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Parteigenossen ! Wähler !
Das Mandat des 1893 gewählten Reichstags ist dem

Erlöschen nahe . Ein neuer Reichstag muß gewählt werden . Im
Frühling des Jubeljahrs der Märzrevolution hat das deutsche
Volk sich seine Zukunft zu schmiede ».

Ein Wahlkampf ist vor uns , bei dem mehr auf dem

Spiele steht als bei irgend einer früheren Reichstagswahl .
Auf an die Arbeit ! Organisirt den Kampf ! Organisirt

den Sieg . Es ist keine Zeit zu verlieren .

Nur noch wenige Wochen und das Schicksal Deutschlands
wird , soweit es von der Thätigkeit deS neuzuwählenden Reichstags
abhängt , für fünf Jahre entschieden . Und was bedeuten nicht fünf
Jahre in unserer raschlebenden Zeit ! Darum , auf zum Wahlkamps
unter Aufbietung aller Eurer Kräfte bis zum Aeußersten !

Die Volks - und Arbeiterfeinde sind auf allen Seiten an

der Arbeit , um ihre reaktionären Pläne durchführen zu können .

Vom Ausgang der bevorstehenden Wahl hängen Eure wichtigsten
Lebensinteressen ab .

In erster Linie ist das allgemeine gleiche direkte

und geheime Wahlrecht in Gefahr , das bei den Liberalen

nur laue Freunde , bei den Konservativen — einschließlich des

Bundes der Landwirthe — nur offene und geheime Feinde hat ,
die auf seine Verstümmelung und thatsächliche Ver -

nichtung ausgehen . Wähler ! Seid auf der Hut !
Erlangen die reaktionären Parteien im neuen Reichstag

die Oberhand , so ist es um das allgemeine gleiche direkte und

geheime Wahlrecht geschehen . Dos einzige wirkliche Recht ,
welches das deutsche Volk besitzt , ist dann verloren .

Das allgemeine Wahlrecht will man dem Volke nehmen ,
aber die allgemeine Wehrpflicht soll von ihm in immer

größerem Umfange sür Heer und Flotte getragen werden , mit

all den finanziellen und persönlichen Lasten , die aus dieser Pflicht
erwachsen . Im Fall eines Krieges muß das Volk seine Haut und

seine Knochen zu Markte tragen , wie es heißt : im Interesse des

Vaterlandes ! Aber in diesem selben Vaterlande trachten gar Viele

den Arbeiter , den Mann aus dem Volke , soweit zu entrechten ,
daß er nur noch zu arbeiten , zu opfern und — zu schweigen hat .

Wähler ! Das können nur Menschen verlangen , die jedes
Rechtssinnes baar sind , Menschen , deren letzter Funke von

Gerechtigkeitsgefühl im Klassenegoismus erstickt ist .
In zweiter Linie ist das Koalitionsrecht in Gefahr ,

das ebenso wie das allgemeine Wahlrecht zahlreiche geheime
und offene Gegner hat . Der bekannte Erlaß des Grafen Posa -
dowsky hat wie ein greller Blitz den Stand der Dinge beleuchtet
und gezeigt, was geplant wird . Es handelt sich darum , den

Arbeitern das Koalitionsrecht , ihre beste Waffe gegen das Unter -

nehmerthuin , bis zur Werthlosigkeit einzuschränken . Das ist am
Ende des 19 . Jahrhunderts das Ideal gar Vieler und Mächtiger .
Kapitalisten gründen Ringe , Trusts , Syndikate zur Aus -

Plünderung der Konsumenten , ungehindert von den gesetzlichen
Schranken , die den Arbeiter , der einen höheren Antheil an dem

Produkt seiner Arbeit verlangt , auf Schritt und Tritt einengen ,
so daß er häufig dem Strafnchter in die Arme getrieben wird .

Alle Klassen , alle Schichten organisiren sich zur Ver -

theidigung und zur Förderung ihrer Jntercffen . Nur dem

Arbeiter möchte man verweigern , was alle Andern als selbst -
verständliches Recht in Anspruch nehmen .

Mit zweierlei Maß wird in zahlreichen Fällen gemessen . In
den Augen des Unteruehmerthums gilt , was der Unternehmer
ungestraft thut , vom Arbeiter gethan als ein Verbrechen an
der heiligen kapitalistischen Ordnung , das schwerer bestraft iverden

soll als Gotteslästerung und Majestätsbeleidigung . Auf keinem

Gebiete zeigt sich der Klassencharakter unserer Gesellschaft so
nackt und gewaltthätig wie hier . Schutz der Religion , der Sitte und

Ordnung erscheinen nur als drei verschiedene Namen für ein und

dieselbe Sache : Schutz für die Interessen des Geldsacks .
Der Unternehmer soll in allen seinen Rechten und Frei -

heiten geschützt , dem Arbeiter soll — so wünschen einflußreiche
Leute — der letzte Rest seiner Bewegungs - und Berthe , digungs -
Freiheit genommen werden .

In Verbindung mit dem Versuch , dem Arbeiter das

allgemeine gleiche direkte und geheime Wahlrecht zu nehmen
und das Koalitionsrecht zu einem Messer ohne Klinge und Stiel

zu machen , geht in weiten , einflußreichen Kreisen das Bestreben ,
das geringe Maß von Vereins - und Versammlungs - Freiheit noch
mehr zu beschränken , obgleich wir Deutsche in diesem
Punkte weit hinter den meisten Kulturvölkern zurück -
stehen . Das uralte Recht , sich frei vereinigen und versammeln
zu können , ist der Mehrheit des dentscheil Volkes schon seit Langem
verkümmert worden . Jetzt aber macht die immer frecher auftretende
Reaktion den Versuch , auf dem Wege der Landesgesetzgebung dieses
Recht noch mehr zu verkümmern . Ter Reichstag ist aber der einzige
Ort , von dem auS Protest gegen diese Attentate erhoben und die

Schaffung eines freien Vereins - , Versammlungs - und Koalitions -

rechtes für das ganze Reich herbeigeführt werden kann .

Neben den geschworenen Feinden eines jeden Volks - und

Arbeiterrechts : den Junkern , ist es die sehr große Mehrheit
der Großindustriellen : jene Klasse , die in den letzten Jahren
des guten Geschäftsganges enorme Profite eingeheimst und un -

geheuere Vermögen aufgespeichert hat , die den Arbeiter und

den kleinen Mann zu einem stummen Mann machen möchte .
Andere Fragen , die in dem kommenden Reichstag von

höchster Bedeutung für die Lebensinteressen der arbeitenden

Klassen sind , betreffen die Handels - und Agrarpolitik , soweit
diese von Reichswegen beeinflußt und geleitet werden kann .

Eine stetige Handelspolitik , die auf dem Abschluß von

Tarif - oder Meistbegünstigungsverträgen mit allen in den

modernen Verkehr gezogenen Völkern beruht , ist in hohem
Grade geeignet , den friedlichen Wettkampf der Völker auf allen

Gebieten der Kultur zu fördern . Eine solche Handelspolitik
allein kann eine ruhige Entwickelung unserer gewerblichen ,
industriellen und handelspolitischen Verhältnisse herbeiführen
und , soweit dies innerhalb der bürgerlichen Gesellschaftsordnung
überhaupt möglich ist , den Arbeiter in der Verwerthung seiner
Arbeitskraft vor allzu starken Schwankungen sichern . Von der

materiellen Lage der Arbeiterklasse hängt aber wieder in erster Linie

die materielle Lage der meisten Handwerker , und kleinen Geschäfts -
leute und selbst eines großen Theils der Landwirthschaft ab .

Diese Handelspolitik wird von dem Agrarierthum in

Ermäßigung und Bindung der Agrarzölle , d. h. der Zölle auf
die nothwendigsten Lebensbedürfnisse der arbeitenden und

besitzlosen Klassen . Bei Ablauf der Handelsverträge in den Jahren
1903 —1904 wird ihre Erneuerung und Erweiterung erforderlich .
Statt dessen wünschen die vereinigten Gegner der bisherigen
Handelspolitik eine sehr erhebliche Steigerung der Zölle
auf Getreide und andere nothwendige Nahrnngs - und

Lebensmittel sowie strenge Einfuhrverbote für aus -

ländisches Vieh , für Fleisch , Speck , Schinken , Schmalz ,
Obst und ähnliche Nahrungsmittel . Das wirthschafts -
politische Ideal der Agrarier ist in erster Linie der Schutz und

die Unterstützung der großen Grundherren und ihrer Pächter
auf Kosten der industriellen , gewerblichen und Handel -
treibenden Bevölkerung , auf Kosten der kleinen Beamten

und der Arbeiter , ohne daß dieser Schutz und diese Hilfe den

Kleinbauern und den Landarbeitern den geringsten Nutzen bringt .
Wähler ! Diese Politik der Ausbeutung , Unterdrückung

und Entrechtung wird siegen , seid Ihr nicht aus der Hut
und thut Ihr nicht Eure Pflicht bei den Wahlen !

Gegen eine solche Politik der Vergewaltigung hat die

gesammte Arbeiterklasse , haben Alle , die nicht Ausbeuterinteressen
vertreten und die eine Unterdrückungspolitik vernrtheilen , sich
wie eia Mann zu erheben und den Kampf bis aufs Aeußerste zu
führen . Insbesondere müssen die Arbeiter ohne Unter -

schied ihrer religiösen und sonstigen Anschauungen
zlusammenstehen , denn ein gut Stück ihrer wirthschaft -
lichen und politischen Existenz steht aus dem Spiele .
Es bedarf wohl auch nicht erst des Beweises , daß von allen

Jenen , welche die hier gebrandmarkte Politik verfolgen , nicht
das Geringste weder für ernste sozialreformerische Maß -
regeln , noch für politische Rechte und Freiheiten zu
erwarten ist . Das Eine schließt das Andere aus .

Wähler ! Parteigenossen ! Noch nach anderen Richtungen
drohen dem Volke Gefahren !

Die Rüstungen zu Wasser und zu Lande haben im

deutschen Reich einen Umfang angenommen , daß Deutschlands
Bevölkerung unter allen Staaten Europas dafür ver -

hältnißmäßig die höchsten finanziellen Opfer aus -
zubringen hat . Die Mehrheit des jetzigen Reichstags hat
unter Preisgabe des Bndgetrechts der künftigen Reichs -
tage gewaltige Mehrausgaben für neue Rüstungen zu Wasser
beschlossen . Für diesen schmählichen Verrath ist in erster Linie

die Zentrumspartei des Reichstags verantwortlich . Anden

Wählern ist es , mit den Verräthern abzurechnen . Den

Rüstungen zu Wasser werden neue Rüstungen zu Lande

folgen . Der Hinweis auf verstärkte Rüstungen der Nachbar -
staatcn wird den Grund hergeben . So treibt ein Keil den

anderen und die Völker haben die Kosten zu zahlen .
Außerdem wird die große Rechnung für Kiao tschau : die

chinesische Rechnung und was damit zusammenhängt , dem

nächsten Reichstag überreicht . Das ist die Rechnung für die „ Welt -
Politik " — und sie wird progressiv wachsen , sofern ein

gefügiger Reichstag den Regierungen zu Gebote steht .
Mit der Zunahme aller dieser Rüstungen und materiellen

Ansprüche steigen aber auch die Ansprüche an die Steuer -

kraft des Volks und nicht nur an die Steuerkraft , sondern
auch an die Menschenkraft . Der letzte brauchbare Mann

wird auf Jahre hinaus seiner Erwerbsthätigkeit und seiner
beruflichen Ausbildung entzogen und große finanzielle Opfer
werden an ihn persönlich oder an seine Angehörigen gestellt .

Insbesondere ist es unsere Küstenbevölkerung , die unter den

außerordentlich hohen Anforderungen , welche die Kriegs - Marine
an Lieferung von Mannschaften stellt , schwer zu leiden hat .

Und während so Rüstung auf Rüstung sich häuft und die

finanziellen Opfer ins Ungemessene steigen , fließen die offi -
ziellen Reden der europäischen Machthaber über von

Friedensliebe und gegenseitigen Freundschaftsver -
sicherungen , als trübte kein Wölkchen den politischen
Horizont .

Dieser unnatürliche , durch und durch unwahre und kultur -

widrige Zustand , der in schreiendem Gegensatz zu dem Friedens -
und Freundschastsbedürfniß der arbeitenden Klassen aller Völker

steht , ist die Folge der Klassenherrschaft hüben und drüben .
Wie die Kapitalistenklasse im eigenen Lande das arbeitende
Volt ausbeutet und unterdrückt , so will sie auf dem Weltmarkt
die fremden Völker ausbeuten und unterdrücken .

Die verschiedenen Kulturstaaten stehen sich gegen -
wältig bis an die Zähne bewaffnet gegenüber , bereit ,

jeden Augenblick über einander herzufallen — ein Zu -
stand , der ebenso allen Lehren des von den Feinden des Volkes

beständig angerufenen Christenthums wie den einfachsten Grund »

sähen der Menschlichkeit widerspricht .
Die erhöhten finanziellen Opfer , die dieser Zustand

erfordert , müssen auch künftig wieder hauptsächlich von den
arbeitenden Klassen aufgebracht werden . Schon heute tragen
die breiten Massen den größten Theil der Gut - und Blutsteuer .
Die reichen Klassen , deren Patriotismus und Vaterlandsliebe
darin besteht , daß sie für alle Rüstungen zu Lande und zu
Wasser sich begeistern und für sie stimmen , lehnten bis heute es

hartnäckig ab , im Verhältniß zu ihrem ungeheuren Vermögen
und enormen Einkommen , zu diesen Ausgaben beizutragen .
Als wir bei der Flottenvorlage beantragten , die durch dieselbe
entstehenden Mehrausgaben durch eine direkte Steuer auf -
zubringen , welche die Einkommen von 6000 Mark an trifft ,
und zwar die großen Einkommen stärker als die kleineren ,
so wurde dies abgelehnt . Ein großer Theil der Flotten -
begeisterten bezieht in sehr erheblichem Maße Riesen -
Profite aus den Rüstungen zu Wasser und zu Lande ,
usnd die Söhne besetzen die leitenden und gut be -

zahlten Stellen in Heer und Marine . So genießen
die Patrioten und Vaterlandsfreunde alle Vortheile
und keinen der Nachtheile dieser Art Politik .

Sie schwärmen für die Kolonialpolitik , die Brod -
und Fleischvertheuerung , die Zucker - und Branntwein -

Prämien auf Kosten der großen Masse , . jjum Dank
führen sie voin Auslande Lohndrücker und Streikbrecher in

Schaaren nach Deutschland ; die deutschen Arbeiter aber , die sie
der Freizügigkeit berauben und mit Kontraklbruchgesetzen knebeln

wollen , treiben sie zur Auswanderung . Das heißen sie dann
„ nationale Politik . "

Und wie lange dauert es und der neu gewonnene „gelbe
Bruder " , der bedürfnißlose chinesische Kuli , auf den ein Theil
der Agrarier schon als auf einen Rettungsengel wartet , klopft
an unsere Thüren !

Unser Kampf richtet sich gegen Rechtlosigkeit ,
Ungerechtigkeit , Unterdrückung und Ausbeutung in

jeglicher Gestalt . Unsere Losung ist : Tod der Roth und
dem Müßiggang !

Handiverker , Kleinbauern , Kleingewerbetreibende aller Art ,
untere Beamte , Arbeiter , Alle , die Ihr bei harter Arbeit und
schwerer Sorge für kargen Lohn den Kampf nms Dasein führt ,
Ihr , auf deren Arbeit unser Staats - und Gesellschaftsbau ruht
— Eure Sache ist es , Schulter an Schulter mit uns zu kämpfen ,
Euer eigenes Interesse gebietet es .

Wir kämpfen sür eine neue Staats - und Gesellschasts-
ordnung , in der Männer und Frauen als Freie und Gleiche
leben und thätig sind , in der es keine Herrschaft des Menschen
über den Menschen giebt und das Wohlsein Aller als

oberster Grundsatz aller menschlichen Ordnung an -
erkannt ist . Freiheit , gleiches Recht für Alle ! Keine

Rechte ohne Pflichten ! Keine Pflichten ohne Rechte !
Insbesondere richten wir an Euch deutsche Frauen

die Mahnung : könnt Ihr noch nicht als Wählerinnen
mit uns kämpfen , so bethciligt Euch als Agitatorinnen
am Kamps . Auch über das Recht der Frau zur Theilnahme
am öffentlichen Leben , das die Sozialdemokratie — allein
von allen Parteien — für Euch fordert , wird in diesem
Kampfe mit entschieden .

Wähler ! Parteigenossen ! Ein Jahrhundert geht zur Rüste ,
das insbesondere in seineni letzten Drittel große soziale Kämpfe
aufzuweisen hat wie in gleichem Umfange kein früheres Jahrhundert .
In diesen Kämpfen ist das arbeitende Volk auf der

ganzen Linie in siegreichem Vordringen begriffen und
das neue Jahrhundert wird ihm den Sieg bringen !

Darum heran Ihr Wähler ! Heran aus Hütten und über -
völkcrten Häusern , aus Fabriken und Werkstätten , vom Schreib -
pult und Ladentisch , aus Minen und Bergwerken , vom Acker
und vom Werkplatz , heran , um in diesem voraussichtlich letzten
großen Kanipf des scheidenden Jahrhunderts , einen wuchtigen
entscheidenden Schlag zu führen gegen Kapitalismus und
Militarismus und Alles was Euch hudelt und büttelt !

Wähler ! Schwer ist der Kampf , aber groß auch der

Siegespreis ! Stellt Euch in Reih ' und Glied , vor Allem Ihr
Männer der Arbeit ! In der ganzen Kulturwclt verfolgen
Eure Brüder mit lebendiger Theilnahme Euren Kampf ; sie
betrachten Euch als die Vorkämpfer sür eine schönere , mensch -
lichere Ordnung , für das Höchste , was Menschen erstreben
können : für Wahrheit und Gerechtigkeit , sür Völkerfreiheit ,
Völkerfrieden und Völkerglück .

Parteigenossen , Wähler ! Thut Euere Pflicht gegen Euch
selbst , gegen das Baterland , gegen die Menschheit ! Der Wahl -
feldzug beginnt ! Draus und dran ! Vorwärts ! Vor -
wärts zu Kampf und Sieg !

Nieder mit den Nemden des arbeitenden Volkes !
Nieder mit der Reaktion !

Hoch die Sozialdemokratie !
Berlin , am Ostersonntag 1893 .

Die sozillldtmokriltische zraktion des deittslhen Reiilistags.
Auer . Bebel . Birk . Bios . Bock . Briihne . Vu « b . Ticl : .

b. Fischer . Förster . Frohme . vtcrisch . Geher . Haase .
Harm . Herbert . Hofman » . Horn . Klees . Kühn , ftnncrt .
Legten . Liebknecht . Dr. Liitgcnan . Meister . Mchgcr . Möller .
Molkcnbnhr . Oertel . Pens . Neifthnns . Tchihhcl . Schmidt ( Berlin ) .
Schmidt ( Frankfurt ) . Schmidt ( Sachsen ) . Dr. Schocnlank . Schumacher »

Seifert . Singer . Stadthagen . Stolle . Tuhaucr . Ulrich .
Vogtherr . v. Bollmar . Wnrm . Znbeil .



Gptevn .
Wie alle sogenannt christlichen Feste ist Ostern nrspriing -

lich ein heidnisches Fest . Das Wort Ostern heißt nicht ,
wie uns von frommen Nichtsivissern lang vorgeredet waro :
Auferstehung ( „ Urständ " — „ Orstän " — „Ostern " ) , sondern
das Fest ist benannt nach der altgennanischen Heidengöttin

O st e r a , der F r ü h l i n g s g ö t t i n , deren F�st gefeiert
wnrde , wenn nach der Sonuner - Tag - und Nachtgleiche die

Tage länger wurden als die Nächte . Dein sinnigen heiteren
Heidenfcst zur Auferstehung der Natur schob die christliche
Geistlichkeit das Fest der Auferstehung des gekreuzigten
JesuS unter und suchte so das Heidnische unter einem christ -
lichcn Firniß zu verdecken — in arger Mißachtung des Bibel -

worts von den iibertilnchten Gräbern .

In alle » christlichen Kirchen , auf allen christlichen Kanzeln
wird hellte von dem Heiland gepredigt , der vor 1898 Jahren
ans die Erde gekommen sei, um die sündige Menschheit zu
erlösen . Er wollte — so erzählt man uns — die Welt von
der Sünde befreien , die Macht der Pharisäer , der Geld -

ivechsler , der Kriegsknechte und Tempelschänder brechen , und
das Reich Gottes , gegründet auf Gleichheit und Gerechtigkeit ,
herstellen . Hierfür wurde er von den Machthabcrn verfolgt ,
in den Kerker geworfen und einem schmachvollen und schmerz¬
haften Tod überliefert .

Er ist aber auferstanden ans dem Grad , und er h a t die

Erlösung gebracht — so predigt man uns heute in alleil

Kirchen .
Und draußen ans der Straße verkaufen , von ängstlich

harrenden Menschen umringt , Zeitnngsverkäufer heute am

Ostertag ihre Blätter , in denen gemeldet wird , daß zwei christ -
liche Reiche , die in christlicher Frömmigkeit erstrahlen : die Ber -

einigten Staaten von Nordamerika und das „allerchristlichste "
Spanien auf dem Punkte stehen , die heidnischen Kriegsfurien
gegen einander zu eutfesseln — beiderseits unter Anrnfung
des Gottes der Christenheit und der Liebe .

Bon dem Erlöser reden wir jetzt nicht , — möge der

Gläubige glauben — aber wir sragm nach der E r l ö s u n g.
Wo ist die Erlösung ? Hat sich das verivirklicht , was

nach dem Neuen Testament Christus gewollt hat ?
Sind die Geldwechsler und Tempelschänder ausgerottet ?

Panama giebt die Antwort .
Die Geldwechsler und Tempelschänder sind heute die

Herren der Welt , Sie sitzeil nicht , >vie vor neunzehn Jahr -
hiillderten , in den Vorhallen der Tempel — die gesamnlte
heutige Kultnrivelt ist ihnen unterthan , und das goldene Kalb
wird umtanzt von Millionen , wo zu Christi Zeiten nur

Tallsende tanzten .
Und die Kriegskncchte ? Die gesammte christliche Welt

starrt in Waffen , Millionen christlicher Männer von christ -
lichen Lehrmeistern gedrillt , stehen in christlichen Staaten

bereit , einer über den anderen herzufallen und sich gegenseitig
zu erwürgen — angeblich zur Ehre des Christengottes , wie
die Lehrer der christlichen Liebe salbnugsvoll predigen .

Und die Pharisäer ?
O, wenn der Christus der Bibel hent auf die Erde zurück -

käme — nach den Pharisäern hätte er nicht z>l suchen .
Er hätte zu suchen , wo sie » licht sind . Ist nicht
das Pharisäerthnm heute allmächtig ? Hat nicht der klassischste
Vertreter des herrschenden Staats - und Gesellschaftssystems
mit zynischer Offenheit gesagt : „ Dies ist das Jahrhundert der

politischen H e u ch e l e i " . Der politische » nicht blos ,
sondern der Heuchelei ans allen Gebieten ! Die Glaubens -

bckcnntniffe der Staats - und Gesellschaftsordnung werden

durch die Thatsachen lind Thaten Lügen gestraft .
Vom Augenblick an , da das Christenthum Staatsreligion

wurde , verkehrte es sich in das Ecgcntheil seiner selbst . Bis

dahin revolutionär , das römische Weltreich zersetzend , dem

Cäsarenthum feindlich und verhaßt , und darum von ihm ge -
haßt , geächtet , wurde es nun reaktionär , die Stütze des früher
von ihm Bekämpften . So mancher wahre Christ ivnrde geächtet im
Namen Christi . Die , welche in seinen » Geist halldelten , sein Werk

fortsetzte », wurde » gefangen , gefoltert , enthauptet , verbrannt
— in seinem Namen . Die Scheiterhaufen der Inquisition
loderten im Name « Christi , und die Demagogeichatz im erste »
Drittel nnseres Jahrhunderts nnd die Sozialistenhatz seines
letzten Drittels , sie hat sich vollzogen und vollzieht sich noch
heut im Namen Christi und des christlichen Staats , dessen
Christlichkeit zu leugnen das christliche Strafgesetzbuch bei

strenger Strafe verbietet .
Viele haben es seit nralten Zeiten versucht , die Menschheit

von Hunger und Noth , von Ungerechtigkeit und Knechtschaft
zu befreien — und keinem ist es gelungen . Die Machthaber
waren stets noch zu stark , und die Befreier endeten , mit

Schmach überhäuft , im Kerker , am Kreuz , auf dem Schaffst .

Vis Ueidjettfetev
von Eleonore Mnvx > Nvelittg .

London , den V. April .
Die Bestattung der Neste von Eleanor Marx ging heute

Nachmittag unter Theilnahme von Vertretern der verschiedenen
sozialistischen Parteien Englands und des Festlandes vor sich . Die

Zahl der Theilnehmer ivar . der Art und Umstände der Feier ent -

sprechend , eine beschränkte . Eine allgemeine Gedächtnibfeier der

hiesigen Sozialisten wird noch folgen . Heute handelte cS sich nur um
Delegationen und intime Freunds der Verstorbenen . Der Sarg war
in demselben Saal der Leichenhalle der Gesellschaft Nekropolis aus -
gebahrt , wo auch die Bestattungsfeier von Friedrich Engels statt -
fand , der Blumenschmuck fast noch reicher und schöner als der dem

Sarge von Engels gespendet «. Von den Blumenspenden fiel inS -

besondere ein außerordentlich geschmackvoller großer Kranz der Union
der Gasarbeiter auf , ferner ein herrlicher Kranz deS meist ans

rnssisch - jüdischen Arbeitern bestehenden sozialdemokratischen Vereins
deS Londoner East - End , ein nicht minder schöner Kranz vom Ehe -

paar Molteler und W. Liebknecht ( der am Komme » verhindert war ) , die

Kränzederdeutschen. derösierreichischen . derpolnischenEozialdemokratie ,
des Vorstandes und verschiedener Sektionen der Soziatdemokratischen
Föderation Englands , sowie Kranzspenden von Viktor Adler .
Karl Kautsky , Fr . Leßncr , Familie Lasargne , Familie Louguet .
Ed . nnd Reg . Bernstein n. a. Die Inschriften ans den Schleisen

bezengie » die große Verehrung und Liebe , welch « die Tochter von
Karl Marx in der Sozialdemokratie und der Arbeiterbewegung aller

Länder genoß . „ Der treuen , kühnen , charaktervollen Mitkämpferin

zum letzten Gruß " lautete die Inschrift des Kranze ? der deulschen
Partei , „ Der hiilgebenste » Genossin " der der österreichische » Sozial -
demokratie , nnd diese Gedanken kehren in allen Widmungen wieder .

In der AbschiedShalle sprach zuerst Dr . Nvelina , der die Feier mit einigen
Worten über die Umstände deS TodeS der so tragisch Dahin -

geschiedene » einleitete und dabei hervorhob , daß wenn er auch so

wenig wie irgend elner der Anwesenden den Grund kenne , der sie
zu ihrer That getrieben , er doch dieS für flcher wiff », daß sie als

überzeugte Gozialtstin und als Atheistin gestorben sei.� Unermeßlich

groß fei der Verlust , den die Sozialdemokratie durch ihren Tod er -

litten , für ihn bedeute er alles .

Die Zeit hatte sich noch nicht erfüllt . Noch war es nicht
uiöglich gewesen , die menschliche Arbeit so zu vervollkommnen ,

daß allen Menschen ein menschenwürdiges Dasein gesichert
war bei vernüftiger Regelung der Arbeit . Jetzt i st das der

Fall . Und damit hat die Erlösung der Menschheit aufgehört ,
ein schöner Traum zu sein . Sie ist möglich geworden und

n o t h iv e n d i g. Der Sozialismus ist erstallden , der dem
arbeitenden Volk der Erde die Lehre des Heils verkündet , den

Weg des Heils ihm gezeigt hat , und nnt dem flammenden
Schwert der Wissenschaft voranschreitet , mit schmettern -
dem Ruf die Schlummernden weckend , die Zagenden
ermuthigend , alle mahnend , alle aufstachelnd , alle vorantreibend
— bis die Macht der Feinde gebrochen ist und das Reich der

Gerechtigkeit und Gleichheit sich aufbauen kann .

„ Rothe Ostern " sind ' s auch diesmal , wie im Jahre 152S ,
als die deutschen Bauern und ein Theil der Bürgersich er -

hoben , um ein einiges , freies Deutschland zu gründen . An

den deutschen Fürsten , die Kaiser und Reich verriethen , ist
damals das Werk gescheitert .

Bor fünfzig Jahren hatten »vir abermals „rothe Ostern " .
Es waren die Jubeltage der M ä r z r e v o ln t i o n. Allein

auch damals war das Volk »och nicht stark genug , seine Feinde
für inimer niederzuwerfen .

Heute ist das Volk stärker . Freilich , auch seine Feinde
sind stärker . Doch sie sind nicht so stark wie der neue Er -

löser , der Sozialismus , den sie vergebens in Acht und

Bann gethan und in Ketten geschlagen haben . Der Sozia -
llsmus hat lächelnd die Ketten zerbrochen wie Glas — und er

schreitet voran .

In allen Kulturländern ist der Sozialismus jetzt im

Aufmarsch nnd im Vormarsch . Das Jubeljahr der März -
revolution ist ein Wahljahr . In Spanien , in

Norivegcn , in Dänenlarck ist bereits geivählt worden ; in

Belgien , Frankreich und Deutschland stehen Wahlen bevor .
Wo immer bisher gewählt ward : Wachsthum des Sozialis¬
mus . Und Ivo die Wahlen bevorstehen , wird ihr Ergebniß das

gleiche sein : Wachsthum des Sozialismus .
Jll wenig Wochen hat das deutsche Volk an die Wahl -

nrne zu treten . Der Feldzng ivird heute in aller

Form eröffnet durch das W a h l in a n i f e st der sozial -
demokratischen Fraktion , das wir an der Spitze dieser Oster -
mimmcr veröffentlichen .

Hcnle lesen es die Millionen deutscher Wähler . Heute
lesen es die Millionen der sozialdemokratischen Parteigenossen .

Beherzigt , Ihr Wähler , was die Sozialdemokratie durch
den Mliiid ihrer . Eurer Erwählten , Euch zuruft !

Bedenkt , daß das Volk seines Schicksals Schmied ist !
Leiht Euere ganze Kraft dem Völkerbefreier und dem

Mcnschhcitserlöser Sozialismus , der auch die Macht
hat , das Volk z » besreicn und die Menschheit zu erlösen —

leiht ihm Euere ganze Kraft und Ihr gebt ihm den Sieg ,
nnd Ihr gebt Euch den Sieg .

Das i st unser O st e r g r n ß.
Und der Sieg des Sozialismns , Euer Sieg , das ist die

Auferstehung der Menschheit ; nnd nach vollendetem

Kamps und errungenem Sieg können die in Gleichheit und

Gerechtigkeit brüderlich vereinten Arbeiter der Welt die rothen
Ostern des Sozialismus feiern , die W e l t > O st e r u.

politische Mebevstcht .
Berlin , 9. April .

Zwei Generäle . Der deutsche Generaloberst Graf
Waldersee bedauerte beim Abschied vom 9. Armeekorps , daß

es ihm nicht vergönnt geivese « sei, das Armeekorps
an den Feind zu führen . General Woodford , der

amerikanische Gesandte in Madrid , sagte dagegen trotz der

Kriegsslimniung seiner Landslente in diesen Tage » :

„ Ich bin Soldat gewesen » nd kenne dl «

Schrecke » eines Krieges und heute wie stets bete ich , daß
der I ei c d e n zwischen dein Lande KolunibnS ' und dem Lande

Wnshmglon ' S ansrecht erhallen bleibe . " —

Die Entscheid , l « g im spnnisch - nmeriknnischeil Konflikt
ist noch mcht gefallen , man darf wohl annehmen , daß auch die

Feiertagsruhe durch die Kriegserklärung nicht gestört werde .
Aber an ihrem furchtbaren Ernste hat die Situation leider

nicht das mindeste eingebüßt , dafür jcgen die folgenden Mcl -

billigen Zengniß ab .
Der amerikainsche Generalkonsul Lee in Havana soll heule

Kuba verlassen . Er ist »och Washington berufe » nnd soll dort
vor dem Komitee des RepräsentanienhaiiseS für auSiväriige An -

gelegenheile » bezeugen , daß im Augenblick der „ Mainc ' - Cxplosion
alle elektrische » Lichter in Havana erloschen . Jedenfalls sei die

ganze Elroinkraft zur Nnzüiivung der „ Maine " gebraucht worden
— General Woodsord soll heute schon Madrid verlasse ». —

Alidann sprachen Robert Banner , Sohn eines Mitgliedes
der allen Internationale und fast erstes Mitglied der gegenwärligen
sozialistischen Vewegung Englands , Ed . Bernstein , der im
Namen der deutschen nnd österreichische » Sozialdeinokratte , der Re -
daklio » deS „ Vorwärts " und der „ Neuen Zeil " u a. die iniernalionale

Thäligkeit von Eleanor Marx , ihre nnvergeßlichen Verdienste nnd

miersehlichen Leistnnge » als Verinillleri » zivischen den Arbeiterparteien
nnd den Arbeiierorganisatione » der verschiedenen Länder , ihre
grenzenlose Uneigennützigkeit nnd unermüdliche ArbeilSkrast hervorhob
» nd ein dein Andenken an Eleanor Marx gewidlneies Telegramm
der deulschen Sozialdeniokrati « verlas . Ein in gleichein Sinne ge -
saßtcs Telegramm der französischen Arbeilerpariei verlas der Genosse
D a r t h e. H. M. H y n d in a n , der Führer der Sozial -
demokratischen Föderation , beschränkte sich auf einige wenige
herzliche Worte ; eS sei ihm unmöglich , erklärte er mit bc-

wegler Glimme , an dieser Stelle alles zu sagen , ivaS er

zum Andenken der Verstorbene » zu sagen wünsche , er hoffe . eZ
schriftlich nachhole » zu können . Nicht minder bewegt » nd herzlich
lantelen die Worte Pete Eurran ' S von der Jndependent Labonr
Party , und tief erschütternd war die de » Beschluß machende Rede
Bill T h o r n e ' s , des FührerS der Gasarbeiter - Union . Unter
»naushörlich rollenden Thränen . vergeblich gegen die innere Be -

ivegniig ankämpfend , schilderte der sonst so wetterfesie ,
tapfere Man » in einfachen Worten die selbstlose , segcns -
reiche Tdätigkcit , die Eleanor Marx in puncto Union der
„ Unqnalifizirlen " entfallet hatte , wie diese Gewerkschaft nicht zum
geringste » Theil durch ihre » Einfluß zur lebenskräsiigsten der
„ neueren " Unionen geworden sei . SchinnckloS ivte dt « Rede ivar ,
trieb sie die Ergriffenheit , ivelche von Slnbegin » an die Ver -
ammeiten beherrscht halte , aus die höchste Spitze . Es blieb ivohl

lein Aug « länger trocken , die von viele » gewaltsam zurückgehaltenen
Schinerzensempfinduiigen machten sich mit fast elementarer Wucht
Luft , was Worte nicht ausdrücke » konnten , daZ sagten Thränen
und Schluchzen .

Um zwölf Uhr setzte sich der Zug nach dein Krernatorinm in
Woktng in Bewegung , wo nni zwei Uhr nachmittags die Reste von
Eleanor Marx den Flammen Übergeben wurde » .

Nnler den Leldlragenden bemerkte man außer den schon ge -
nannte » Paul Lafaraue und Eharles Longuet , die Schwäger der
Verstorbenen , sowie Jean nnd Edgar Longuet , ihre Neffen . Ferner
Harry Queich , H. W. Lee , C. Debski , Miß Clara Sollelt u. a. mehr .

Amerikaner nnd viele Spanier fliehen von Kuba . Die amertka »

„ jschen Dnmpferlinien brachen ihren Verkehr mit Havana ab .'
Der „ Kölnischen Zeitung " wird aus Madrid telcgraphirt :

Die Papiere des amerikanischen Konsnlates sind bereits dem

britischen Konsulat übergeben . In Washington ivird der Ge »

sandle Bernabe die . Geschäfte der franzöfischc » Bolschaft über -

geben .
DaS amerikanische Kriegsdepartement begann Einberufungs -

ordes für die Milizen anszuferlige ». Man sürchtel das Ein -

dringe » spanischer Freiwilligcnkorps über die mexikanische Küste ,
doch dürfte die Regierung von Mexiko i » ihrem eigeiien Interesse
derartige Bersuche verhindern .

Aus New - Jork wird gemeldet , die Vorstellung der europäischen
Mächte in Washington verfehle ihre Wirkung . Die Kriegspartei
zwinge Mac Kinley , energischer zu replizire », al ? ihm lieb sei , um
sich vor dem bestimmt zu erwartende » Vorwurf zu schützen , er
dulde eine europäische Intervention .

Aus Washington wird gemeldet : Ein Gesetzentwurf be -
treffend eine zeitweilige Anleihe von 400 Millionen Mark und
eine dauernde Anleihe von 1200 bis 2000 Millionen Mark zu
3 pCi . ist vorbereitet worden und soll im Falle des Krieges dem
Kongreß vorgelegt werde » .

Ans Madrid kommt die Meldung von Differenzen zwischen
der zur Nachgiebigkeit gesonnenen Königin und dem Ministerinm .
Eine Ministerkrise soll nicht außer dem Bereich « der Möglichkeit
liegen . —

„ Tank dem christliche » Geist ! " Das Kongreßmitglied Charles
F. Cochrane , von Missouri , sagte : „ Die Freiheit winkt den Kubanern .
Nach einem verzweifelten Kampf für ihre Unabhängigkeit haben sie
in der ganzen Well Sympathien gewonnen nnd es sieh ! ans , als
stehe das Thor der Freiheil ihnen offen — Dank dem christ -
lichen Gei st des amerikanischen VolkeS . Ich bin für
ein Radikalmittel . Wir habe » lange genug gewartet ; die

Zeit zum Handeln ist gekommen . "
Ach d » armes Christenthum , nun soll wiederum einmal in

deinem Namen Krieg geführt werde » , sollen wieder mit Pulver » nd
Dynamit , mit Torpedos und Seeminen mit allen Mitteln modernster
Barbarei Tanseude von Christen todt und zu Krüppeln geschossen
werden . —

Zur oflafirt tischet » Frage . Ueber den Eindruck , den die

Rede Balsour ' s im cngUschcn Unterhause in Peking gemacht
hat , ivird durch englische Vermittelung von dort gemeldet :

Die Thaisache , daß der Forderungen Frankreichs keinerlei

Erwähnung gethan sei , werde als Beweis dafür angesehen ,
daß eine Art v o n U e b e r e i n k o in in c n zwischen Frank -
reich und England bestehe . Tie Rücksicht , welche Frankreich
gegen die britische » Empfindlichkeiten in Süd . China gezeigt habe ,
bestätige diese » Eindruck . Alle Konzessionen bezüglich Jünnan
seien auf grnnd von Verträgen gleichmäßig auf beide
Nationen verlhcilt . Alles dieses beweise , daß die Krisis nunmehr
beendet sei . Die Forderungen Japan ' s seien die allein

» och verbleibende Ursache eventueller Schwierig -
k e i t e n , aber man erwarte , daß China auch diesen
F o r d e r ii » g e n nachgeben werde .

Dem „ Renlcr ' schen Bureau " wird anS Peking gemeldet :
Die chinesische Regierung habe beschlossen , den einige Meilen

von Shanghai liegenden Hasen Woosnng als Vertrags -
Hasen zu öffnen , auch sei amilich nolisizirt worden , daß England
beabsichtige , am Ende des lausenden Jahres eine Tarifrcvision a » f
grnnd der Bcstinnnnngen des Vertrages von Tientsu vom Jahre
I3S8 vorziiiiehine ». Hierzu wird der „ Times " aus Peking ge -

meldet , daß China freiwillig Woosnng geöffnet habe , in » England

zu der Tarifrevisio » zu veranlassen . —

AnS Petersburg wird gemeldet :
Bei einer Besprechung der Besehung von Weihaiwei durch

England sagen die „ Nowofti " unter Hinweis auf die Besetzung
von Port Aithur durch Rußland : Die Zukmift wird lehren , in
wiesern solche Nachdarschast opportun ist . DaS Blatt spricht so -
dann die Hoffnung aus , daß beide Mächte eS verstehen werde » ,
sreiindschafltiche Beziehungen zu bewahren , nnd mit gemeinsamen
Kräften die Zivilisation im Osten zu fördern . Die „ Nowoje
Wremja " verwahrt sich dagegen , daß sie durch ihren gestrigen
Arliket die gute » englisch - rnssische » Beziehnnge » habe stören
wollen und sagt , der F r i e d e sei für Rußland w ü n s ch e n S -

Werth , sie Hab « im Interesse des Friedens empfohlen , die

russischen Verhälinisse an ver afghanischen Grenze ,U revidiren .

Jedenfalls verstärkt Rußland nnunterbrochen seine Truppen -
macht in Ostasicn , wieder ivnrden zwei Regimenter von Odessa
nach Port Arthur eingeschifft . Auch von England gingen
SSV Mann nach China ab .

DaS rnssische Anitsblatt , der „ RegiernngSbote " , veröffent -
licht folgendes Telegramm des Äiinisters deS Auswärtigen ,
Grafen Mnrawjeiv , an den russischen Geschäftsträger Pavloff
in Peking , datirt vom 27 . März d. I . :

„ Ans allerhöchsten Beseht wird Ihnen aufgetragen , an dm
Bogdochan ( Kaiser von China ) nachstehende Begrüßung zn über -
miiteln : Mit ausrichtigem Vergnügen vernahmen wir vo » unserem
Bcvollinächligleii den weisen Enlschlub Euerer Majestät , wonach den
Munstern des Tsinigli - Iainen anbefohlen wird , das Abkommen

zu »nlerschreiben , durch das zur Benutzimg an Rußland ab »

getreten werden die Häfen Port »Irihur » nd Talienwan mit ent¬
sprechendem Territorium und Wassergebiet , gleichwie auch ein «
Konzession gewährt wird für einen VerbindiingS - Eisenbahiiziveig

Mtersviplszes .
Eozialwissciischastliche volköbibliothck . Herausgegeben von

Pfarrer Pflüger . Zürich . Kommissionsverlag der
Buchhandlung des Schweiz . GrütlivereinS . Preis pro Heft
10 - 30 Centimes .

Wir haben oft genug dargelegt , warum der an einzelnen Stellen
immer wieder hervorbrechende christlich - gesärbte Sozialismns niemals

größere Kircheiigeiiieiiischaften wirklich beherrschen kann . Besondeis
in der staatlich vollständig abhängigen protestantische » Kirche
Preußen - Deulschlands ist er stels rasch wieder zum Erlöschen ge -
bracht worden .

Die größere Geuieindesrelheit , die zurückgebliebene und ge -
milderte Entwickelung mancher Klassengegensätze hat in der Schweiz
auch unter den Geistlichen die Neigung für Sozialpolitik und

Eozialreforin im Interesse der Arbeiter stärker aufleben lassen wie
bei uns . Einige der anziehendste » Proben dafür bietet die Volks -

bibliothek des Pfarrer » Pflüger , von der uns bisher bekamit ge -
worden sind :

Heft 3 : WaS daS Christenthum ursprünglich war und was man
daraus gemacht hat .

Heft 5 : Das W- s - n der sozialen Frage .

Heft 0 : Unsere gicligion : Festrede .

Heft 7 : Kirch « und Proletariat .
?>eft S: Die Verkürzung der Arbeitszeit .
Pflüger billigt alle Ziele einer gemäßigt sozialdemokratischen

Arbeiterpartei , er befürwortet fle sogar in der lebhaften Weise
eines voiksihüinlichen Agilalors , mir daß er seine Mahnungen und

Warnungen , seine Anklagen und Forderungen gern in biblischen
Worten und Gleichnissen zum Ausdruck bringt nnd sich nicht ans
Zitat « anS Lassalle und Marx , sondern ans daS Vorbild Christus
beruft , den er zu diesem Zwecke zum jüdischen Proletarier «nach »,
der von verbündeien Zionkwächtern und geldgierigen Krämerseelen
wegen SolieSlästerung und politischer Umstiirzbestrebungen verfolgt
ivurde .

Nnser « Laii dagitaioren thnn gut , solche Schriften nicht ganz
beachtet zu lassen , weil st « an das Denken und Empfinden weiter
BolkSkreise anknüpfen lehre », und weil es unter Umständen ganz
nützlich sein kann , einen Pfarrer wie Pflüger gegen «tuen Pfarrer
»ach dem Herzen El , im » , ' S ansznspielen . —ms .



von Port Arthur zur sibirischen Mogistrale . Diesem Abkommen
legen nur große historische Bedeutung bei , denn es wird
zweifellos zur größeren Befestigung der Freundschaftsbande
dienen , welche von jeher zwischen unseren mächtigen benach -
Karten Reichen bestanden haben ; so klar entsprechen sie den
Interessen beider Staaten . Von ganzem Herzen begrüßen wir Euere
Majestät und wünsche » Ihnen glückliche Regierung . "

Ferner veröffentlicht der „ Rgierungsbote " folgendes Tele -

gramin des russischen Geschäftsträgers in Peking an den Grafen
Muraivjcw , datirt vom 5. April :

„ Die feierliche Audienz beim Kaiser von China fand heute
statt . Ich wurde zugelassen — als Auszeichnung vor allen
früheren Audienzen — die Stufen des Thrones zu besteigen ,
um unmittelbar von Hand zu Hand Er . Majestät das Telegramm
des Kaisers von Rußland zu übergeben . Das Telegramm aus
meinen Händen empfangend , erhob sich der Bogdochan vom Throne .
Nach lauter Verlesung des Telegramms antwortete der Bogdochan
in folgender Rede : „ Ich bin außerordentlich erfreut , durch das
tief frenndschnstliche Telegramm Sr . Majestät . Die über LtZOjShrige
herzliche Frenndschast unserer zwei Staaten , welche in der letzten
Zeit aufs neue durch einen Bündniß - Verlrag bekräftigt worden
ist , wird sich von jetzt an noch mehr befestigen . Die aufrichtige
Freundschaft und die Gemeinsamkeit der beiderseitigen Interessen
rvird dem Wohle beider Völker dienen . Jcki bitte Sie , Herr Be -
vollmächligtcr , diese Worte lelegraphisch Sr . kaiserlichen Majestät
mit meinem herzlichen Gruß zu übernntteln . "

Ter Sohn des Himmels scheint sich schon sachte auf die
Nolle des russischen Nasallen nach Art des Emir von Backchara
und des Khan von Chiara vorzubereiten . Merkwürdig ist , daß
von verschiedenen Seiten gleichzeitig die Meldung eintrifft ,
daß der Kaiser von China Anstalten trifft , seinen Hof von

Peking zu verlegen . Tic Stimmung am chinesischen Hof ift
eine tief gedrückte . In einem kaiserlichen Erlasse wird die

finanzielle und politische Lage deS Reiches tief beklagt und an
den Patriotismus aller Chinesen appellirt . Vielleicht äußert
sich dieser , früher als man es erwartet , in der Verjagnng
der gänzlich unfähigen Mandsche - Tyuastie und deS durchaus
korrupten und seinen Aufgabeil weder nach innen noch nach
außen gewachsenen Mandarinenthums . —

»
�

»

Deutsches Reich .
— Auch der Termin der preußischen Landtags -

wählen soll der „Boss . Ztg . " zufolge , nun feststehen . Sie sollen
am tv . Oktober stattfinden , während der Termin der Reichstags -
wählen , wie bestätigend gemeldet wird , der 20 . Juni sei » soll . —

— Der Zentralansschuß der Reichsbank war auf
heute Vormittag 10 Uhr zu einer Sitzung berufen worden . Der
Vorsitzende , Geheimer Rath Dr . Koch , suhrte aus , daß mit der Er¬
st ö h u u g des Diskonts nicht gezögert werden könne . Die
Anlage sei seit der letzten Herabsetzung von 4 auf S pCt . von
Mitte Februar bis zum Quartalsschluß stetig sehr erheblich
gewachsen , und zwar um S2S Millionen Mark , in der letzte »
Woche des ersten Vierteljahrs um 232 jMill . , und übersteige
die schon recht ansehnliche von 1897 noch um 94 , die von
1896 nm B4 Mill . , die von 1895 nm 253 Mill . Mark . Der
Wechselbestand von 770 Mill . sei am 31 . März noch niemals
so hoch gewesen und noch größer nlS am 81, Dezember 1897 .
Ter Metallvorrath sei zwar größer als in den beiden Vorjahre » .
habe aber in der letzten Woche deS Quartals um 92 Mill . ab¬
genommen , wie noch nie » m diese Zeit . Die Reserve steuerfreier
Noten , welche am 23 . v. M. noch 260 Mill . betragen habe , fei ge-
schwunde » und daS Kontingent um 70 Mill . ( gegen 12 Mill . im
Borjahr » , 44 Mill . im Jahre 1896 ) überschritten . DaS Metall habe
sich noch weiter mehr als in den Vorjahren vermindert , und noch
immer sei die Grenz « der steuerfreien Notenausgabe überschritten ,
was im April noch niemals vorgekommen sei . Wie die Bank von
England vorgestern gethan , so werde angesichts der un »
sicheren politischen Lage die Reichsbank ihren
Diskont von 3 ans 4 pCt . erhöhen müssen , um ihren
Metallvorrath zu schützen und zu stärke » und die Ansprüche an sie
auf das richtige Maß zurückführen . Der Zentralansschuß , um fei »
Gutachten befragt , erklärte sich hiermit ohne jeden Widerspruch ein -
verstanden . —

— Z u ck e r i n d u st r i e und Arbeiterschutz . Das Fach -
blatt der Znckerfabrikanten meldet soeben im tiesslen Schmerze :

Das Reichsamt des Innern hat dem Direktorium des
Zentralverbandes Deutscher Industrieller an
dessen Vorstellung , betreffend die fernere Gestattung der Frauen -
Nachtarbeit in Nohzucker - Fabriken und Rohzucker - Rasfinericii den
Bescheid erlheilt , daß sich der Herr Reichskanzler nicht
in der Lage befindet , in dieser nach allen Richtungen
reiflich erwogenen Angelegenheit eine andere Entschließung
herbcizlisühren , nachdem der Bundesrath in der Sitzung vom
23 . Februar cr . beschlossen hat , einem gleichen Antrag des Vereins
der deutschen Znckerindnstrie vom 10 . Dezember vor . Jahres keine
Folge zu geben .

Somit dürfen vom I . April d. I . ab Frauen und
Mädchen in den Zuckerfabriken zur Nachtzeit nicht mehr be-
schäftigt werde » .

Danach hätte es der Reichskanzler gar nicht erst für nöthig be -
fnnden . den Bnndesrath nochmals in der ( von uns in Nr . 67 be-
fprochenen ) Angelegenheit zu befragen , und das anniaßliche Auftreten
des Verbandes hätte elidlich einmal die gebührende prompte Ab -
Weisung gefunden . —

— Um die Gefahren deS neuen JnnnngSgesetzei
für die Ge Werbegerichte abzuschwächen , fordert Magistrat ?-
assessor Laubünger - Steltin im „ Gewerbegerichl " die maß¬
gebenden höheren Verwaltungsbehörden nus . «in Schiedsgericht nur
größeren Jnnnnge » zu bewilligen , bei denen auch wirklich eine
höhere Zahl von Prozessen vorkommt .

Ans seinen S l e t t i n c r Ersahrnngen legt Laubünger die bereits
heute sehr bedenkliche Zcrsplillernng der gewerblichen Rechtsprechung
dar . Bei kaum 3400 selbständigen Handiverkern in Steltin waren
2137 Jminngsmitglieder — eine sehr hohe Zahl , wenn auch einige
Jnnnngsniitglieder von der Umgebung Stetluis gestellt sein mögen .
Von de » 30 Innungen hatte » 21 Schiedsgerichte — vor diese kamen im
im ganzen 33 Streitigkeiten zwischen Meistern und Gesellen , auf
1 Gericht durchschnittlich 4 Prozesse , während das eine Gewerbegericht
487 Prozesse erledigte !

Verengert man in Zukunft da ? Gebiet der Gewerbegerichte noch
mehr durch zahlreiche Sondergerichte der künsligeil ZwangSiuiinnge »,
so fürchtet Laubünger , daß schließlich auch das allgemeine Gewerbe -
gericht an Ansehen verlieren wird , und daß selbst die Belheiligten
ein geringeres Interesse dafür zeige » werden . Und das alles um
der Jnnuugsgerichte willen , gegen die selbst Regierung und Reichs »
tngsmehrhcil so viel Bedenken hatte », daß sie die BerusNng gegen
ihre Urtheile von jeher zuließe ».

Ans jeden Fall bervciseu auch die Ansfnhrniigeii des „ Gewerbe -
gerichts ", daß die Parteigenossen gut lhu » iverde », die sich an -
bahnenden Jnnungsbildnnge » im Auge zu behalten . Die kleinen

Handwerker haben ja schon bei der Vorabstimmnng ein Wörtchen

mitzureden , ob überhaupt Ziva »gsi »»»ngeii zu stände komme »

sollen . —

— Herr M a x H i r s ch hat mit einigen seiner Getreuen den

anliagrarischeii Eammlungsausrnf nnterfchrieben und nun erklären

freisinnige Blätter , 80 000 Geiverkvereins - Mitglieder haben sich der

antiagrarische » Saiinnlung angeschlossen . Das ist eine lächerliche
Behauptung , stimmt doch die Mebrzahl der Hirsch ' Duncker ' schen
Arbeiter , die doch blos ans Gewohnheit und im Interesse ihrer
Ansprüche a » den Kassen diese » Vereinen treu bleiben , sozial -
demokratisch . —

— P o l i t i s ch « P a st o r e n. DaS „ Volk " deS PaflorS Etöcker
sagt über das neueste von u » S schon erwähnt « Flugblatt seines Amts -
bruders Hüll « :

„ Uns interessirt nur , daß politische Pastoren , wenn sie im
� Interesse der besitzenden Klassen arbeiten , moralisch und finanziell

mit großen Summen von oben her »nterstützt werde » , daß sie
aber bald als „ Unding " gelte » müssen , sobald sie sich christlich .
sozial auch der kleinen Leute annehmen . "

Kiel » 8. April . ( Eig . Ber . ) Der Oberpräsident
v. Köller und der Bund der Landwirthe . Die . Flens -
bnrger Nachrichten " berichten . daß der Oberpräsident von
Schleswig - Holstein dem Provinzialvorstand vom Bnnd der Land -
wirthe , den Herren Milberg - Augustenhof , Jansen - Ausacker und
Dohrm - Neueiikirche » . eine „ Audienz " gewährte und sich dabei über
den Bnnd äußerte , daß er die Bestrebungen des Bundes durchans
billige unter der Voraussetzung , daß Königstrene gewahrt und alle
Verhetzung der Parteien vermieden werde .

v. Köller soll auch betont haben , daß er unter
dieser Devise wünsche , daß der Bnnd zahlreiche Anhänger
gewinne und dadurch zm » Nutzen der Landwirthschaft ivie der
ganzen Nation wirke . Vor allem sei es nöthig , Mäimer sder
Praxis i » die Parlameiite zu bringen .

Wo aber Wahlkreise gefährdet seien , in die Hände von Parteien
zu gelangen , die oppositionell und sogar feindlich der heutigen Rc -
gierung n » d Staatsordiniiig gegenüberstände » , da sei es auch Pflicht
des Biu ' des , im Hinblick auf die nationale Gefahr naiiientlich extrem
eigene Fordernnge » hintanzusetzen .

Der Wunsch des Herrn Oberpräsidenten wird für seine Unter -
gebenen natürlich Befehl sein . Die ko »»»eiide Wahlzeit wird ' s ja
zeigen . —

Benthe « (Oberschl . ) , 8. April . ( Eig . Ber . ) Wiederum eine
sehr beachtcnswerthe G e s ch w o r e n e » l i st e ist für die nächste
Schwurgerichtsperiode festgesetzt worden : unter 30 Geschworenen be-
finden sich 5, sage und schreibe siins selbständige Leute ; die übrige »
25 sind Staats - und Privalbeamte . —

— L a >, d g e r i ch t s r a t h K n l e in a n n hat eine Beschwerde
an den brmmschiveigischen Landtag wegen venveigerleii Urlaubs ge-
ricktet . Wie in der „Landcszeitimg " mitgetheilt wird , wurde Herr »
Kulemann , als er im Mai v. I . zuin Besuche des i » Leipzig stall -
fiiidende » evangelisch - sozialen Kongresses Urlaub nachsuchte , durch
Reskript des herzoglichen StaatsmiiiisterininS vom 5. Jniii v. I .
eröffnet , daß ihm der Urlaub nur für dieses Mal aus dem
Grunde erlheilt werde , weil er ihm bereits vor dem Land -
gerichtspräsidenten Dr . Dcdekind in Aussicht gestellt sei , vaß ihm
aber künftig für politische und soziale Zwecke
Urlaub nicht werde ertheilt werden . Landgerichts -
rath K. verfolgte gegen diese Verfügung das gesetzlich zulässige
Mittel einer Vorstellung beim herzogt . Gesamnitministerinm , wurde
darauf aber durch Sieskript vom 9. Juli v. I . abschlägig beschieden .
Herr K. stellt nun , gestützt ans Z§ 57 , 106 , 107 , 114 N. L. - O. in
Verbindung mit tz 1 des Gesetzes vom 20. April l848 Nr . 16 bei
der Landesversanimlung de » Antrag , ans eine Anshednng der Ber -
sügung Herzog ! . Staatsministerinms vom 5. Juni 1897 htnznwirken .

I » der Begründung des Nntrags theilt Herr Kuleman » unter
anderem mit , daß in einer ihm in der Angelegenheit vom Justiz »
minister gewährten Audienz derselbe ausdrücklich gesagt habe ,
daß „ der ihn bestimmende Grund lediglich der sei , daß Beschäftigung
mit politischen Angelegenheiten mit der Stellung eines Richters
aus dem Grunde nicht vereinbar sei , weil dadurch die Uu -
besangenheit und Unparteilichkeit des Richters entweder thal -
sächlich oder wenigstens » ach der Aussassung mancher Personen ge-
sährdet werde " .

Herr Kulemann hat i » aussührlicher Weise sich bemüht , diese »
Standpunkl als unhaltbar zu erweisen . Es ist jedoch schiverlich an -
umehiiie », daß der reaktionäre brainischweigische Landlag im stände
sein wird , diese Erivägungen objektiv zu würdigen , und eS wird
eine Maßregel vermnthltch endgiltig sankliontrt werde » , die sich in
nackter Weife alz ein Eingriff i » die politisch « Freiheil der
Beamten und eine Beschränkung ihrer Rechte als Etaalsbürger
dokumentirt . —

Hamburg » 8. April . ( Eig . Ber . ) Hier habe » bekannilich vor
einiger Zeit Neuwahlen zur Bürgerschaft slattgesundc ». Gegen drei
derselben waren Proteste eingelaufe ». Es wurde protestirt gegen
die Wahl des Antisemiten Raab , weil für denselben mehrere Doppel -
zettel abgegeben waren , und gegen die Wahl ziveier Mitglieder der
alten Parteien im Bezirk Barmbek , weil hier geständigermaßen der
Wahlvorsteher entgegen de » Bestimmungen des Wahlgesetzes etwa
40 Stimmzettel den Wähler » aus der Hand genommen und selbst än
die Urne gesteckt hatte . Der Wahlprnfnngs - Ausschnß der Bürger -
schaft hatte » im beantragt , die Wahl des Antisemiten Raab für
giltig zu erkläre », weil derselbe nach Abzug aller Doppelzettel
noch iinmer eine Majorität hatte , die beiden andere » Wahle »
aber wegen der groben Gesetzesverletzung seitens des Wahl -
Vorstehers für nngiltig zu erklären . Bezüglich der Wahl Raab ' s ist
die Bürgerschaft dem Antrage des Ausschusses nachgekommen , bezüg -
lich der beiden anderen Wahle » unerhörter Weise nicht . Die Wahlen
in Barmbek wurden trotz der dabei vorgekonunene » eklatanten Ber -
lchiing der Wahlvorschriften für giltig erklärt . Dieses Vorgehe » der
Majorität der Bürgerschaft ist ein geradazn unerhörtes , nm so un -
erhörter , als es sich nur erkläre » läßt aus einer Furcht der Linke »
der Bürgerschaft vor den Antisemiten , die bei einer elwaigen Nach¬
wahl in Barmbek sehr gute Aussichten hätte ».

DervoiisciiienFackelzügenuachFriedrichsrnhbekamite Rechtsanwalt
Dr . Semlcr hat in der Bürgerschaft , der er als ivürdiger Vertreter von
Ochsenwärder angehört , einen Antrag ans Errichtung eines Denkmals
für Bismarck ans Staatsmiltclil gestellt . Bei der Zusaniniensetzinig
der Bürgerschaft ist nicht daran zu zweifeln , daß Hamburg neben
dem eben beschlossenen Wilhelmdenkmal nun auch sei » Bismarck -
denkmal erhalten wird . Die Hamburger königlichen Kausleute
schulden Bismarck ja auch niibearenzte Dankbarkeit , und für kostspielige
patriotische Festlichkeiten nud Denkmäler hat der hamburgische Staat
stets Tansende und Abcrtansende übrig , während die bescheidene »
Forderunge » der strebsamen und frcimülhigen Hamburger Lehrer -
schasl nm Anfweildiingen für die Volksschulen vom Senatslische
ans nenlich unividersprochen maßlose genannt werde » dursten .

Strasburg i . Elf . , 7. April . ( Eig . Ber . ) Das jetzige Früh -
jähr hat auch bei uns in der Hailplstadt der Reichslande die Er -
uineniiig an eine Zeit innerer lomuinnaler Wirre » geweckt . Heute
vor 25 Jahren , am 7. April 1873 , wurde durch kaiserliche Vcrord -

»iiiig der Moire der Stadt Slraßbnrg , Bankier Ernst L a u t h ,
seines Amles enthoben , und am 12. April der Polizeidirektor Back
durch de » Bezirkspräsideulen mit der Verwaltung der Stell « des
Bürgermeisters der Eladt als außerordentlicher Kommissar beauftragt .
Drei Tage später , am 15. April , erschien ein neuer Beschluß des
Bezirkipräsidente », in welchem «S u. n. heißt : „ In Erwägnug ,
daß mir von 33 Mitgliedern deS GemeinderatheS der
Stadt Straßburg 28 erklärt haben , sie würden keinen Vorsitzende »
akzepliren , der nicht Mitglied deS GemeinderatheS ist , beschließ « ich ,
was folgt : 1. Der Gemeinderalh der Stadt Etraßbnra ist ans zwei
Monate snspendirt ; 2. dem außerordentlichen Konimissar , Polizei -
direktor Back , wird die Ausübung aller Rechte und Pflichten de ?
Geineinderaths übertragen . " — Durch eine weitere Verordnung des
Kaisers vom 17. Mai 1873 wurden drei Gemeinderaths - Mitglieder
ihres Amles als Beigeordnete der Stadl enthoben . Am 26. Mai

übertrug der Bezirkspräsident dem Regiernngsassessor Freiherr »
v. R e i ch l i n - M e l d e g g die Verwaltung der Stelle eines städli -
sche » Beigeordnete » als außerordentliche » Kommissar . Die Suspension
deS GemeinderatheS wurde am 27 . Mai 1873 bis zu 1 Jahr ver »
läugert .

Der verantivortliche Redakteur der „ Heimath " , der pro -
testantische Pfarrer H u f f e t , wurde von der Straskammer des
hiesigen Landgerichts gestern zu einer Geldstrafe von 40 M. ver »
urthetlt , weil er entgegen de » zur Zelt bei uiiS noch geltenden
französischen preßpolizeilichen Bestimmungen den Bericht der „ Franks .
Ztg . " über de » Colmarer MajestätsbeleidigungS - Prozeß in seinem
Blatte zum Abdruck gebracht hatte . —

— Chronik der MajestätsbeleidignngSprozessc .
Unser oberschlesischer Korrespondent schreibt unS : Wegen Majestät ? »
beleidignng wurde von der Oppelner Straskammer der Bauernsohn

«

Lorenz B u ch t a anS Lugnian zu drei Monate « Gesängniß ver «
urtheilt . Sein Verbreche » bestand darin , daß er in der Trunkenheit
eine Kniserbüste mulhwillig zerschlage » hatte . Zur gleiche » Strafe
wegen des gleichen Deliktes wurde der Grubenarbeiter Paul
Grzonowitz von der Benthener Strafkaminer unter Ausschluß
der Oeffeiillichkeit verurtheilt . —

— Der Uebergang des Neuguinea - Schntz -
gebiet es in dieReichsverwaltung ist bekanntlich seit
langem in der Schwebe . Besonders nach der Besetzung von
Kiantscho » drängle » die Interessenten von neuem zur Uebernahme ,
die in der Session 1395/96 in einer Regierungsvorlage auch bereits
den Reichstag beschäftigte , von diesem jedoch sehr einmüthig ab -
gelehnt wurde , weil der zu gründe gelegte Vertrag das Sleich allzu
schlecht nud die Nenguinea - Gesellschaft allzu günstig stellte . Jetzt
meldet der „ Hamb . Correspondent " , daß die Grundlage für eine »
nenen Verlrag bereits gefunden sei , und die „ National -
Zeitung " bestätigt die Nachuchl . Die neue Vorlage des Herrn
v. Bnchla ivürde sich , wie diese Blätter hören , vo » der
früheren des Herrn Kayser hauptsächlich i » zwei Plinkten unter¬
scheide ». Einmal sollen die vom Reiche an die Neu - Gui > iea » Kom-
vagnie z » zahlenden vier Millionen Mark als Entschädignng
für die von der Gesellschaft gemachUn Aufwendungen nicht , wie es
früher bestimmt war , auf ein Mal ausgezahlt , sondern auf zehn
Jahre vertheilt werden . Zweitens verpflichtet sich die Kom -
pagme ihrerseits , diese vom Reiche zahlenden Suüimeii ausschließlich
zu gunsten des Schutzgebietes z » verwende » . Das mag eine kleine
Verbesserung sein . Der Hanplslreit drehte sich jedoch vor zwei
Jahren nicht nm diese Summe und ihre Verwendung , sonder » um
die Eiuräuulung von maßlose » Vorrechten und Monopole » an die
Konipagine , zum theil bis ans den Zeitraum vo » 75 Jahren , lieber

diese » Sireitpnnkl erfährt »lau auch jetzt nichts . —

Ungarn .
Budapest , 9. April . Die Polizei verbot die Abhaltung einer

Landeskonferenz der Industrielle » und Kaufleuie Ungarns gegen das

gemeinsame Zollgebiet . Damit wird die Stinimuiig für den Aus -

gleich sicherlich nicht verbessert werden . —

— Vom Polizeilampfe gegen die agrar »
s o z i a l i st i s ch e B e iv e g n n g. Ans Nyiregyhäza wird dem

„Pester Lloyd " gemeldet : Am 13. d. beginnt vor dem hiesigen
Gerichtshöfe die Schlnßve >ihandlu >ig in einem Monstre - Soziatiste » .
Prozesse . Nicht weniger als 36 Sozialisten sind der Gewaltthätigkeit
gegendieBehörde und derAufreijungangeklagl . Entsprechend der großen
Anzahl der Angeklagten ist mich die der zur Vernehmung gelangen -
den Zeugen , so daß die Verhandlimg entweder im Komilatssnale
oder im großen Saale des hiesigen Stadthauses wird gehalten
werden .

AnS MohäcS wird dem gleichen Blatte berichtet : In den Ge -
meinden Dmazs und Herczegmärok beginnen sich die Sozialisten
wieder zu rühre », so daß das zur Unterdrückung der Unruhen hier -
her gesandte Militär »och vier Wochen lang auf Kosten der Ge -
meinde » in de » gefährdeten Bezirken bleiben wird . —

Schweiz .
— Die Fabrikation der PhoSphorzündhölzche « ,

das Schmerzenskind der schiveizerischen Industrie , ist durch die Bot -

schaft des Bundesrathes wieder aktuell geworden . Der neue Gesetz -
entwnrs bestimmt folgendes : Fabrikation , Einfuhr und Ausfuhr il »d

Verkauf von Zündhölzchen mit gelbem Phosphor find verboten . Die

jetzige Fabrikation unterstehl einer peinlich strengen Aussicht und
Kontrolle , die Damen müssen Ueberkleider trage », jeden Monat

müssen sich die Arbeiter ärztlich untersuchen lassen , wer Krankheits -
spure » aufiveist , wird sofort dispenstrt ; die Räume der Fabriken
werden sehr häufig inspizirt ; allein trotz dieser Vorsichtsmaßregeln
greift die Berufskrankheit Nekrose stark um sich , so daß eS zur
unnmgänglichen Nothwendigleit geworden ist , die Verwendung des

gelben Phosphors zu verbieten und zur Fabrikation der schwedische »
Zündhölzchen überzugehe » . Um diesen FabrikationSwechsel aber

vollziehe » z » können , verlangen die Fabrikanten eine angemessene
Entschädignng , welche ihnen vom Bund aber verweigert wird . —

Frankreich .
— DerProzeß Zola wird nach dem Beschluß des Esterhazy -

Kriegsgerichts nochmals staltstude », außerdem wird gegen Zola beim

Kanzler der Ehrenlegion ans Streichung aus der Liste dieses OrdenS

geklagt werde » . Voesichligeriveise wird von der Regierung der
Termin des Prozesses aus einen Tag nach den Wahlen anberaumt
werden . Die DrcysuS - und die Esterhazy . Presse geben vor , sich über
die Wiedcrausnahme des Prozesses sehr zu freuen ; unterdessen bringt
jeder Tag neue Enthüllungen über die angebliche Spionagelhätigkeit
Esterhazy ' s . Die Dreyfus - Affäre , stall zur Ruhe zu kommen , regt
ausS hesligfte die Geiiinther in Frankreich ans . —

Belgien .
Brüssel , 8. April . ( „Voss . Ztg . " ) Wie nicht anders zu er «

ivarten war , hat die klerikale Recht « der belgischen Nepräseiitanten -
kammer das von der lliegierung eingebrachle neue Wahlgesetz für
die Provinzialwahle » unverändert angenon » » « » . Unter der Führung
des reaktionären Ministers des Innern Schollaert und seines Bus « » -
freundes , des Rechtenführers Woeste , wurden all « Aerbesserungs -
anträge niedergestimmt . Der Antrag , das allgemeine Stimmrecht
uiit 21 Jahren zuzulassen , wurde mit 81 gegen 31 Slimmen ab »

gewiesen . Der Anlrag , den 25 Jahre alle » Bürgern das Stil » , »«

recht zu ertheilen , fiel mit 63 gegen 43 Stimmen . Die Einführung
der verhältnißmäßigen Vertretung wurde nut 77 gegen 35 Stimme »
abgelehnt . Und so kam — >vie der Minister des Innern sich be «

zeichnend ausdrückte — „dieses Vermuistwerk , welches eine weise
und vorsichlige Wählerschaft sichert " , ganz nach dem Herzen der
klerikalen Neaktionär « zu stände . —

Bulgarien .
— Gegen den Fürsten F « r d l n a » d v. B u l g a r i e n

soll ein Attentat auf der Eisenbahn versucht worden sein . Bei dem
Geheimniß , das die bulgarische Liegierung um den ergebnißlos ge -
btiebenen Versuch hüllt , läßt sich vorerst sicheres noch nicht »ut »

theilen . —

Rumänien .

Bukarest , 3. April . Die Kainmer nahm einstimmig einen

Gesetzemwurs an betreffend die Errichtung einer rumänischeii
Gesandlschaft im Haag .

Die Deputirtenkammer nahm da ? allgemeine Budget für 1893/99

einstimmig an .
Der Senat genehmigte eine » Kredit im Betrage von 1 000 000 Liii

für die Theilnahme SinuiänieuS an der Pariser Weltausstellung im
Jahre 1900 .

Rnstland .
Petersburg , 9. April . Durch ein heute verössentlichteS Gefetz

werden 250 000 Rubel bewilligt zum vollftSndigcn Ausbau eiites
nenen HasenS am Eismeere im Gonvernement Archangel
alS Handelshafen . Die VerwaUnng deS Kreises Kola soll nach
diesem Hase » , der den Naiiien „Kathariilenhafen " erhält , verlegt
werden . —

In Jwanowo - WoSiiessenSk ( Ze»tral - R»ßla »d) wurden im
Jilili und Juli des vorigen JayreS aus Anlaß der dortigen Arbeiter -
dewegung eine Anzahl von Personen verhaftet , in deren Sache nun -
mehr daS folgende Urtheil gefällt worden ist . Die Lehrerin Warentzow
lliid die Geburtshelferin Chrjaschtschow ( diese letztere hat in Jwa -
»vivo ein halbes Jahr als Lehrerin gearbeitet ) , welche angeklagt
wurden , unter den Arbeiter » Propaganda geführt und Zirkel
gebildet zu haben , find zu drei Jahren Verbannung nach dein
Gouvernenient Ufa verurtheilt worden . De » verhafteten Arbeitern
wurden die folgende » Strafen znerkainit — Soloivjow , Gratschow
und Kondratjew 4 bezw . 8 und 2 Monate Gesängniß , außerdem ist
jedem vo » ihnen auf 2 Jahre der Aufenthalt in » emi iiidiistriellen
Gouvernements ( Petersburg , Moskau , Wladimir . Nischny
Nowgorod , Kostrowa , Jaroslaw . Tnla und Rjäsa » ) ver -
boten worden ; Mokrujew und Novikow wurden verurtheilt
»l » j « 1 Monat Gesängniß und 1 Jahr Polizei - Anfstchtz



« kilrawftw » nd JSutin » u je 2 Jnhren , Eehnrow zu 1 Jahr
Alifenthaltverbot in industriellen Gouverueinents ; Joschin und
Kapntzinskaja ( eine iin Fabrikbnreau beschäfligte Frau ) zu je I Jahr
Polizei - Anssicht ; 4 Arbeiter sind sreigesprochen worden .

Türkei .
Konstantinopcl . 7. April . Das angekündigte Nundschreiben

der Pforte a » die türkischen Botschafter im Auslände wurde gestern
abgesandt . In demselben giebt die Pforte dem Wunsche Ausdruck ,
dab die Autonomie auf Kreta unter Wahrung der Souveränitäls -
rechte der Türkei sobald als möglich zur Aniveudung gelange .

Wie eine aus französischer Quelle stannnende Depesche ans
Siwas meldet , seien dort einige armenische Mädchen durch Drohungen
gezwungen worden , zum Islam überzutreten .

Die türkisch - serbische Grenze wurde zwischen dem 16. und 17.

Wachhanse von Albanescn überschritten . Es entspann sich ein
blutiger Kampf , in welchem zwei serbische Gendarmen gelödtet
wurden .

Von der serbischen Gesandtschaft ist gegen die Grenzverlegung
protestirt und eine Untersuchung gefordert worden . —

Konstautinopcl , 3. April . Die Pforte theilte den Botschaftern
durch eine Zirknlaruote mit , daß nach einer Depesche Edhem Pascha ' s
die Fortsetzung der Grenzregulirungs - ? lrbciten in Thessalien am
22 . d. M. möglich sei » werde und ersuchte , die Mililärallachees
wieder dorthin zu senden . —

Asien .
— Beherzigen Swerthe Winke für den Handelsbetrieb

in Ostasie » giebt ein deutscher Naturforscher , . der sich längere Zeil
daselbst aufgehalten hat , in einem uns zugesandten Aussätze . Wir
entnehmen demselben das folgende :

Es ist sicher anzunehmen , daß für große bisher dem inter -
nationalen Handel verschlossene Kreise China ' s durch die neuesten
Vorgänge eine neue Aera beginne » wird . So auch im Hinterland
von Kiaotscha ». Aber die Voraussetzung ist , daß nian auch die
günstige Silualion richtig zu benutzen versteht . Man muß vor allem
lerne », mit den Bewohner » des Landes richtig umzugehen . Die Engländer
haben so viel erreicht , weil sie erkannt haben , daß der Chinese selbst
zur Entivickeluug des Handels mitwirken muß . Er läßt ihm im
Handelsverfahren weitgehend freie Hand , läßt ihn verdienen , iveil er
durch ihn verdient . Vor allein brüslirt er ihn nicht , verletzt nicht um
wnrdigerweise seine Gebräuche und Ueberzengunge » . In Singapore .
Hongkong , Shanghai , wo das chinesische Element vorherrschend ist .
blüht der Handel . Die Chinese » bilden die Zwischenhändler zwischen
den Hafenplätzen und den Hinterländer » .

Ferner kommt es hauptsächlich auf die Methoden der Ver -
walluug an . Eine weitherzige loyale Auffassung ist erforderlich ,
welche die Interessen des Kauflnaniisstandes in erster Linie
im Auge hat , sollten dieselben auch nicht immer mit
militärischen und juristisch - bureaukratischen Gesichlspunkteu Hanno -
nire ». Der Handel entwickelt sich aus sich selbst , auch ohne mili -
tarischen Schutz . In kurzer Zeil ist der deutsche Handel in Ostasie »
bedeutend cmporgeblüht und hat alle anderen Sialionen . außer der
englischen , überflügelt . Die ganze ostnsiatische Küste hinaus
bis nach Wladimostol wird von hunderte » deutsche »
Küstendampferu befahren , die sich des größten Zuspruches des ge-
saminten Kanfmanusstandes erfreuen . Das ist erreicht worden ohne
starke Kriegsflotte .

Mit der chinesischen Bevölkerung werden , wie schon oben gestreist .
bcirichtigerBehandlungderselben , keine Schivierigkeiten entstehe ». Diese
Bevölkerung erkennt bald , daß die Entwickelung des Handels ihren eigene »
Jnleresse » sehr dienlich ist. Wohl herrscht auch ein starker Fremdeuhaß ,
der aber gegenüber den Japanern noch größer ist als gegenüber de »
Europäern . Doch Hiera » ist das Mandarinen » »nid Priesterthuni ,
ivelches das Voll in geistiger Abhängigkeit hält und furchtbar ans -
beutet , schuld . Dieser ungünstige Einfluß muß allinälig durch ver -
nünfliges , ruhiges Austreten beseitigt werde » . Vor allem
darf aber die llteligio » der Einheimische » nicht verspottet werden .
An feiner Religio » hält der Chinese mit der zähesten Ge -
walt fest , rind ist , wie wir ja leider gesehen haben , zum
Aenßersten bereit , wenn er merkt , daß man ihm dieselbe
entreiße » will . Das Missionarwesen in China bringt
uns keinen großen Nutze » und ich habe leider erfahren
müsse » , daß die Chinesen , Malayen , Hindu ec. , die zum
Christenthum übergetreten waren , die miserabelsten Ganner sind , die
ich je gesehen . Schon in politischer und kommerzieller Hinsicht wäre
eine Einschränkung des Missionarwescns in China von großem Vor -
Iheil für unsere Handelsentwickluug . England hat die Mission in

Ostasten fast gänzlich eingestellt , wenigstens werden die Mffsiomrre
nicht allzusehr protegirt . —

Afrika .
— Im S u d a n « F « l d z u g e hat England einen Erfolg zu

verzeichne ». DaS „ Renter ' sche Äureau " meldet aus Kairo von heule :
Eine amtliche Depesche besagt , nach einem Nachtmarsche näherte sich
die englisch - egyptische Slreiiniachl der SlcNnng der Derwische bis
ans eine Meile . Bei Tagesanbruch wurden die Vcrschanzuiigen in
Entfernnug einer halben Meile bonibardirt . Drei Brigaden nntcr -
nahmen einen Sturm . Die Derwische , ivelche erst mit ihrem Feuer
zurückhielten , begänne » damit , als die englisch - egyptischcn Truppen
nahe bei den Verfchanzungen waren . Die Verluste der Derwische
sind beträchtlich . Mahmud ivurde gejangeu genominen . Die Flücht¬
linge wurden durch Kavallerie und Artillerie verfolgt . Die englische
Brigade verlor au Todlen : 2 Offiziere und 10 Soldaten , an Ver¬
wundeten : 10 Ossiziere und 90 Soldaten ; die egyptischcn Truppen
halten an Todlen : dl Soldaten , und an Verwundelen 14 Osfiziere
und 319 Soldaten . —

Mahlbewegnttg .
In Halber st adt haben die Konservativen beschlossen , den

Naiionalliberalen einen eigene » Kandidaten , und zwar den Land -
wirlh Schlüter , Mitglied des Bundes der Landivirlhe , gegenüber -
zustellen .

Der freisinnige VolkSvercin Essen hat beschlossen , als Kaudi -
baten fiir die lltcichslagsivahl Dr . Max Hirsch aufzustellen .

Ilm Sonntag , den 3. Zlpril , wurde im 7. schlcswig - holstcinischeu
Wahlkreise !k i e l - N e u ni ü n st « r - N e u d s b » r g ein Flugblatt
„ Die NcichStags - Wahlen stehen vor der Thür " in 16 300 Exemplaren
verbreitet . Am Gründonnerstag , den 7. April , wurde dasselbe Flug -
blalt auch im dänischen Wohld , einer abgelegenen Ecke des
3. schleswig - holsteinischen Wahlkreises , durch de » Arveiter - Radsahrec -
Verein „ Frischans " in 2000 Exemplaren verlheilt .

Im Leipziger Stadtkreis , der bisher von dem nationalliberalen
Professor Dr . Hasse vertreten war , hat sich eine Partei der Gewerbe -
treibenden und Handwerker gebildet , die de » Verlagsbuchhändler
Luckhardt auf ihren Schild heben wollen . Hasse ist ihnen nicht
zünsllerisch genug . Die „ Post " jammert , daß nun der Kreis der
Umslurzpartei in die Hände fallen kann .

Gewevkfchttf tlirhes .
Berlin und Umgebniig .

Tie zum 7 . April anberaumte Bcrsaininlnng der Kupfer -
schmiede wurde wegen zu später polizeilicher Anmeldung nicht ge -
nehmigt . Daher sindet Mittwoch , den 13. April , ebenfalls im
Grand Hotel A l e x a n d e r p l a y in einer öffentlichen Ver »

saminlung die in Aussicht genommene Besprechung Über den Stand
der Lohnbewegung statt .

Achtung , Holzarbeiter ? Der Streik der Tischler und Ma -

schinenarbeiler in Rathenow dauert unverändert fort . Zuzug ist
fern zu halten .

Einige Rathenower Firmen sind bemüht , ihre Arbeiten in Berlin

anfertigen zn lassen , die Firma Mowitz soll bereits Arbeite » von
dort übernommen haben . Die Kollegen werden ersucht , so bald sie
Kenntniß von Uebernahme von Ardeilen aus Rathenow erhallen ,
dies ans dem Arbeitsnachweis , Annenstr . 39 . zn melden .

Die Ortsver wallung
des Deutschen Holzarbeiter - BerbandeS .

' Verantwortlicher Redakteur : August Jacobcy in Berlin . Für den Jnseri

Deutsches Reich .
Ueber de » Ausstand der Bergarbeiter am iPieSberge wird

der „ Germania " auS Osnabrück geschrieben :
„ Die Lage in Piesberge ist in ein höchst kritisches Stadium ge -

treten , indem die Bergwerksverwallung die Friedeusvorschläge der
Arbeiter nicht blos abwies , sondern sogar noch schärfere Maßregel »
beliebte .

Ueber den gegenwärtigen Stand der ganzen Bewegung orientirt
am besten ein Aufruf , der heute am Piesberge verbreitet wurde ;

Kameraden des Piesberger Werkes !
In der Streitfrage mit Eurer Werksverwaltung hat der Vor -

stand und Ehrcnrath unseres Gewerkvereins in seiner Sitzung am
Mittwoch , den 6. d. M. , mich beauftragt , im Jnleresse der Bei -
legnng des Streites folgenden Beschluß der Direktion der Piesberger
Werke zu unterbreiten :

„ Wenn die Verwaltung des Georg » Marien - Bergwerks - und
Hnltenvereins sich verpflichtet , an den kleinen Feiertagen die
Arbeiter nur dann — direkt oder indirekt — zur Arbeit zu
nvthigen , wenn die Aufrechterhaltung des Bergwerksbelriebes
es nöthig macht , also zur Wnfferbewältigung und zu
Reparaturarbeiten , wenn serner die Bergleute , denen gekündigt
ist , wieder nngenoniinen werden , so ralhen Vorstand und Ehren -
rath den Piesberger Kameraden aufs dringendste zur sofortigen
Ausnahme der Arbeit .

Der Vorstand und Ehrenralh
des Gewerkvereins christlicher Bergarbeiter . �

Weiter wird in dem Flugblatt mitgetheilt , daß Brust , der Vor -
sitzende des Verbandes christlicher Bergarbeiter , der die Ver -
Handlungen mit der Direktion führte , in feinen Vorschlägen
zur Einigung das weitgehendste Entgegenkommen gezeigt hat . U. a.
erklärte er sich damit einverstanden , daß bis zur Fertigstellung eines
neuen Pumpwerkes an den beiden folgenden Feiertagen „ Peter und
Paul " und „ Mariä Geburt " gearbeitet werden soll , wenn künftig
die katholischen Feiertage rcspektirt werden . Die Direktion wies den
Vorschlag ab und hat nunmehr die Arbeiter anfgefordert , sofort die
Wohnungen zu räumen , die sie von der Bergwerksdirektion iune
haben . Brust hat nun , da der Fortgang des Streiks nicht aufgehallen
werden kann , um eine illndieuz beim Handelsminister Brefeld nach¬
gesucht .

Der Streik kann für die Sozialpolitiker des Zentrums ein recht
lehrreiches Kapitel werden . Die von ihnen so gelobten Wohlsahrls -
eiurichtnngen der Unternehmer zeigen sich hier wieder einmal in
ihrer ganzen wahren Gestalt , nämlich als ein Miltel , die Arbeiter
von den Unternehmern abhängig und gefügig zu erhallen . Aber
auch der ganze protzige Gegensatz des UnternehinerS zum Arbeiter
tritt in Erscheinung . Di « so bescheidene Forderungen , die den
religiösen Anschauungen der Arbeiter entsprechen werden — von
den gewiß auch frommen Unternehmern — rücksichtslos bei seile ge-
worsen , weil es das höhere Interesse des Profits gebietet .

Tie Banhandwcrker in Görlitz haben mit den Meistern
eine Erhöhung des Stundenlohnes um 2 Pf . vereinbart .

Ter Streik anf der Renen Hclcncngrnbe bei Benthe »
geht zn Ende ; es streiken nur noch etwa 8u0 . Die Arbeitszeil ist
nicht verkürzt , dagegen haben die ' Arbeiter eine Lohnzulage erhallen .
Erfreulich war , daß sich die Streikenden mehrfach bei organisirte »
Arbeitern Beuthens Rath holten .

Ter Ausstand der Arbeiter der K rim m i t s ch au e r Ma -
schineufabrik ist beendigte Die Forderiingen der Arbeiter sind
zum größten Thcile bewilligt worden . Die Arbeitszeit ist auf zehn
Stunden festgesetzt inid die Exlravergütuug für Ueberstundcn von
15 auf 20 pCt . erhöht .

Zum Milnchcner Tischlerstreik . Im Lohnkampf der Tischler
ist eine Acuderung nicht eingetrelen . Die Meisterschaft lehnt es ab ,
mit der Lohnkonimission der Gehilfenschaft zu miterhandeln , während
die Gehilfen ihre Forderungen im vollen Umfange aufrecht erhallen .
Die Sektion der Tischler des christlichen Vereins Arbeiterschntz de-
anstragle ihre sogenannte Lohiikomniission , um mit den Meistern
auf Grundlage der 9>/zstüiidigen Arbeitszeit zu verhandeln .

Die christliche Töpferscltion spielte anläßlich des Hafncrslreiks
die gleiche traurige Rolle .

Die Modelltischler haben beschlossen , sich dem Ausstand jetzt
nicht anzuschließen und von den Uiiternehinerii ist vergeblich versucht
worden , die Vtodellschrcinermeister zur Aussperrniig ihrer Arbeiter
zu drängen . Einer der Fabrikanten , bei dem der Streik zuerst aus -
brach , hat seine Arbeiter wegen Koutraklbruch verklagt und auch
eine Verintheilnng erzielt . Diese Waffe kann aber recht zwei -
schneidig weiden , iveini die Ausgesperrte » nun gleichsalls gegen die
Meister wegen der Aussperrung klagbar werden .

Ausland .
Tie RclSarbeiteriniicu dcö TistriktS ) bou Bologna , von

deren Elrcik wir schon berichtete », haben folgende Forderunge » ans -
gestellt : Alter Lohnsatz , Baarzahllliig anstatt der üblichen Natural -

leislung , achtstiiudige Arbeitszeit und Mahl der Arbeileaufscher durch
die Arbeiter . Die letztere Forderung lehnten die Unlernehincr ab.
Später verlangten die Arbeiter , daß eine Koinnlissiou , die zn gleichen
Theileii ans Verlrelcru der Unteruchmer und der Arbeiter de-
stehen soll , die Lohnhöhe zn bestimmen habe . Der materielle
Grund des ülnestnndes ist jetzt ganz in den Hinlergrund
getreten gegen den polilischeu ; die Arbeiter wollen eben jetzt mit
ihren früheren Gebietern als Gleichberechtigte verhandeln und zur
Erreichung ticses Zieles bringen sie die größten Opfer . „ Dieses
soziale Erwachen in einem Lande , so bemerkt hierzu die „Fils . Ztg . " ,
wo der Feudalismus noch jedem im Blute fleckt , und >vo der „ Lignore "
ei » höheres Wesen darstellt , darf wohl als ei » sogenanntes Zeit -
syinploni besonders hervorgehoben werden . Natürlich ist die Orb -

»uugspresse gleich mit den abgestandenen Phrasen zur Haud , die i »

sozial - sortgeschrilleuen Ländern selbst der Höchslossiziosus in die

Feder zn uehmcn sich scheut , und so können wir uns , nieder einmal
an dem hohen Lied über die Verdcrbthcil der sozialdeinolralische »
Agitatoren ergötzen . " Natürlich sind diese nun wieder schuld , iveun
die zur Verziveifluug getiicbencn Arbcilcrinnen durch de » Streik

ihre Lage zn verbessern suchen .
Ter Streik der Bergleute von Süd WaleS erstreckt sich

fast anf säinintlichc Gruben . Nach den Mitlheiluiige », die dem

„ Standard " am 7. April zugingen , wurde am 6. nur noch i »
23 Schächte » » nd auch dort nur von einem Theile der Leute

gearbeitet . Im ganzen Distrikt wurden in de » letzten Tage »
Versannulungen abgehalten , » m Delcgirte zu dem Bergarbeiterlag
i » Kardorff zu wählen . Dort dürften eiwa 200Delegirle zusaiuinc »-
kommen , um über die weitere » Schritte zu berathe ». Auch die lluler -

nehmcr halte » in diese » Tage » eine Kouserenz ab . Der jkohlenmangel
piacht sich bereits i » großem Maße fühlbar . Täglich kommen große
Kohlenzüge ans anderen Distrikte » au . In London sind die Kohlen -
preise um 2 Shilling die Tonne gestiegen . Es wird verninlhet , daß
sich die Bcrgleiit « de » Streikgebietes dem großen englische » Ver -
bände anschließen . Die Enlscheidnug dürft « am nächste » Dienstag
sallen , nachden , beide Parteien ans ihren Konsereuzeu Beschlüsse ge-
saßt haben werden .

_

Ltttfevnrlnnrv�VcvbkittÄe .
Tie Salzsyttdlkatc und der Kleinverkanf . Der Vorstand

des Zeutralverbandcs deutscher Kaufleute Halle an de » Handelsminister
die Bitte gerichtet , die Salzsyndikate zu verbiete » , iveil

erfahriliigsgcniäß die Syndikate und Ringe znr Erzielung höherer Preise

für besliminte Waareii die kleineren Gcivcrbeireibeiiden nndKonsunienlcn

meist schwer schädigten . Der Minister Brefeld hat die Bitte ab -

schlägig beschieden . Er stellt sich dabei anf de » Standpunkt , daß
die von den Salineukouventionen erstrebte Regelnug der Salz -
Produktion und Salzprcise nur dadurch zn erreichen sei , daß
die einzelnen Verbandsiverke Salzliefernugen nur bis zn
einer bestimmten Höhe ausführen , darüber hinausgehende

Aufträge aber an andere Werke abgebe » . In einzelnen , übrigens
nur seltenen Fällen werde hierbei nicht vermieden werden können .

das , Salzsorten von an » nd für sich guter Beschaffenheit , die nur im

Farbenton und i » der Körnung sich von den sonst bezogene » unterscheiden .

nach Orten geliefert werden , wo sie bis dahin noch » i » t eingeführt

teuiheil veiaulwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Mi

waren . Dies möge im Kleinhandel zmveilen unbequem fein , könne
aber ohne Gefährdung des Bestandes der Bereinigungen nicht ge-
ändert werden . Der Minister fährt dann fort : „ Was sodann
die Beschwerde über die Höhe des Salzpreises
anbetrifft , so geht aus den niir vorgelegte » Berechnnngen hervor ,
daß auch bei dem jetzige » Verkaufspreise der Salinen dem Klein -
Handel ei », wenn auch bescheidener Gewinn beim Wiederverkauf ver -
bleibt . Grossopreise beivilligen die Konvcntione » erst bei Abnahme von
10 000 Zentnern . Eine Unbilligkeit gegen den Kleinhandel vermag ich
hierin ebenso wenig zu erblicken , wie in der Uebereinkunft , daß der
Verkaufspreis — einschließlich der Fracht — für große Bezirke der
gleiche ist , unabhängig davon , ob die Zufuhr anf der Bahn oder
auf dem Wasserwege erfolgt . "

Eine Versammlung der Banniwollen - JndnftricNen in
Stuttgart beschloß , eine » Verein sliddeutscher Bailmwollengar » -
Koiisllnieiiteii zu gründen , der sich der Zentralstelle für Vorbereitung
von Handelsverträgen in Berlin anschließe » soll . Den Anlaß dazu
gab das Verlangen der Banmwollspinnereien , anläßlich der Kündi -
gnng des englische » Handelsvertrags die Garnzölle theilweise nicht
unbeträchtlich zn erhöhen .

Zn einer Vereinigung der deutschen elektrotechnische »
Industriellen fordert ein Zirktllar an die Jnleressente » dieses Berufes
ans . In der Zuschrift wird ans die Bedentung der Handelsverträge
sowie der Ailsarbeitliiig des Zolltarifs hiiigewiesen » nd zum Schluß de -
merkt : Eine wirthschastliche Vereinigung erscheint »» ter de » heutigen
Verhältnissen gerade deshalb von großer Wichtigkeit , iveil unser In -
dustriczweig zn einer erfrenliche » Weilereiitivickelmig einer ziel¬
bewußten Förderung durch giliistige Zoll - und Handelsverträge
dringend bedarf . Die Aufgaben der geplanten Vereinigung ergeben
sich zur Genüge . Vorlänsig handelt es sich darum , einen Mittel -
pnnkt für die elektrotechnische Jndnstrie zn bilden , an ivelchem die
uiiifassende Beschaffinig und die übersichtliche Zilsammenstcllniig des -
jenige » Materials vollzogen wird , durch dessen Kennliiiß und Ver -
iverlhnng eine nachhaltige Einivirkung unserer Branche ans die Ge -
staltiing der wirthschastliche » Znknnst unseres Vaterlandes möglich
ist . Unbeachtet bleibt stets der Ruf des Einzelnen , des Jsolirten ,
dagegen ist die Vereinigung aller Betheiliglen ein « Macht , dessen
Aenßernngen die Behörden und die Volksvertrelnng BeachUing
schenken müssen J

_

Soziales .
Tie Justiz Uutcrbeanitcn in Berlin haben am 22. November

vorige » Jahres eine Petition an das Abgeordnetenhans gerichtet ,
worin sie uni Aufbessernng des Gehalts und Erhöhung des Wohnungs -
geld - Ziischusses bitten . Die Petition ist von der Bndgetkonnnission
der Slaalsregierniig als Material überwiese » , berücksichtigt sind aber
die Wünsche der Peteiite » bis jetzt noch nicht . Ein Vertreter der

letzteren ist nun kürzlich im Jilstizministerium persönlich vorstellig
geivörden » nd hat dort die Wünsche der Unlerbcanitei » mündlich vor -
getragen . Der die Aildienz ge,vähre » de Ober - Regierungsrath ver -
sicherte , daß er sowohl wie der J »stij »iinisler den Forderuiige » der
Pcleiilcn durchaus wohlwollend gegenüberstehe , im nächsten Jahre
würde auch gewiß etwas für die Unterbcamten geschehe », für dies

Jahr niöchlen sie aber von weitere » Petitionen absehen . Eine Ver -

fannnlimg von Jnstiz - Unlerbeainten , die am Mittwoch tagte , beschloß
den » mich , dem Wunsche des Geheimen Ober - Negier » » gsralhs »ach -
znkounne » . Man will jedoch die Unterbeamte » sänunilichcr Ober -

Landesgerichtsbezirke veranlassen , gleichsalls um Gehaltsanfbessernng
zn peiilionirc ».

Angesichts der gegenwärtige » Gehaltsverhältniffe der preußischen
Justiz - Ilnterbeauiten sind deren Wiliische » ach Erhöhung ihres Ein -
koinineuS durchaus berechtigt . Angestellt werden natürlich nur
Militäranwärter . Dieselbe » werden zunächst als Hilssbeamte
diätarifch beschäftigt , erhalten anfangs 66,25 M. monatlich , steigend
bis 31 M. , und können während ihrer diätarischen Beschäftigung
jederzeit entlaffe » werden . Wenn dann , oft erst nach langjähriger
Thätigkcit , die Anstellung erfolgt , so erhalten die Beamten ein jähr -
liches Anfangsgehalt vo » 900 M. und erreichen erst nach 21jährtger
Dienstzeit das Höchstgehalt von 1500 M. Dazu kommt für Berlin
ein Wohiningsgeldziischiiß von 240 M. Allgemeine Unzufrieden -
heil herrsch ! unter diese » Beamten wegen der Art , wie
die Weihnachts » Gratifikationen vertheilt werden . Von
der zu diesem Zweck ausgeworfenen Summe erhält acht

Tage vor Weihnachten jeder den ihm zugedachten Theil , wobei
die ailskömmlich besoldete » Euballeriibeamten mehr bekommen als
die schlecht bezahlten Unterbeanite ». Letzlere erhallen gewöhnlich
30 M. WaS » un von der anSgeivorfenen Eumine übrig bleibt .
wird am I . April verlheilt . Wie es heißt , werden bei dieser Ge -

legenheit fast ausschließlich die S» balteri >beamten berücksichtigt . So

soll es in diesem Jahre vorgekommen sein , daß die Gerichtsschreiber
n», Knnniiergericht bei der lleberschußverlheilung je 200 Mark
bekommen haben , während die U» terbea » ,Ien leer ausgingen .

Außerhalb des Bereiches deS preußischen Jnftizministers sind die

Gehälter der Unterbeanite » anscheinend erheblich günstiger . In

H a , » b u r g erhalten die Boten am Amts - und Landgericht 1300

bis 1600 M , am Ober - Landesgericht 1400 —1700 M. Die Anstellung

erfolgt ohne Probezeit . Am Ober - LandeSgericht Dresden beträgt
das Gehalt 1300 —1700 M. u » d 200 M. Wohnnngsgeld - Zuschuß .

J » M ünchen bekoiiniie » die Jiistiz - Mlnislerialbole » 1620 —2400 M. .

Ober - Laiidesgerichlsboten 1320 —1800 M. , Amis - und Landgerichts -
bolen 1020 - 1500 M.

TaS Heer der Eiscnbahn - Bcamtc » » nd Arbeiter Deutsch¬
lands hat »ach der nenefte » Statistik die Zahl von einer halben
Million nahezu erreicht . Bei den vollspnrige » Eisenbahnen ivaren
im Jahre 1896/97 beschäftigt 174 773 Beamte » » d 267 633 Arbeiter .
»lilhin zusanmien 442 416 Personen , gegen 3Z6 706 Personen
( 135 044 Beamte , 201612 Arbeiter ) im Belriebsjahre 1886/37 . Anf
je 119 Einwohner des Deutschen Reiches konimt gegenwärtig ein

Eisenbahii - Bedienstelcr . Innerhalb der letzte » zehn Jahre hat dem -

nach eine Vermehrung des Eisenbahnpersonals stattgefunden um
105 710 Köpfe — 31,4 pCt . Tie größte Sleigerung der Eisenbahn -
Bediensteten erfolgte i » der Tlaiisporl - Verwalliiiig , nämlich von

z »san »i >en 169 282 anf 239 099 Köpfe — 54,04 pCt . Die Besoldiiiigen ,
Löhne » nd sonstige » persönlichen Ausgaben für Beamte und Arbeiter

betrugen i »i Jahre 1896/97 im ganzen 556,63Mill . M. gegen 366,27 SRill .
im Jahre 1886/87 , mithin habe » sie um 190,26 Millionen Mark
— 51,9 pCt . zngenommeii . Während also die Gesaiiimtzniiahine des

Personals innerhnlb des letzte » Jahrzehnts 81,4 pCt . beträgt , hat
die Ausgabe für Besoldungen sc. eine Znnahnie von 51,9 pCt . er -

fahre », d. h. die d n r ch s ch » i t t I i ch e Besoldung stieg von 1083

ans 1258 M. — 16,6 pCt . An der Erhöhung der Gehälter dürften
aber in erster Linie die oberen Beamten betheiligt gewesen sein .

Nncntgeltliche Rnffiihrunaen von klassische » Tram « » wird
der Theaterverei » Harburg nächsten Winter für Bolksschülcr
der overen Klassen veranstalten . Die Kosten bestreitet der Verein
au ? eigenen Mitteln .

Verhütung der Milzbrand - Beraiftnng . Im Beisein von
Verlreiern der Geiverbehygiene , des FabrikinspektorS , der Unter »

nehnier und der vo » den Arbeitern gewählten Kommission wurden
in Nürnberg Versuche mit dem von der Firma T r t l l a t in

Versailles «rfiindene » Apparat zur Desinfektion von Thier -
haare » angestellt . Die DeSinfektton geschieht durch erhitztes
Formochloral . Die Versuche haben ergebe », daß der Apparat aus -

gezeichnet fnnktionirt und daß das Material — Roßhaare sowohl
wie Vorsien — weder in der Qualität beeinträchtigt wird noch an
Gewicht verliert . Ob auch die Milzbrandsporen getödtel wurden ,
kann erst sestgeftellt werden , wenn die Unterslichungen im Labora »
loriiim beendet sind . _

Uehke Nsitzvichken und Depesrheir .
PariS , 9. April . ( W. T. B. ) Dem Bernehmen nach wird der

nene Prozeß gegen Zola am 23. Mai vor dem Schwurgericht in
Versailles zur Ve>ha »dliiiig gelaugen , und zwar unter dem
Vorsitze des Präsidenten des Pariser Appellgerichls Pörivier . —
Es verlautet , der Großkanzler der Ehrenlegion , General Davonst ,
habe die Zola - Angelegenheit bereits dem Ordensrathe unterbreitet .

x Bading in Berlin . Hierzu 3 Beilagen u. UnterhaltungSblatt .
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Braudciibiirg „ Brandenburger Zeitung " , „ Märkisches Volksblatt " ,
St . Annenstr . 33 .

Brannschweig „ Brannschw . Volkssreund " Kannengießerstr . Is .
Bremen „ Bremer Biirger - Zeitung " Hankcnstr . 21/22 .

Bremerhaven „ Norddeutsche Volksstimme " Zliit Markt 6.
Breslau „ Volksmacht " Neue Graupeustr . S/6 .
« assel „ Vollsblatt für Hessen " Hohenthorstr . 2.
Tortninnd „ Nheinisch - Weslfüi . sche Arbeiter - Zeitung " Westen -

hellmeg 126 .
Dresden „Sächsische Arbeiter - Zeitung " Ammonstr . 61 .
Düsseldorf „Nicderrheinisckze Vollstribüne " Karlsplatz 3.
tslberscld - Bnrmcn „ Freie Presse " Kleine Klotzbahn 10 .
Erfurt „ Tribüne " Fullerstr . 7 p.
Frankfurt a. M. „ Volksstimme " Grober Hirschgraben 17.
Fürth „Fiirthcr Bürger - Zeitnng " Königstr . 05 .
Gera „Ateußische Tribüne " Zschochern 54 .
Halle a . S . „ Volksblatt für Halte " Geiststr . 21 .

Hamburg „ Hamburger Echo " Gr . Theaterstr . 44 .
Harburg „ Volksblatt " Großer Schippsee 4 p.
Hannover „VolkSiville " Burgstr . 9.
Hof „ Obersräukische Volkszeilung " Loreuzstr . 23 .
Kiel „Schlcswig - Holstcin ' sche Volks - Zeituug " Bergstr . II ,
llölu „ Rheinische Zeitung " St . Agatha 3.

Leipzig „Leipziger Volkszeitnug " Mittelstr . 6/7 .
LndwigShafcu „Pfälzische Post " Oggersheimerstr . 10.
Liilurt „ Lübecker Volksbote " Johaunisstr . 50 .

Lüneburg „ Lüucburger Volksblatt " Lambcrtikirchc II .

Magdeburg „ Volksstimme " Vrcilemcg 127 .

Mainz „ Mainzer Volkszeitnug " ( Hessische Volksstimme ) Marga -
relheiigaste 13.

Mannheim „Volksstimine " E. 3, 14.
München „ Münchner Posi " und „Augsblirger Volkszeitnug " Senc -

feldcrstr . 4. 1.
Nürnberg „ Fränkische Tagespost " Weizenstr . 12.
Qffenbach „ Osscnbachcr ZIbendblatt " Große Marlistr . 25 .
Saalfcld „ Saalselder Volksblatt " Nosuumngassc 15.
Stettin „Volks - Bote " König Alberistr . 15.
Stuttgart „ Schwäbische Tagmacht " Furthbachstr . 12.
Würzbnrg „ Fränkische Volkslribüne " Wagnersplatz 7.

Wöchentlich dreimal erscheinende Kiätter .

Burgstädt „ Die Volksstimme " Augnstusstraße .
Chemnitz „ Ter Beobachter " Gartenstr . 23 .
Crefeld „ Niederrheinische Volkslribüne " Am Oslwall 133 .
Dessau „ Volksblatl für Anhalt " Landstr . 38.
Dortiunud „Westfälische Vollstribüne " Lüdenscheid , Louisenstr . 7.
Drcödrit „ Ter Volkssreund " Gerbergasse I .

Falkeiistci » „ Vogtlnndische Volkszeitung " , Anzeiger für Stadt u. Land .
Forst i . L. „ Märkische Volksstimme " Frankjurlerstr . 11,
Gotha „ GothaischeL Volksblatt " Mohrenberg 7.
Greiz „ Reußische Volks - Zciriing " Untere Silberstr . 1.
Halbcrstadt „ Arbeiler - ZeUmig " ( „ Sonntags - Zeitung " ) Bakenstr . 37 .
Königsberg i . Pr . „ Volks - Tribüne " Kuochenstraßc 32 p.
Öffcubnrg i . B . „ Volkssreund " Kesselstraße .
Nostock „ Mecklenburgische Volkszeitung " Hopfeumarkt 19.
Solingen „ Bergische Arbeiterstimme " Kaiserstr . 29 .

Zwickau i. S . „Sächsisches Volksblatt " Richardstr . 15.

Wöchentlich ? « » ein » al erscheinende Klättrr .
Nachen „ Aachener Volksblatt " Büchel 46 .
Nltcnbnrg „ Der Wähler " Hillgasse 7.
Breslau

'
„ Die Wahrheit " Neue Graupeustr . 5/6 .

Delmenhorst „ Delmenhorster Volksblatt " Bahnhofstr . 23 .
Langcnbiela » „ Der Proletarier aus dem Eulengebirge " Ober -

Langcnbielau , 2. Bezirk .
Saalseld „ Thüringer Volkssreund " ( Thür . Waldpost ) Rosmarin -

gaste 15.

„ Thüringer Volksblatt " ( Schwarzburger Volkssreund ) Rosmarin -
gasse 15.

„Nenstädter Volksblatt " Rosmaringaffe 15.

Wöchentlich einmal erscheinende Klättrr .
Baut „ Die Nord - Wacht " Neue Wilhelmshavenerstr . 38.
Berlin „ Gazeta Robotnicza " Andreasstr . 73 ».
Braunschiveig „ Der Landbote " Kannengießerstr . 13.
Giesteu „ Mitteldeutsche Sonnlags - Zeitung " Kirchenplatz 11.

Monatlich einmal erscheinend .
Hana » „ Der Banernfreuud " Philipp Ludmigs - Anlage g.

Witzblätter ( Erscheinen aller 14 Tage . )
München „ Süddeutscher Postillon " Seuefelderstr . 4.
Stuttgart „ Der wahre Jacob " Furthbachstr . 12.

ZUnslrirte Zlnterhaltniigsblätter .
Berlin „ I » freien Stunden " Vcnlhslr . 2. LTV. 19. Erscheint in

Wocheuheflen .
Hamburg „ Die Neue Meli " Große Theaterstr . 44 .

Erscheint wöchentlich eimnal .

Griv nlislljllstspikffe Niiischlaiids .
2. Quartal 1603 .

Dreimal wöchentlich erscheinend .
Leipzig - Reudnitz „ Correspondcnt sür Deutschlands Buch -

d r u ck e r n n d S ch r i s t g i c ß c r ", Sceburgstr . 3/5 .

Zweimal wöchentlich erscheinend .

Lcipzig - Ncudnitz „ B u ch d r u ck e r - W a ch t ", Oststraße 41 .

Wöchentlich erscheinend .

Alteuburg „ Correspoudent sür die Arbeiter und Arbeiterinnen der

Hut - und F i l z >v a a r e n - I n d u st r i e" , Wilhclmstr . 2,
parterre .

Berlin „ Die Ameise " , Organ des Porzella narbeiter -
Verbandcs , C h a r I o t t e » b u r g , Marchstr . 22 , I .

„ Bildhauer - Zeitung " , Lieauderstr . 3.
„Allg . Fahr - Zeitung " , Schützenstr . 58 .
„ Der G a st w i r l h s g e h i 1 s e" . Jüdenstr . 36 .
„ Der S i e i » a r b e > t e r Rixdors , Slciumctzstr . 14.

Bochum „ Deutsche B c r g - und Hüttenarbeiter -
Z - i t u n g" .

Bremen Deutsche „ Böttcher - Zeitung " , Langestr . 100 I .
Burgstädt „ Der Tcxtilarb . eite r " , Marienslr . 285 .
Gotha „ S ch n h wacher - Fachblatt " , Mohrenberg 7. jj
Hamburg „ Correspondenzblatt der G e n e r a l k om »n i s s i o n

der G ew c r ks ch a f l e ii Tenlschlands " , Zollvercins - Rieder -
läge , Wilhelmstr . 8 1.

„ G I i> ck auf !" ( sür F o r ni e r ) Hamburg - Eilbeck , Konventstr . 5.
„ Der G r n n d st e i u " ( sür Maurer ) , St . Georg , Rene

Brennerstr . 19 II .
„ Holzarbeiter - Zeitung " . Eimsbüttel , BiSmarckstr . 10.
„ Bruder Schmie d" , Uhlenhorst . Herderstr . 21 , Hs . 3 ll .
„ Fachzeituug sür Schneide r " , Lehniioeg 41 . II .
„ Vereins - Anzeiger sür Maler ic . ". Barmbeck . Vogeliveide 19.
. . Ter Z i in in e r e r " , Barmbeck . Feßlerstr . 23 I .

» Leipzig „ Der Tabakarbeiter " (s. Cigarrenarbeiter ) , Mittelstr . 7.
> Leipzig - Schkenditz „ Graphische Presse " , Schkeuditz .

Linden - Hannover „ Brauer - Zeitung " , Falkenstr . 29 II .
Löbtnn - Dresden „ Der Fachgenosse " ( für Glas - , Porzellan - nnd

Thouivaaren - Arbeiter ) , Reisewitzerstr . 34 .
Nürnberg „ Deutsche Metall arbeiter - Zeitung " , Weizenstr . 12.

Offenbach a . M. „ Die G l a s e r - Z e i t n n g" .
Stuttgart „ B u ch b i n d e r - Z e i l n n g" , Hcnsteigstr . 30 .

„ Der H a n d s ch n h in a ch e r " , Böblingerstr . 44.
Zwickau „ Glück aus ! " ( sür Bergarbeiter ) , Roscnstr . 25 , II

Monatlich dreimal erscheinend .
Berlin „ Der Töpfer " ( Fnchblalt sür Töpfer und Ziegler ) ,

Roseulhnlerstraße 57 .

Aller 14 Tage erscheinend .
Alteuburg „ Einigkeil " , Publikationsorgan sür die deutschen

Müller und Kondiloren , Pfeffer - und Lebküchler - Verbände ,
Manergnsse 4d .

Berlin „ Der Courier " , Zentralorgan für die Interessen der
im Handels- , Transport - und Verkehrsgemerbe beschästigtcn
Arbeiter Teutschlands . C , Heiligegeiststr . 15, Hof park .

„ Die E i n i g k e i t ", Organ der Vertrauen smänner > Zenlrali -
salionen Tenlschlands . DreSdenerstr . 110 , IV .

„ Die Geiverkschaf l ", Organ für die Interessen der Ar -
bciler in Gasanslalicn und sonstigen städtischen Belriebcn
Berlin 14, Nene Jnkobstr . 26.

„ Ter H a n d e l s - A n g e st e l lt e" . H. , Schönhauser Allee 151 .
„ Der ' Handels - Hilfsarbeiter " , Organ für alle im

Handels - und Transportgeivcrbo beschäftigten Hilfsarbeiter
Denlschland - ? , C. , Koniinandanlenstraße 25 I .

„ Lederarbeiter - Zeitung " , N. , Prinzen - Allee 90 .
„ Sattler - u. Tapezirer - Zcitnng " , E. . Jnvalidenflr . 113 .
„ Allg . S t e i n se tz er - Zeitung " , NVV. , Waldenscrstr . 18.

„ Solidarität " , Organ aller im graphischen Berufe be -

schäfligten Arbeiter » ud Arbeiterinnen , Chansseestr . 52.

Brannschweig „ Barbier - und Friseur . Zeitung " ,
Rosenhagen 5.

Frankfurt a . M . „ Neue Deutsche D a ch d e ck er - Zeitung " , Buch -
gasse 10.

Hamburg „ Der A r b eite r " ( für Bau - und Hilfsarbeiter ) Eilbeck ,
Konventstr . 5.

„ Deutsche B n ck er - Zeitung " , Organ des Bäckerverbande ? , Ida -
straße 15/17 .

„ Der S ch i s f s z i m m e r e r " , Eilbeck , Konventstr . 5.

„ G ä r t n e r - Z e i t ii ii g ", Organ für die Interessen der Gärtner
und ihrer freien Vereinigungen , Markistraße 10. H. 1 p.

„ Der K u p f e r s ch in i c d" , Eilbeck , Wandsbccker Chanssee 180 , II .

„ Der Seemann " , Konvenlstr . 5.
„ Tapezirer - Zeitung " , Rostockerstr . 1, HI .

Hannover „ Der Proletarier " ( für Fabrik - : c. Arbeiter und
A r b e i t e r i n n e n) , Burgstr . 41 .

Leipzig - Rendiiitz „Zeitschrist für Graveure und Ziseleure " ,
Kohlgarten 30 I. Georg Wagner .

Pforzheim „ Der Goldarbeite r " , St . Georgenstr . 50.
Stuttgart „ Die Gleichheit " . Zeitschrift sür die Interessen der

Arbeiterinnen . Furthbachstr . 12.

Monatlich einmal erscheinend .

Berlin „ Der Bäcker " , Organ für die Interessen der Bäcker -

gesellen Berlins und Umgegend , Klosterstr . 101 .

„ C o r r e s p o n d e n z - B l a t t des Verbandes der im V er -

golderge werbe beschästiglen Arbeiter und Arbeiterinnen

Deiiischlands " , Oppelnerstr . 43 , v. IV .

„ Ter Bureau - ' A u g e st e l l t e" , N. , Arkonaplatz 3, II .
* »

*

Obige Zusammenstellung veröffentlichen wir zu Beginn jeden
Quartals . In der Zwischenzeit sich ergebende Adreß - oder sonstige
Veränderungen bitten wir uns behufs Vormerkung mittheilen zu
wollen .

Berlin , den 6. April 1693 .
Ter Partcivorstand .

Die nächste Nummer unseres Blattes

erscheint der Feiertage wegen erst am

Mittwoch .

Jtarln menkttrifche - s »
Authentische Interpretation deS Grobe » Unfug - Para -

graphen . Die freisinnigen SIbgg . Mnnckel , Beckh und Lenzmaim
haben im Reichstag « folgenden Abänderungsantrag zur zweiten Be -
rathniig des von den Abgg . Prinz v. Arcnberg , Gröber ( Würltem -
berg ) , Lelocha , Dr . Rinteln , Dr . Späh » , Dr . Stephan «ingebrachleii
Entwurfs eines Gesetzes , betreffend Aenderungen und Ergänzungen
des Strafgesetzbuchs , eingebracht : „ Der Sieichstag wolle beschließen :
dem � 360 Nr . 11 des Strafgesetzbuchs folgende Faffmig zn geben :
„ Wer durch Erregung von Lärm oder ähnliche unmittelbar in die
Sinne fallende Handlungen die öffentliche Ruhe störl " . Z 360 Nr . II
ist der berüchtigte Grobe llufiig - Paragraph nnd lautet in seiner
jetzige » Fassung : „ Mit Geldstrafe bis zu 150 M. oder mit Haft wird

bestraft : wer ungebührlicherweise ruhestörcnde » Lärm erregt oder wer

groben Unfilg verübt . "

Im Abgeordnetenhaus « und den zuständigen Regierungen der

zum Gebiete der Norddeutschen Brausteuer - Gemeinschaft gehörigen
Buiidesstaalen hatte der Deutsche Brauerbund eine Denkschrisl über
die Konimuual - Bierbesteuermig in den zur Norddculschen Braustsuer .
Gemeinschaft gehörigen Bmidesstaaten zugehen lassen . Als Anlage
ist ferner eine ebenfalls die kommunale Bierbesteuerung betreffende
Eingabe an den Reichskanzler , die mit dieser Denkschrift in engem
Zusammenhang steht , zur Kennlnißnahnie dem Abgeordnelenhause
iiberreicht worden . Die Gcmeiudekoininission des Abgeordnetenhauses
bat sich mit dieser Denkschrift , die als Petition crachlel wurde , be-

schäftigt und beantragt , sie der Slaalsregierung als Material zu
überweisen . In der Kommission herrschte Uebereinstimiiinug darüber .
daß Nnzulräglichkeiten . insbesondere bezüglich der Rückvergütung
gezahlter Steuern , vorhanden wären , unter denen die Brauereien
und Bierhändler zu leiden hätten , daß überhaupt die jetzige » Ver -
hällniffe einer Aenderung bedürsten .

Vslvtei � NKihvi <szken .
Maifeier . In Bremerhaven hat das Amt die Erkanbniß

zum Festzuge auch diesmal abgeschlagen , weil „ nach de » früher ge -
machten Erfahrungen der Festzug eine derartige Ausdehnung hat , daß
arge Verkehrsstörungen nnveriiieidlich sind . " Verkehrsstörungen sind
aber bei den früheren Mai - Festzügen gar nicht vorgekonmien ; außer -
deni ist zn betonen , daß die Festzüge der Krieger - und Schützen -
vereine , denen volle Freiheit gewährt wird , doch auch nicht gerade
der VerkehrSerleichleruiig dienen . Aber i » der Roth frißt
der Teufel Fliegen . Die Maifeier der Arbeiter hat sich auch
bei den Gegnern des Sozialismus bereits so in Respekl
gesetzt , daß der deutschen Polizei nur noch die Berusuug ans das

Berkehrsinleresse übrig bleibt , um die Versagung der für Umzüge

erforderlichen Erlaubniß wenigstens einigermaßen vor dem Publikum
zu begründen .

Preußische LandtagSwahlen . Die Breslauer „ Vclkswacht "
schreibt :

„ Wie uiiZ milgetheilt wird , hat eine vertrauliche Besprechung
von Parteigenossen des Liegnitz - Haynau - Goldberger
Kreises über die kommenden Reichstags - und Landtagswahle » er -
geben , daß man eine Betheiligmig der sozialdemokratischen Partei
an der Landtagsivahl in genanntem Kreise sür durchaus nützlich und
nothwendig hält , obwohl nur in den drei Städten des Kreises auf die
Gewinnung sozialdemokratischer Mahimänner zurechnen sei » dürfte . Die

endgillige Erledigung der Frage wurde bis nach den Reichslagswahlen
verschoben . Voraussichllich dürste eine Betheiligung unserer Partei
an den Landlagswahlen in diesem Kreise der Sozialdemokratie die
Entscheidung darüber in die Hand geben , ob die beiden Landlags -
Mandate de » Konservativen verbleiben oder wieder au die Freisinnigen
übergehen werden . "

Wie die „ Volkswacht " weiter meldet , haben die freisinnige Volks -
partei nnd die freisinnige Vereinigung , die bereits bei der Reichs -
lagswahl zusammengehe » werden , auch für die Landtagsivahl ein
Bundniß geschloffen und als Kandidalen den Rechlsnnwalt nnd

jetzigen Reichstags - Abgeordncten Kaufs mann (frf . Vp ) und den
Riltcrgntsbesitzer M a a g e r ( frf . Vg. ) ansgestelU . Kandidaten der

Konservativen sind der Gutsbesitzer Hornig und der Landrath des

Liegnitzer Kreises , Dr . Schilling .

Unsere Nachricht , der Gendarm Munter wolle sich um
den Posten eines Magistralssekrctärs der Stadt Berlin bewerben ,
wird vo » der „ Freisinnigen Zeitung " bezweifelt , die iveiler mittheill .
daß er sür eine Unlerbeamtenstelle im Abgeordnetenhause »n Aus -
sich ! genommeii sei » solle .

Wir bemerken dem gegenüber , daß der Gendarm Munter znm
Zwecke der Bewerbuna um den von UNS genannte » Posten hier in
Berlin Privatunterricht nimmt , womit ja selbslverständlich nicht ge-
sagt ist . daß er vom Magistrai akzeplirt werden würde .

Znm Gciiieindeporsteher des Dorfes K o I h a u bei Karlsbad
in Böhmen wurde ein Sozialdemokrat , der Parteigenosse H a b e i e v.
gewählt .

Todtenliste der Partei . Im Dorfe Franke neck bei Reu -

stadt a. d. H. in der Rheinpfalz ist der Wirth Adam Laub -
scher aus dem Lebe » geschieden . Er geHörle seit drei Jahrzehnten
zur Partei , für die er durch Hasenclever gewonnen wurde , den er ,
als er noch Monteur der Hemmer ' schen Maschinenfabrik war , auf
seinen Reisen in Westfalen kennen gelernt hatte . Mehrere Periode »
hindurch war Laubscher , der bei seinen Mitbürgern in hohem An -

sehe » stand , Mitglied des Gemeinderalhs vo » Frankeneck . Ehre
seinem Andenke » !

Polizeiliches . Gerichtliche « it .
— Gegen die „ BolkSftimme " in Magdeburg ist ein

Verfahren ivegen angeblicher Beleidigung des doriigen Polizei -
Präsidenten anhängig . Die Beleidigung soll euthallen sei » in einem
Artikel über das Verbot einer Versammlung der Postunlerbeainten ,
der unter Quellenangabe dem deutschen „ Postboten " , dem Organ der

Postunterbeaiuten , entnommeii war .
— Aus Oberschlesien . Nach der Meldung bürgerlich «

Blätter ist gegen den sozialdemokratischen Kolporteur in Königs

Hütte ein Strasversahreii eiiigeleilet worden , weil er einen Geist '

lichen besucht nnd diesem das Slbonnemeiit aus die von ihm
kolportirlen Zeitung «» angeboten haben soll . Wir wiffen nicht ,
was eineiii Geistliche » die Lektüre sozialdemokralischer Schrislen
schaden könnte . — In der bekannlen D y l o n g

' scheu Photographie -
Angelegenheit ( Tyloug in Gesäiiguißlracht und gefesselt pholo -
graphirl ) hat der Strassenat des Breslauer Ober - Landesgerichls das

Urlheit des Königshültcr Schöffengerichts iind der Beitthener Straf -
lamm er (I Monat Gesängniß ) bestätigt .

MominunAles »
Eine Sitzung der Stadtperordnete » - Versamuilnug findet

in der nächste » Woche nicht statt .

Die Gründe , welche den Magistrat veranlaßt «» , sich a » den

Beralhungen des vereinigten K a n a I a n s s ch n s s e s für die

Schaffung eines GroßschissfahrtS - Kanals Berlin -
Sleitin nicht weiter z » betheiligen , beruhen im ivesentlichen darauf ,
daß diese Beralhungen sich vorwiegend aus eine östliche Linienführung
erstrecke » sollen , sür welche zur Zeil kein zur Erörterung geeignetes
Projekt vorliege , dann aber auch , weil der Zeulrnlverein eine eigene
Koniiulssion mit der Prüfung der Bauwürdigkeit einer östliche »
Kanallinie eingesetzt habe .

Daö Polizeipräsidini » hat neuerdings dem Magistrat den von
der Gesellschafl für den Bau von Untergrundbahnen eingereichten
Ergäiiziingsciilivurf sür den Bau und Betrieb einer Untergrundbahn
vom Humboldlhai » durch die Chnnsseestraße und Friedrichstraße
nach dem Kreuzberge zur Aenßernng übermittelt , insbesondere aber
die in Aussicht genommene Gestattuug der Tunnelanlage » in der
Nähe des Bahnhofes Friedrichstraße .

Tic von de » städtischen Behörden beabsichtigte Fest -
s e tz n n g einer B a n f l n ch t l i n i e längs der Grundstücke Ober -
wasserstr . 12 ». 13, 14 und Kreuzstr . 21 hat der Kaiser genehmigt .

L' okÄlles .
2 . Wahlkreis . Tie Genoffen und Genossinnen werden ans -

»lerksam gemacht ans die am Donnerstag , den 14. d. M. , bei Goß -
mann . Kreuzbergstr . 46, stattfindende Partei - Bersauiinlung , in welcher
Genosse P f a n n k u ch über : „ Politische und w i r 1 h s ch a s t «
liche Begehrlichkeit " sprechen wird .

Den Parteigenossen des siinften Wahlkreises zur Nachricht ,
daß heute im Schweizergarten ein Liederabend des Gesangvereins
„ Freie Liedertafel " staustndet .

Die Parteigenosse » in Moabit werden nochmals ans die am
2. Feiertage in der Kroueubrauerei stattfindende Matinee ansnierksaiu
gemacht . Näheres findet sich in dem heutige » Inserat .

r Kinderanöbentiing in Berlin . Zu der am 23. Februar d. I .
is Veranlassung der siädlischen Schuldepntation in alle » hiesigen
e m e i n d e s ch u l en vorgenommenen Zählung der er -

w erbsthätigen Kinder ( aus deren Ergebniß wir die Haupt -
zahle » bereits in Rr . 77 mitgetheilt haben ) weist die „ Päd . Ztg . "



darauf hin , daß dabei d i e T h ä t i g ! e i t im G e s i n d e d i e » st
außer bei rächt geblieben ist . Nur dieser Mangel -
Iiaftcu Art der Znliluug ist es zu danke » , daß das
Ergebuiß meuiger ungünstig ausgefalle » ist , als man nach
allem , was bisher über die Eriverbslhätigkeit der schul -
pflichligen Kinder Berlins bekannt geworden war . befürchten mußte .
Namentlich die für die M ä d ch e » ermittelten Zahle » sind zweisel -
los erheblich zu niedrig . Gerade im Gesindedienst werden die Mäd -
che » besonders zahlreich und besonders lange beschäftigt . Infolge
dessen hat sich auch das Berhältniß zwischen den Zahlen der be-
schäftigten Knaben und der beschäftigten Mädchen verschoben ( nur
7758 Mädchen — 8 pGt . aller Gemeindeschülerinnen , gegenüber
t ? 636 Knaben — 18 pCl , aller Gemeindeschüler ) . Wäre » die noch
schulpflichtigen Kinderinädchcii , Anfivarlemädchen !C. mitgezählt worden ,
so hätte sich hier ei » ganz anderes Bild ergeben müssen . Der Antheil der
länger als 3 Stunden täglich Beschäftigten an der Gesammtzahl der
erwerbslhätigen Schulkinder wäre bei Hinzurechnung der im Gesinde -
dienst Beschäftigten ebenfalls beträchtlich höher ausgefallen , als er
nach dem Ergebuiß der Zählung erscheint ( etwa 30 pCt . der eriverbs -
thätigen Knaben , aber nur etwa 30 pCt . der erwerbslhätigen Mädchen ) .
Natürlich sind auch das schon betrübend hohe Zahlen ; aber
bei der Unvollkommenheit der Aufnahme ist , wie gesagt , leider Iii

"

zn bezweifeln , daß sie noch weit hinter den t h a l s ä ch l i ch
B e r h ä l l n i s s e n z u r ü cl b l e i b e ».

Sei » fünfzigjähriges Gesellen Jnbiläum feiert am 16. Npril
der Tischler Wilhelm Schinitz , genannt Lucas . Eine von seinen
Kollegen arraugirte Feier wird am genannten Tage in Slechert ' s
Salon ( früher Joel ) , Andreasstr . 21 , abgehalten . Schmitz hat sich
vor allen » in früherer Zeit anerkennenswerthe Verdienste um die
Geiverlschastsbeivegung erworben und ist selbstverständlich heute noä )
Mitglied seiner Organisation , des Deutsche » Holzarbeiter - Verbandes .
Wie alle Veteranen der iilrbeit , so hat auch der Jubilar mis seine
alten Tage mit Sorgen zu kämpfen , »nid die Veranstalter der Feier
hoffen daher , daß seine Kollegen ihm an diesem Ehrenlage beweisen .
daß die Solidarität llnter der klassenbeionßlen Arbeiterschaft ernst
genommen wird . Eintrittskarten zur Feier sind ans dem Arbeits -
» achweis mid in sämmtlichen Zahlstellen des Holzarbeiter - Verbandes
foivie auch bei den Kassirern der Krankenkassen erhältlich .

TaS Organ für „ deutsche Arbeit " und der Kleiuhaudcl .
Der kleine Kaufmann , der , wie alle Welt iveiß , vom Großkapital
erbarmungslos zu Grunde gerichtet wird , ist unter der Last seines
tragischen Geschickes wohl am ivenigsten geeignet , als Gegenstand
des Spottes zn dienen . Der agrarischen „ Deutschen Tageszeitung "
blieb es vorbehalten , mit dieser Bevölkcrnngsklass « einen eigen «
thümlichen , auf jeden Fall aber höchst geschmacklosen Ulk
zn treiben . In dem Leilarlikel der Nr . 157 des genannten
Blattes , der bei sehr flüchtigen Ueberblick ganz danach
aussieht , als ob er ernst genonunc » werde » soll , heißt es : „ Man
kann täglich den Zcrslörungsprozeß beobachten , den diese
Konzentration ( des Kapitals ) im Gefolge hat . Hauplsächlich ist es
die Gedankenlosigkeit des großstädtischen Piibliknuis ,
die den Ruin des Kleinhandels befördert . Man findet hier fast
gar kein Gefühl für de » Nebcnmeuschen , es ist dem
Großstädter ein völlig fremder Gedanke , daß man einem
Lieseranten , der eineni gut bedient hat . treu zu bleibe » verpflichtet
ist , und so zieht denn jeder neue Namschbazar die Käuser
an sich .

Nachdem dieser Znsland weiter geschildert worden , heißt es in
dem Organ des Bundes der Landwirthe : „ Der reelle Kleinhandel
findet im Bunde der Landwirthe volles Verständniß für seine
Bedürfnisse ; seine Anhänger werden wie für die Werlhe erzeugende »
Stände , so anch für den berechtigten , das wirkliche Bedürfniß be-
friedigenden Handel mit aller Thatkraft eintreten . "

So lautet die Probe ans dem scherzhaften Theil des Blaltcs ,
der wegen der Unfreiivilligkeit seines Humors fast einer jeden
Numiner des „ Kladderadatsch " zum Opfer fällt . Erst aus der
zweiten Seite der Nr . 157 beginnt die „ Deutsche Tageszeitung " mit
folgender Notiz ernsthaft zn werden :

„ Als zuverlässiger Frühlingsbote ist , wie alljährlich , kurz
vor dem Osterfeste die Preisliste des Hauses lliudolph Hertzog
erschienen . Soivohl die äußere Ansslattimg , als auch die zur Wahl
geslclltc » Artikel geben Zeugniß von dem seinen Ge -
jchmack dieses Welthnnses . Zwei Tableaus diene » de » Dame »
als Ideen für den Schnitt der »encste » Kostüme . Mehr als kiiifeujt
Abbildungen erläutern die textlichen Angaben und erleichtern die

Auswahl " . Folgt ein langes Loblied auf den „ Namschbazar " , um
im Tone des Blaltcs zn bleiben , und ein eindringliches Zureden ans
das gesühl - und gedankenlose Publiknni , doch ja bei Hertzog z »
kaufen , der vor kurzem erst eigene große Neubauten zur Aufnahme
von Herrenwäsche , Kravnltc » und Hosenträgern habe errichten
lassen . "

Es wird anzunehnien sein , daß die auf solche frivole Weise an -

genlkten Kleinhändler dem Organ des Bundes der Landwirthe schon
bei den Wahlen zeigen iverde », daß sie sich trotz ihrer trostlosen Lage
»och Mannes genng fühle », um ans de » schnöden Spott die ge-

bührende Antwort zu geben .

Francnstiidiuni . Von den 5 Abilnrientinnen . welches dieses
Osler » als Schülerinnen der von Fräulein Helene Lange geleitete »
Gymnasialkurse ihr Examen bestanden habe » , werden 4 Medizin
studire », nur eine der jungen Damen wendet sich der Mathematik
und den Naturwissenschaste » zn .

Die Mitglieder der Krankenkassen werden darauf aufmerksam
gemacht , daß bei plötzlichen gefahrdrohenden Erkrankniigen und

Unglücksfällen die erste Hilfe von der Berliner N e t t » n g s -

g e s e l l s ch a f t geleistet wird tu de » Stationen : 1. kgl . Klinik ,

Ziegelstraße . 2. kgl . Charitee , 3. Lazarus - Krankenhans , Bernaner -

strahe , 4. 5kra » ke » haus Bethanien , Mariainienplaiz 1 —3 , 5. Kranken -
Hans Moabit , 6. Krankenhans Friedrichshain , 7. Kraukenhans am
Urban . 8. Jüdisches Krankenhaus . Augnstflr . 14 —16 . 9. Katholisches
Krankenhaus , Grobe Hamburgerstr . 10, 10. Augnsla - Hospital , Scharn -

horstslr . I , II . Rettungswache 1 , Jnsterburgersti . 20 . Dieselben
haben Tag und Nacht telephonische Verbindung mit der Zentrale ,
Oberivasserstr . 10 , Telephon : Amt I , Nr . 60 , ebenso mit den

Krankentransport - Geschäften Kopp , Elsasserstr . 95 , Lück , Linienstr . 22,

Nünzel , Elisabethuser 44 , Rünzcl , Eteglitzerstr . 91 , so daß jederzeit

Krankenwagen beschafft werden können .

DaS ncncstc vom jüdische » Teuiniziaiiteiivcrcin . Wegen
Gotteslästerung , beziv . Beschimpfitug einer llteligionsgemeinschaft
(tz 166 Strafgesetzbuch ) , ist auf eine Anzeige des ZentralvercinS
deutscher Staatsbürger jüdischen Glaubens hin gegen den Verleger
des hier «rscheineuden „ Antisemitischen General - Anzeigcr " , Karl

Sedlatzek und den verantivortlichcn Redaktenr dieses Blattes , den

früheren antisemitische » Verlagsbnchhändlcr G. A. Deivald , seitens
der Slaatsauwaltschaft am Landgericht I die Vornntersnchnng ein -

geleitet worden . In dem Blatte der Angeschuldigten fand sich letzt -
hin folgende blödsinnige „ Warinmg " an die Christen Berlins : Ans -

gepaßt ! Das Osterfest naht ! Die Juden brauchen Christenbliit !

Durch diese Notiz fühlte » sich mehrere , offenbar sehr furchtsame Mit -

glieder des Zentralvereins in ihre » religiöse » Gefühlen „verletzt " und

leantraglen deshalb bei der Staatsanwaltschaft die strafrechtliche

Verfolgung der Herausgeber des „ Antisemitischen General - Anzeiger . "

Vom 1. Mai ab tritt in der Ausgabe der abznholcudc »
Geldbricsc in Berlin eine wesentliche Vereinfachung ein . Bisher
wurde » den Abholer » nur die Abliescrnugsscheine bei den zu -

ständigen VesteNpostämtern ausgehändigt , während die G- ldbriefe
vom Hospostamt abgeholt werden mußten . Jetzt sollen der „Dtsch .
Verl . - Ztg . " znfolge , auch die Geldbriese selbst , so weit sieden Werlh -

betrag von 3000 M. nicht übersteige », beim Bestellpostaml znr Ab «

holung bereitgestellt werden . Gleichzeitig ist das Abholnngswescn

für ganz Berkin einheitlich dahin geregelt worden , daß sämmtlich «

Abholer ihre Briessendungen bei der Postanstalt ihres BesteNbezirks

in Empfang uehme » müssen .

Neber die Fiiiifpfeuuig - OmiiibnSgescNschaft „ Reform "

weiß die „Voss . Ztg . " zu berichten , daß vom 15. d. Mts . ab der

Berliner S p e d i l e n r v c r e i » ( Blüchcrplatz 2) de » gesammten

Betrieb des Unteriiehmens übernimmt ; in d- ssen Hände soll er später

auch übergehe » . Die Genehmiguitg hierzu muß indessen von einer
Generalversammlung beschlossen werden und diese findet satzungs -
gemäß am 19. d. Mts . stall .

Tic Verbreiterung der Spaudauerstrasic wird in diesem
Jahre noch nicht stattfinde ». Die in betrachl kommenden Hänser
zwischen der Probststraße » nd der Eiergasse befinde » fich zum großen
Theil noch im Besitz der ursprüngliche » Eigeuthümer . Selbst das
Vorkaufsrecht ist in vielen Fällen nicht gesichert , und erst kürzlich
sind mit den Miethern jahrelange Kontrakte geschlossen worden .

Die Nuregelmäßigkeite » in der Reichödrnckerci sollen sich ,
soweit die Herstellung falscher Briefmarken in Frage kommt , bis

zum Jahre 1386 zurückverfolge » lassen , ülls weitere Illustration
des Geschästsgebahrens in der genannten Reichsanstalt erhält das
„ Verl . Tagebl . " von Herr » Heinrich Suseunehl die Mittheilung , daß
über 200 Zeichnungen , die ' er 1883 in » anitlichen Auftrage . zur
Herausgabe eines Werkes über die Ausgrabungen in Olympia an
die gieichsdruckerei hatte senden lassen , nach der ihm später zu -
gegangenen Meldung plötzlich verschwunden gewesen seien . So

ivAK » seine mühsamen Arbeiten in nichts untergegangen .

Im städtischen Obdach befanden sich am I . Mär , er .
Familien mit 81 Personen , darunter 14 Säuglinge , und 87 Einzel -

persone ». Am 1. April war der Bestand 34 Familien mit 94 Per -
sonen , darunter 20 Säuglinge . Das Asyl für nächtliche Obdachlose
daselbst benutzten im Lause des Monats März 44 078 Personen , und

zwar 43 196 Männer , 882 Frauen . Von diesen Personen wurden
53 dem Krankenhause am Friedrichshain , 4 dem Krankenhause
Moabit , 7 der Charitee , 19 der Krankenstation des Obdachs , 4 der

Anstalt Herzberge , 1 der Anstalt Wuhlgarten überwiesen ,
376 ( 371 Männer , 5 Frauen ) der Polizei vorgesührl . Gebadet haben
während des Monats März 22 034 Personen .

Znr Rcgclnug deö BerkchrS hat der Polizeipräsident — i »
den Wagen der elektrische » Straßenbahnen — eine amtliche Be -
kannlmachung anbringe » lassen , in welcher dem Publikum »ntgelheilt
wird , daß im Interesse der Fahrgäste , insbesondere der Franen und
Kinder in keiner Abtheilung der Pserdebahnwage » mehr Personen
sich aufhalten dürfen , als polizeilich vorgeschrieben ist . Die Kon -
dukleure sind angewiesen , die Personen aus de » Hinterperrons der

Pserdebahnwage » so aufzustellen , daß ein unbehinderter freier Auf -
» nd Abstieg erfolgen kann . Das Publik ! » » wird dringend gebeten ,
allen Anordnungen der Kondukteure Folge zu leisten .

Eine Rciiernng » die anscheinend eine Neubelastung der Beamten
bedeutet , ist versuchsweise auf dem Postamt 22 ( Rosenlhalerstrnße )
eingeführt worden . Hiernach wird aus dem genannten Amt in den
Stunden von 8 — 10 Uhr abends , d. h. also nach Schalterschluß , und
an So » » - und Feiertagen von 7 Uhr morgens bis 10 Uhr abends
ein Schaller , welcher zur Annahme von Tclcgramnren und Rohrpost -
senduugen dient , auch für den Verkauf von Werthzeiche » offen
gehalten . Marken nnd Karten in jeder Preislage werden bis zu
10 Stück i » jeder Sorte abgegeben . Feiner findet in diesen Stunden
auch die Annahme von Enischreibebriesc » und dringende » Post -
packeten statt . Für diese ist außer denr Porto noch eine Extra -
gebühr von 20 Pf . z» entrichten . Eilbriefs können ebenfalls in der

erwähnten Zeit , ohne daß eine Extragebühr hierfür erhoben wird ,
ausgegeben werden . Diese Bersügung trat bereits am gestrigen Char -
sreitag in Krast .

Vczüglich der SonuiagSruhc an den beiden Osier - Feiertage »
gellen folgende polizeiliche » Bestimmungen : I . Bezüglich der
äußeren H e i l i g h a l t » n g : Am ersten Feiertage sind ver -
boten : a ) Oeffentliche Tanzlnstbarkcilen und Bälle , b) Gesangs - nnd
deklamatorische Vorträge , Schanstellnngen von Personen , theatra¬
lische Vorstellungen und Musikanffiihrnngen , falls nicht der ernste
Charakter gcn ' ahrt ist ; Vorträge , Schaustellungen und Mnsik -
aufführnnge » in Cases chantants ( Tingel - Tangeln ) . Diese Be -
stimmilng unter b findet keine Anwendung auf die Vorstellungen in
den Theatern im eigentlichen Sinne , d. h. solche », deren Zweck
es ist . Schanspiclvorstcllnnge » zu veranstalten , bei welche » ein
höheres Knnstintcresse obwaltet . Frühkonzerte ernsten Charakters
sind bis zum Beginn des Hanptgoltesdienstes gestattet . Das Verbot
der öffentlichen Lustbarkeiten erstreckt sich auch aus solche private
Lnsibarkeilen , die geeignet sind , die äußere Heilighaltnng des Feier -
tagcs zn beeinträchtigen . Am zweiten Feiertage gelten die gewöhn -
lichcn Sonntags - Bestiinmunge » . II . Im Handelsgewerbe
dürfen ani ersten Feiertage , soweit der Gewerbebetrieb in offene »
Veekaussstcllen stattfindet , Gehitsen , Lehrlinge und Arbeiter beschäfligt
und die Läden offen gehalten werden : a ) im Handel mit Milch ,
mit Back - , Konditorwaarcn nnd Konfitüren während der Zeit von
3 bis 10 Uhr vormittags nnd von 12 bis 2 Uhr nachmittags ; b) im

Handel mit Fleischwaaren währendderZeit von 5 bis 10 Uhr vormittags ;
c) im Handel mit Kolonial « nnd Vorkosiwaaren , mit Brenninaterialie » ,
mit Bier nnd Wein , mit Tabak und Zigarren nur während der

Zeit von 3 bis 10 Uhr vormittags ; ck) im Handel mit Blmncn
während der Zeit von 7 bis 10 Uhr vormittags nnd von 12 bis
2 Nhr nachmittags ; s) im Handel mit Druckschriften auf den Bahn -
Höfen während der Zeit von 7�/, bis 10 Uhr vormittags ; f ) in der

Zeitungsspedition während der Zeit von 4 bis 9 Uhr vormittags .
Am ziveiten Feiertage finden auch bezüglich der Sonntagsruhe im

Handelsgewerbe lediglich die allgemeinen Vorschriften Anwendung .

In der öffentlichen Häudler - Versnmmlnng am 5. April ist
ein Portemonnaie mit Inhalt gesunden ivorde », welches bei Preub ,
Nene Fricdrichslr . 20 . abgeholt iverden kann .

Einen gesunden Tchlnf bat das Dienstmädchen Emilie Nikolas ,
das in der Nene » Grnnstr . 23a in Stellung ist . Es legte fich
Freitag Abend zu Belt , ohne sein künstliches Gebiß von neuen

Zähne » ans dem Munde zn nehmen , » nd verschluckte , nachdem es

eingeschlafen war , diese Zahne mit dem zugehörigen Boden und

Gaumen , ohne dadurch anfgeu ' eckl zn werden . Erst Sonnabend

Morgen , nachdem es ansgeschlasen halte , fühlte das Mädchen einen

stechenden Schmerz in der Brust und Alhembeschwerden . Die Herr -
schaft ließ sofort einen Arzt hole », der die schleunige Uebersührung
in ei » Krankenhaus vcranlaßle .

TaS plötzliche Bcrschtvindcn des frühere » Kriminalkommissars ,
jetzigen Verwalters Bley voi » Kottbnser Damm 39 erregt im Süden
der Stadt Jlnssehen . B. , ei » Mann von 60 Jahren , hat seit im «

gefäbr sechs Jahren die Verwaltung des dem früheren Amlsvorsleher
Dunkel zn Tcmpelhof gehörigen Hauses Kottbnser Damm 39. Am
Donnerstag Vormittag hat sich B. » ach Tempclhof aufgemacht , um
die Mielhen abzuliefern , ist aber dort nicht angekommen und auch
nicht zu seinen Anverwandten zurückgekehrt .

Bei einer Schlägerei , welche Sonnabend Nacht in der Dall -

dorserstraße ausgesochten wurde , ist der Arbeiter Karl Rieger durch
Messerstiche schwer verwundet worden , so daß er in hoffnungslosem
Znstande mittels Kopp ' schen Krankenwagens nach einem Kranken -

Hause gebracht iverden mußte . Als der Thal verdächtig ist «in
Arbeiter Frank sestgenommen worden .

Während deS ZlbcndgottcSdirnstcS in der Simcoukirche
verstarb am Freitag die mir ihrem Planne dein Golresdienste bei -
wohnende Frau Maler Schaal . Ei » Arzt stellte Herzschlag als
Todesursache fest .

Erschossen hat sich am Freitag Abend der 23 Jahre alte Kaust
man » ' Adolf Thran i » seiner Wohnung in der Hannovcrschenslr . 13.
Der Mann hatte früher ein eigenes Geschäft in der Bensselstraße ,
konnte es aber nicht hallen .

Weil sie nicht mehr anf grofiem Fnfie leben konnte , wie
sie es von früher her gewohnt war . hat die 49 Jahre alte Wiltwe
Anna Georges , geb . Buchholz , sich durch Gist gelödtct . Das
wenigstens hat die Frau selbst als Beweggrund angegeben . Sie
war die Wittwe eines Bankbeamten , der vor sechs Jahren zu
Königsberg i. Pr . starb , und kam Mitte Oktober v. I . nach Berlin .

Hier bewohnte sie bis zum 16. Dezember in dem Hause Madaistr . 3
ein großes herrschaftlich eingerichtetes Zimmer . Dann aber mußte
sie sich ans unbekannten Gründen einschränke » und nahm in der
Mühlenstr . 42 eine Wohnung , von der sie zwei Zimmer nbvermielhen
wollte . Nachdem sie wiederholt geäußert hatte , das Lebe » habe für
sie keinen Werth , wenn sie es nicht in gewohnter Weise auf großem

Fuße führen könne , mit 45 M. monatlicher Pension aber könne sie
nichts anfangen , nahm sie Gist . Schon drei Tage hatte man sie
vermißt . Freitag Vormittag fand man sie in dem mit Kohlendunst
nnd Karbolgeruch angefüllte » Zimmer todt im Bette liege ».

Beim Fcnstcrputzc » ist am Sonnabend Morgen das 19 Jahre
alte Dienstmädchen Frieda Zuche » in der Breitestraße Nr . 40 zu
Pankow , wo es in Stellung war , schwer verunglückt . Es verlor das
Gleichgewicht , stürzte aus dem ersten Stock auf die Straße herab
und verletzte sich innerlich so schwer , daß man es mit dem Pankower
Krankenwage » nach Berlin in eine Anstalt bringen mußte. —
Schwer verbrüht wurde am Sonnabend Morgen das 23 Jahre alte
Dienstmädchen Elise Richter , das bei einem Wäschefabrilanten am
Schiffbancrdamm in Stellung ist . Ei » großer Waschkessel fiel so
unglücklich um , daß sein Inhalt , siedendes Sodawasser , sich dem
Mädchen über beide Beine ergoß . Die Schwerverletzte wurde i » ein
Krankenhans gebracht .

Ter Städtische Grwerbesaal VI und die Berliner Tischler -
schule V für den Südosten unserer Stadt , wie für Rixdorf und
Treptow beginnen am 14. April das Sommersemesler . Maschinen -
baner , Präzisions - und Elektromechaniker , Kunst - nnd Banschlosscr ,
Kunstschmiede und Angehörige verwandter Gewerbe , sowie die An -
gehörigen des Tischlcrgewerbes finde » hier die beste Gelegenheit , sich
die ihrem Berufe entsprechende zeichnerische und theoretische Aus -
bildnng anzueignen . Der Unterricht wird von praktischen Technikern
ertheilt und findet statt Sonntags von 9 — 12»/ « Uhr und werktäglich
abends von ? >/, —9' /z Uhr . Anmeldnnge » nimmt der Rektor Schiine -
mann täglich

'
vor ' Beginn des Unterrichts im Amtszimmer der

151 . Gemeindeschule , Reichenbergerstr . 131/132 , entgegen .
Tie 12 . städtische FortbildnugSschiilc für Jünglinge ,

Derfslingerstr . 18a , die nicht nnr von Lehrlingen des Handwerker -
und des Kansmannsslandes , sondern anch von Erwachsenen viel
besucht wird , gewährt Gelegenheit zur Forlbildung im Dculschen ,
Rechnen , in Algebra , Geometrie und Physik . Außerdem wird in
drei aussteigende » Kurse » Englisch und Französisch , einfache und
doppelte Buchführung , Projektions - nnd figürliches Zeichnen und
Aquarelliren gelehrt ; für Stenographie ( Stolze - Schrey ) sind ein
Kursus sür Anfänger und ein Fortbildungskursus vorhanden . Zu
den 40 bestehenden Kursen wird mit Beginn des Sommersemesters
( 14. April ) ein Kursus sür Maschineschreibe » nnd Korrespondenz
neu eingerichtet . Anmeldungen werden an den Wochentagen von
6 —3 Uhr vom Leiter der Schule , Herrn Haumann , im Schulhause
entgegengenommen .

Berliner Tischlcrschnle . Die unter städtischer Verwaltung
stehende Berliner Tischlerschnle beginnt de » Unterricht für das
Sommer - Halbjahr 1898 mit dem 14. April . Gegenstände des
Unlerrichls und der Uebungen sind : Freihandzeichnen , Projektions -
zeichnen , GipSzeichnen , Holzverbindnngs - nnd Fornienlehre , Fachzeichnen
sür Tischler , chemische Behandlung der Hölzer , Modelliren und Holz -
bildhanen , Fachzcichnen sür Drechsler nnd Werkzeug - nnd
Malcrialienknnde sür Drechler . Der Unterricht findet statt : Kraut -

strnße 49. Masserthorstr . 31 . Zehdenickerslr . 17. Thurmsir . 86 .

Frnchtslr . 33 . Reichenbergerstr . 131 . Pallasstr . 15. Pulbuserstr . 23 .

Heincrsdorferslr . 18. Die Schüler zahlen pro Kursus im Fach -
zeichnen 4 M. , sür den Unterricht in den übrigen Kursen je 2 M.

für das Halbjahr .

Nm 13 . April , mittags 12 Nhr , wird Herr Otto Diene !
in der Marienkirche ein Orgelkonzert von Händel n. a. spielen .
Mitwirkende beim Orgelvorlrage find Frl . Paula Lindemann , Frl .
Anna Saenger . Herr ' Karl Rnchö und Herr Schwiesselmann . Der
Eintritt ist frei .

Tie für die Liliciicron - Matiuöc im Schiller - Theater gelösten
Billcls werden an der TagcSknsse de ? Schiller - Theaters wieder ein -

gelöst , da in allernächster Zeit eine Ansehung der Liliencron - Matinöe

sich als unmöglich erwiese » hat .

Passagc - Panoptikum . Die erwartcle Truppe a » S den deutschen
Kolonien wird am Mittwoch in Berlin eintreffen . An de » Feiertagen finde »
um 5 Uhr und UNI 7>/z Uhr Vorstellungen der „Berliner Ziachtbilder " statt .
Nächste Woche nehmen die Wiener Gäste Abschied .

Das Berliner Stquarinm ist durch die neuesten , in wiederholten
Sendungen der legten Tage ihm zngcssthrtcn Enverbungen in die glückliche
Lage versetzt worden , die Thicrbeslnnde aller seiner Alnhcilungcn vermehre »
zn können . Und dabei sind nicht nnr aus den Gruppen der Wurm - und
Weichthicre , Blumen - und Muschclthicre , Mantel - nnd Korallcnthicrc , son -
der » anch ' aus den Ordnungen der Kopssüßlcr und Fische , der Reptilien ?c.
Scltenhcilcn , die doppelt erwünscht waren , mit angelangt . Die im Binnen -
lande höchst selten einmal zu sehende und darum wcrthvoNste unter den
cinpassirtcn Thierartcn ist der in zwei prachtvollen groben Exemplaren ein -
getroffene achtsüßige Krale oder Polyp , der vermöge feiner eigcnthümlichcn
Gestalt , der Beweglichkeit seiner acht schlangenarligen Arme , der mehr alö
bei allen anderen Thiercn nnsgebildeten Fähigkeit des Farbenwechscls ,
seine Fertigkeit im Erbauen von Steinbnrgcn nnd Wällen ( „Nester " ) und
anderer Eigcnthmnlichkcitcn zu den anziehendsten Geschöpfen gehört .

Fciicrbcricht . Freiing früh 5 Uhr ging H o l z m a r . 1 t st r. 11
ein Thesl des an Ver Spree belegenen Spnlhauses der Färberei von
Kuhnert in Flammen anf . Um 9 Uhr brannten Mauerstr . 77
Konkskörbe . mittags 12 Uhr mußte Neue Grün str . 25a ein

Schadenfeuer in einer Tischlerei abgelöscht werden , das einen Posten
Nutzhölzer einäscherte Abends 3 Uhr mußte Petersburger »
st r a ß e 19 ein Zimmerbrand und kurz darauf Eisenbahn -
st r a ß c 40 ein Schanfensterbrand besciligt werden . Sonnabend

früh 9 Uhr wurde die Wehr nach H a g e l s b e r g e r st r. 22 gerufen ,
wo der Keller infolge eines Rohrbrnchs unter Waffer stand . Nnch -
mitlags 5 Uhr brannten I » v a l i d e n st r a ß e 121 verschiedene
Kleidungsstücke . Gegen 6 Uhr war Nene K ö n i g st r a ß e 19c
ein Ballon mit Salzsäure ansgelanfe » , doch wurde jede Gefahr durch
die alarmirte Wehr besciligt . Durch Explosion einer Petrolennilainpe
entstand abends 7 Uhr Wenden strnße 2 ei » Zimmerbrand , der
aber größere Ausdehnung nicht erlangte .

Sl „ S fcm Nachbaiort « » .

Arbeiter , Parteigenossen TchöncbcrgS ! U» e » twegt kämpf « » ,
bis das erstreble Ziel erreicht ist , lautet die Parole , die sich jeder
Partcigeiiosse stellt . Zum vierten Male während einer kurzen Spanne

feit lrelen wir im 5. Bezirk der 3. Ablheilnug a » die Wahlurne .
rotzdem unser Kandidat bei der erstinalige » Slichwahl gewählt .

trotzdem unsere Wähler , genau ivie diejenigen nnserrs Gegnc > s
zurückgewiesen wurde » , wenn sie einen Slenerzetlel als Lcgiliniation
vorwiesen , trotzdem hielt man es für gut , diese Wahl für im -

gillig zn erklären . Wenn auch unser Kandidat bei der

staltgesnndenen Nachwahl die absolule Mehrheit nicht erhälten hat ,
unterliegt es keinem Zweifel , daß er aus der Slichwahl , die am
14. April , von vormittags 1 l bis nachmittags 5 U h r ,
im Lokale von Neumann , Goltzstr . 10, stallsindet , als Sieger hervor -
geht , wenn jeder Arbeiter und Parteigenosse seine Schuldigkeit lhut .
Au uns selbst liegt es also , wenn dieses Mandat verloren geht .
Agilire und arbeile ein jeder , damit Genosse Friedrich M a s n ch
zum Sladlverordneten gewählt wird . DaS sozialdemotratlschz
Wahlkomitce .

Tic Stadtpcrordiictcu - Bcrsaiiimluiig bon Schönebera de -
schästigle sich in ihrer Sitzung vom 7. April mit der Wahl von
9 Mitgliedern für die gemischle Deputation zwecks Vorbcrathnng
über die Einsührnng des . obligalorischcu Forlbildniigs - Schuliinicr -
richte ?. In diese Kommission wurde anch Genosse O b st gewählt .
— Des wettere » verhandelte die Vcrsanmilimg über den vom
Schöneberger Magistrat gestellten Antrag , betreffend den A n S »
tritt der Stadt Schönebergaus dem Kreise
Teltow . Grund dieses Antrages sind die ganz enormen Kosten
der Kreissteucr . die sich sür das

'
begonnene Etalsjahr aus 363 873 M.

stellen . Die Höhe der Absindung dürslo sich anf über 2 Millionen
Mark belaufen . Dieser Antrag wird nach eingehender Debatte einer
Kommission von II Mitgliedern überwiesen . Ein Antrag der
Stadlvv . Ebelmg und Genossen , de » Magistrat zu ersuchen :
1. Schürze » ans Kattun und anderen billigen Stoffen , ge -
wöhnliche Strümpfe und kleine Posamenten ( Band , Zwirn
und ähnliche Artikel ) von dem Verkauf anf den Märklcn
auszuschließen , 2. ans eine strenge Kontrolle über die Be -



schaffenheit der auf den Märkten feilgehaltenen Lebensmittel wie

Milch , Wurst , Fleisch , Butter , Margarine hinzuivirken ec. wurde

angenommen .
Die Abfindung dcS Herr » Schmock , des früheren Gemeinde

Vorstehers von Schöneberg , mit 70 000 M. soll nun doch zu einem

gerichtlichen Nachspiel führen . Am Donnerstag Abend hat die

Stadtverordnelen - Versammlnng mit allen gegen S Stimmen be

schlössen , eine gemischte Depnlalio » aus Mitgliedern des Magistrats
und der Sladtverordneten - Versammlung einzusetzen zur gründlichen
Prüfung der Frage , welche Maßnahmen seitens der Stadt Schöne
berg gegen die von der früheren Gemeinde bewirkte Abfindung des

Gemeindevorstehers Schmock zu ergreifen seien . Der Stellvertreter
des Stadtverordneten - Vorstchers , Oberlehrer Dr . Richter , erklärte

zur Begründung dieses Antrages , daß die alte Gemeinde - Vertretung
» » bedingt kein Recht dazu gehabt habe , die Zlbfindung zu veranlassen ,
weil es sich um Verpflichtungen handle , die von der Gemeinde erst
nach dem I. April zu erfüllen waren und deshalb lediglich der

Kompetenz der Stadtverwallung unterlägen .

Ter faule CharfreitagSzanber auf dem Spandau er
B o ck hat feine Wirkung immer noch nicht eingebüßt . Vorgestern
wurden in beiden Lokalen 23 Personen wegen groben UnfugS sistirl
Im ganzen hielt der Lärm sich diesmal jedoch in mäßigen Grenze »

Ter Waficrstand der Spree und Havel ist seit Jahren um
diese Zeit nicht so hoch gewesen , wie augenblicklich . An verschiedene »
Stellen sind beide Flüsse aus ihre » Ufern getreten . Vor Spandau
sind die Wiese » überschwemmt , ebenso bei Birkenwerder und Pinnow
Das Durchschleusen hochbordiger Schiffsgefäße ist bei der Schleuse
am Mühlendamm mit Schwierigkeiten verknüpft . In Charlotten
bürg haben die Anwohner der Spree unter dem hohe » Grundwasser
stand zu leiden .

Zwei Potsdamer Fischcrmeistcr find am Donnerstag Abend
in der Havel ertrunken . Mit verschiedenen Kollegen von der Pots
damer Fischeriiinniig waren die Gebrüder August und Rudolf Heese
ansgesahre » , um bei der Pfaueninsel mit dem großen Garn zu fischen .
Trotz des strömende » Regens kehrte die kleine Fischcrflottille abends
wohlgemuth nach Potsdam zurück . Die Gebrüder Heese bildeten mit
ihrem Boot den Schluß derselben und blieben schließlich von de »
übrigen Fischern etwas zurück . An der Ecke des Jnngsernsces , bei
der Sakrower Heilandskirche , die bei starkem Wind immer etwas
schwierig zu passiren ist , wollte der eine von den Brüder » das Segel
an dem Boot herumwerfen , verlor aber dabei das Gleichgewicht und
stürzte kopfüber ins Waffer . Sein Bruder wollte ihn herausziehen ,
aber anch er fiel über Bord und beide kämpften nun i » ihrer
schweren Fischerkleidnng kurze Zeit vergeblich mit den Wellen . Hilfe
war nicht in der Nähe und so versanken die beiden Brüder i » den
Finthen . Am Charfreitag wurden von sechs Fischerbooten Nach
forschnngen nach den Leichen vorgenommen , die aber bisher ohne
Erfolg geblieben sind .

AuS Spandau . Die Phrase vom unbotinäßigen Pöbel hat
am 7. April die Stadtverordueten - Versanunlung beschäftigt . Vor
einigen Wochen berielh diese Körperschaft über eine Petition an den
Kriegsminister wegen Aufhebung der Baubeschränkunge » im Festnugs
rayon . Dabei äußerte der Sladtverordneten - Vorsteher ». a. : „ Gegen
unbotmäßigen Pöbel sind die Festungswerke überflüssig , denn um
den Pöbel zur Raison zu bringen , genügen Feuerspritzen und
schlimniftenfalls die Reitpeitschen deS Train - Batailtons " . Diese Bc
merkung gab unseren Parteigenossen in der Stadtvcrord » eten - Vev
sammlung nachträglich Anlaß zu einer Anfrage , die am 7. ans der
Tagesordnung stand . In der Interpellation war an den Stadt
verordncten - Vorsteher die Frage gerichtet , welche Klasse der Span
daner Bevölkerung er mit Pöbel gemeint habe . Er antwortete
darauf , er verstehe unter Pöbel diejenigen , welche durch die Thal
ihre Zugehörigkeit dazu beweise », und er habe nichts dagegen , wenn
sich jemand dazu rechne . Die Interpellanten erklärten , sie feie » mit
dieser Antwort nicht zufrieden ; nur die Arbeiterschaft könne mit
„ Pöbel " gemeint sein und sie iverde bei der bevorstehenden Reichs
tagswahl ihre Antwort darauf geben .

Tic Treptower Natten sind ausgewandert . Die Negnlirungs
arbeiten haben sie ans dem Gelände des ehemaligen Ansstellungs
parkes verschcncht . Sie haben sich jetzt auf den Köllnischen Wiesen
bei Rixdorf häuslich niedergelassen , zum Schrecken der dortige »
Laubenkolonisten , die schwer unter der über sie hereingebrochenen
Rattenplage zu leiden haben und sich der ungebetene » Gäste kaum
zu erwehre » vermögen .

Thestev .
Wocheu - Spielplan der hiesigen Theater . Opernhaus . Sonnlag .

10. : „Odpffeus ' Heimlehr " . Montag . XI. : . . Lobetanz " . „ Die Diotc von
Schiras " . Dienstag , 12. : „ Undinc " . Mittwoch , 13. ; „ Odysscus Heimkehr
Donnerstag , 14. : Nachmittags 4 Uhr : Kindervorstckluiig . „ Hänsel
und Grctcl . " „ Die Pnpvensce " . Abends : „ Figaros Hochzeit " . Frei -
tag , 13. : „Rienzi " . Ansang 7 Uhr . Sonnabend , IS ; „ Zar und
Zimmerman " . Sonntag , 17. : „Odysieus ' Heimkehr " . Montag . 18. :
„ Ouvertüre Eurvonthc " . „Hosterwitz " . „ Der Freischütz ". — Schau -
sv . ielhauS : Sonntag . 10. April : Laust " . Montag . 11 : „Königs -
kindcr ". Dienstag , 12. : „Königskinder " . Mittwoch . 13. : „1812 " Donners -
tag , 14. : „WallensteiwS Lager " . „ Die Pikkolomini " . Freitag . 13.
„Wallcnstein ' s Tod " . Sonnabend , 16. : „Königskinder " . Ansang 8 Uhr .
Sonutag , 17. : „ Der Burggraf " . Montag , 18. : Zum erste » Male : „ Anno
dazuznal " . „ Madame Dntitre " . — Im Nene » lgl . Opcrn - Thatcr CStroll ) ;
Sonntag , 10. April : „Zrinv " . Montag , 11. : . Mutter Thiele " . Dienstag . 12 :
„ Doktor KlanS " . Sonnabend , 16. , Nachmittag 3y2 Uhr : SchülervarNekliina .
„ Die Jungfran von Orleans " . Sonntag , 17. : Neu cinstudirt : „ Die Waiie
von Loivood " . — Das D c u t s ch e T h e a t e r hat für die Osterwoche folgenden
Spielplan : Sonntag Nachmittag : „Morituri " . abends : „ Johannes " Montag
blachmittag : „ Die Weber " , abends : „ Der Biberpelz " , Dienstag Nachmittag :
„ Die versmikenc Glocke " , abends : „ Johannes " , Mittwoch : „ Hedda Gabler " ,
Donnerstag : „ Johannes " ; am Freitag geht neu cinstudirt und mit völlig
neuer Besetzung Hcbbel ' s Tragödie „ Gyges und sein Ring " zum ersten
Male in Szene : am Sonnabend kommt „ Johannes " zur Aufführung ;
am nächslsolgenden Sonntag Abend „ Der Biberpelz " . — Im B e r t i n e r
Theater iverden taglich „ Die Mottenbnrgcr " init Georg Engels gegeben .
Nachmittags - Borslellnngcn : I. Feiertag : „ Der Pfarrer von Äirchfeld " ( Tercstna
Gestncr , Otto Sonnnerstorn , L Stahl ) . Ostermontag : Faust I. Thcil ( Tcrestna
Gcßner . Otto Sommerstorst , Ludw . Stahl ) . Nächsten Sonntag Nachmittag :
„ Ein Winteruiärchcn " . — Im Nesidcnz - Theater gelangt an allen
drei Ostcrsciertagen abends der Schwank „ Der Fall Corrignan " zur
Anisührnng — Als NachinittagS - Vorslellung bei halben Preisen wird
Sonnlag . . Odette " , Montag das Zugstück „ Sein Trick " gegeben . —
Im L e s s i » g - Theater wird das Lustspiel „ Im weißen
Rüßl " an allen drei Ostcrsciertagen gegeben und anch an allen übrigen
Spielabcndcn der Woche zur Aufführung gelangen . — Das Repertoire des
Neuen Theaters wird in der nächsten Woche von „ Freuden der Hans -
lichkcit " beherrscht . — Im Goethe - Theater sind angclctzt für
Osler - Sonntag „ Die Journalisten " , für Oster - Montag „ Ein
Somnicrnachtstraum " , Dienstag , Freitag und nächsten Sonntag
wird „ Der Bcilchcnsrcsscr " gegeben , Mittwoch geht „Othello "
mit Ludwig Stahl als Jago in Szene , Donnerstag „ Der Hütten -
besitzcr " und Sonnabend „Satissaktion " . Das Ensemble - Gastspiel des Neuen
Theaters , welches im Thalia - Theater am Oslersonntag beginnt n » d de »
Schwank „ Ter Stellvertreter " bringt , ist ans sechs Abende festgesetzt
» nd eine Prolongation desselben von vornherein ausgeschlossen .
weil am 16. er. das Ensemble - Gastspiel der „Tcgcrnscer " beginnt . —
— Im Schiller - Theater kommt Sonntags abends Jbsen ' s
dramatisches Gedicht „ Brand " zur Aussühning , Montag „ Ein Schritt vom
Wege " , Dienstag „ Brand " , Mittwoch „ Brand " . Donnerstag ist die
erste Aussühning von „ Ein Nachtlager Corvins " , historisches Lustspiel
in 3 Akten von Franz Nisiel , Freitag wird diese Vorstellung wieder -
holt . Soiinabend , den 16. d. M. ist „Doppclselbslmord " . —

Im Theater Unter den L i n d-e n findet Sonntag die
30. , Montag , die 31. Anssührung des Hcubcrgcrh ' cheii „ Opcniball " statt .
— Sviintag Nachmittag ist Anbergs Oper „ Der Maskenball " , Montag :
Strauß ' „ Zigcuncrbaron " bei über die Hälfte ermäßigten Preisen . — Das
Fcicrtags - Ncpertoir des Zcntral - Thcaters wird von dein Stück „ Die
Tngendfalle " beherrscht , die heute Sonntag Abend (>/z8 Nhr ) und

morgen , Montag Nachmittag ( 3 Uhr ) sowie an demselben Tage
anch abends ( ' /,8 . Uhr ) in Szene geht . Dienstag , Mittwoch ,
Donnerstag , Freitag finden die vier letzten Vorstellungen dieses
Stückes statt , für welches Direktor Schultz am Freitag eine besondere
Abschiedsfeicr inszenirt . — Sonnabend , den 16. d. M. , beginnt das Ensemble -
Gastspiel des Ernst Drucker ' schen Personals im Zentral - Theater mit der
Posse „ Das alte lustige Hamburg " oder „ De Reis na ' n Hamborger Dom "

nach dem berühmten Roman von Dr . Theodor Piniing , einem plattdeutschen

Humoristen . — Luisen - Theater . Nachdem sich gestern der Hofburg -
Schauspieler Oskar Gimnig verabschiedet hat . geht heute zum ersten Male
eine größere Gesangsposse : „ Arme Mieze !" in Szene , in welcher sämmtliche
komischen Kräfte dieser Bühne in hervorragenden Rollen beschäftigt sind und
worin npmentlich der Soubrette Anna Miiller - Lincke eine ausgiebige Gesangs -
Partie zugesallen ist. Im B e l l e - A l l i a n c e - Theater kommt Kaiser und
Galiläer " sowohl am 1. Feiettage als Mittwoch und Sonnabend zur Auf -
führung . DaS Volksstück „ Der rechte Schlüssel " wird am 2. Feiertage und
am Donnerstag wiederholt . Für Dienstag ist „ Die Goldprobe " angesetzt ,
und am Freitag geht erstmalig das in Berlin noch unbekannte Schauspiel
„ Die Herrin ihrer Hand " von E. v. Wildenbruch in Szene . — Im
Friedrich - Wilhelm städtischen Theater geht „ Der Hüttenbesitzer "
in Szene , während am Montag das Schauspiel „ Der Trompeter von Säk -
kingen " gegeben wird ; am Dienstag gelangt das Sensationsschauspiel „ Die
kleinen Vagabunden " zur Darstellung . — Im Alexandcrplatz -
Theater bleibt das Berliner Sittenbild „Verlorene Mädchen "
auch noch in den Osterseiertagen gemeinsam unt der satirischen
Burleske „ Der gefesselte Storch " aus dem Repertoire . — Das
Parodie - Theater bringt an den drei Osterseiertagen „ Das
dunkle Berlin " . Im Budapester Possen - und Operetten - Theater ( Kauf -
m a n n ' s V a r i e t s) wird Martin Bendix vom 20. April ab gastiren . —
In Quarg ' s Vaudeville - Theater wird an den drei Feiertagen
die Burleske „ König Heinnch " gegeben .

AlS ein Schwindler schlimmster Art eulpuppte sich der
Friseur Oskar Janssen , ivelcher gestern vor der vierten Straf -
kanuner des Landgerichts I unter der Anklage der iviederholten
Urkundenfälschung nutz des fortgesetzten Betruges stand . Im
Jahre 1894 kam die Schwester des Angeklagten , die Schanspielerin

telene Janssen , nach Berlin und stieg in einem hiesigen Hotel ab
er dort angestellte Hausdiener G. interessirte sich für die Dame

und war sehr betrübt , als er erfuhr , daß auch die
Slantsanniallschaft in Wien , ihrem letzte » Auseuthaltsorte ,
sich für sie interessirte und ihre Auslieferung verlangte .
Als der Angeklagte ihm mittheilte . daß die Auslieferung
seiner Schwester unterbleiben würde , wenn sie 700 M. Kantion
stellen könne , war G. sofort bereit , diese Summe herzugeben . Frl .
Janssen wurde zwar nicht ausgeliefert , aber sie mnßte dennoch
Berlin verlasse ». Von jetzt ab wurde der verliebte Hausdiener das
Opfer eines großartigen Schwindels . Der Angeklagte wußte ihn
vollständig zu umgarnen . Zunächst wußte er ihm gegen 1000 M.
abzulocken , damit seine Schwester ihre Garderobe ergänzen
könne . Als Sicherheit erhielt der Hausdiener die Lagerscheine
über zwei Koffer , deren Inhalt einen Werth von ctnm 2000 M
haben sollte . Nach Monaten gebrauchte die Schanspielerin wieder
Geld . Janssen erklärte dem Hausdiener , daß sei » Bruder , der in
Dresden ein großes Frisenrgeschäft besitze , für das frühere Darlehn
sowie für neue bürgen würde . Als G. sich ablehnend verhielt ,
reiste der Angeklagte nach Dresden , von wo aus er im Namen
seines Bruders an G. schrieb , daß er die volle Bürgschaft
übernehme . Er verschrieb dem G. seine vollständige Geschäfts - und
Wohnungseinrichtung und behauptete , daß er demnächst eine große
Erbschaft mache » würde . G. ließ sich zur Hergabe weiterer
Geldbeträge bewegen und nun wurde er von Dresden ans
so lange bearbeitet , bis er seine ganzen Ersparnisse
in Höhe von 5000 Mark hergegeben halte , die sämmtlich
in die Tasche deS Angeklagte » geflossen waren . Als G. schließlich
nach Dresden reiste , machie er die Ersahrnng . daß der Bruder des
Angeklagten , der dort allerdings ein kleines Frisenrgeschäft besitzt ,
von der ganzen Geschichte keine Ahnung halte . Sein Bruder halte
tämmlliche Briefe und Schriftstücke gefälscht . In den beiden
Koffern , die dem G. verpfändet waren , besnnden sich werthlosc
Gegenstände .

Der Gerichtshof war mit dem Staatsanwälte der Ansicht , daß
die Handlungsweise des Angeklagten eine strenge Ahndung ver >
diene . Das Urlheil lautete aus drei Jahre Z u ch t h a u s und
fünfjährigen Ehrverlust .

' Ein Vorgang , der sich am Abende des 18. November v. I .
aus dem B a h n h o f e A l e x a n d e r p l a tz abspielte , beschästiglc
gestern die sechste Bernsnngs - Slraskammer des Landgerichts I. Der
60 jährige Kansmaun Lippmann Bernstein betrat den Bahnsteig ,
als der Zug , den er benutzen lvollte , sich gerade in Bewegung sehte .
Im Begriffe , durch die noch offen stehende Thür i » einen Abtheil
dritter Klasse zu steigen , wurde ihm von dem Bahnsteigwärler
Thurow durch eine Handbewegnng bedeutet , dies zu unter -
lassen , da der Zug bereits in Bewegung war . Tbnrow eilte
nun zu ihm hin . Wie er vor dem Schöffengerichte bekundete , hat
er den Fahrgast vor einem Absturz bewahren wollen und ihn
deshalb durch einen Druck mit der flachen Hand gegen den Rücken
nach vorwärts in den Wagen hineingeschoben . Als Dank dafür
habe Bernstein sich umgedreht und ihm mit seinem Stock einen
Schlag über den Kopf versetzt . Ganz anders stellte der Angeklagte
Bernstein den Vorfall dar . Er habe sich bereits mit beiden Füßen
in dem Abtheil befunden , als er ein heftiges Ziehen an dem Gurt
verspürte , der sich auf der Rückseite seines Ueberziehers befand . Er
hatte das Gefühl , daß er in der Vorwärtsbewegung gehemmt und
rückwärts zum Wagen Hinausgeriffen werden sollte . In seiner
Angst habe er sich mit der linken Hand an den Pnckelhalter
geklammert und möglich sei es , daß er durch lebhafte Bewegungen
mit der Rechten , in der er einen dünnen Stock trug , den hinler ihm
befindlichen Beamte » berührt habe . Er könne sich auf das Zeugniß
aller übrigen in dem Wagcnabtheil beflndlichen Personen darüber
berufen , daß er halb ohnmächtig auf den Sitz gesunken sei , nachdem
der Beamte ihn freigegeben . Das Schöffengericht hatte den An -

geklagten freigesprochen , iveil angenommen wurde , daß derselbe sich
in Furcht oder Schrecken befunden habe . Hiergegen legte der Staats -
nnwalt Berufung ein . Er beantragte in der zweiten Instanz
eine Geldstrafe von 30 M. , da durch die Bcweisausnahme festgestellt
»inr , daß der Angeklagte eine halbe Wendung mit seinem Körper
gemacht und dann den Schlag gegen den Kops des Beamten geführt
hatte . Der Verlheidiger , Rechleanwalt Braß , führte aus , daß die
von dem Vorderrichter getroffenen Feststellungen dennoch zutreffend
seien , er bat um Aufrechtcrhalluug des ersten Urlheils . Der
Gerichtshof entsprach diesem Antrage , es blieb bei der Frei -
s p r e ch u n g.

Wege » Wahlfälschung wurden Gemeinderath Meißner
Und Bürgeransschuß . Obnianu Weigert aus Oberohre vom Land -
gericht Hall zu drei Monaten resp . vier Wochen Gesängniß ver -
urlheilt . Meißner halte bei der Gemeiuderaths ' Wahl , zu der er
elbst kandidirte , das Glück zu seinen Gnnsten korrigirt und Weigert

halte ihm dazu Beihilfe geleistet .

Opal in der Tonne . Die Firma Wasmnlh in Ottensen ,
welche das unter dem angeführten Name » bekannte Fleckwasscr
sabrizirt , ist vom Landgericht Altona wegen unerlaubten Wett¬
bewerbes zu 100 M. Geldstrafe verurtheilt worden . Nach der
„ Drogen - Zeitung " gelang Herrn Wasmnlh das Beseitigen von
Butter - , Oetflecken ze. . wozu er sich vor Gericht erboten hatte , bei
keiner Probe ganz , bei vielen nur sehr mangelhaft , bei den meiste »
gar nicht . Herr Wasmnlh wollte dann Oelflccke aus einer Probe ,
die er selbst mitgebracht hatte , beseitigen , was ihm vom Gericht in
cnlgegeukommcnder Weise gestaltet wurde , aber gänzlich miß -
lang . Hierauf beantragte der klägcrische Rechtsanwalt , daß Herr
Wasiiiulh mit zwei Flaschen Opal , welche ersterer in Hannover ge -
kaust , und mit einer , welche demselben ans Karlsruhe eingeschickt
war , Flecken (il . a. auch Opalflecken ) beseitigen solle ans Proben ,
welche Herr Dreyer mitgebracht hatte . Herr Wasmuth lehnte dieses
direkt ab und gab zu , daß das mitgebrachte Opal etwas ganz
anderes fei , als das Opal , welches er jetzt verkaufe . Von dem aus
Hannover mitgebrachten Opal seien von ihm für 25 000 M. zurück -
gekauft , welches er weggegossen habe .

Wege » gefährlicher Mifihandlnng ihrer beiden Stiefkinder
ist die Mechanikerfran Karolin « Pfaff gestern vom Schöffengericht
zu zwei Monaten Gesängniß verurtheilt worden . Die stiohheiten der
enlmenschlen Person halten den eine » der mißhandelten Knabe » zum
Selbstmordversuch getrieben , der glücklicherweise durch Zufall von
Nachbarn vereitelt wurde ,

Vevsslinmltttttgen .
Der sozialdemokratische Wahlvereiu für de » 5 . Berliner

Reichstags - Wahlkreis hielt am Donnerstag seine ordentliche
Generalversammlung im Schützenhaus , Linieiisiraße . ab . in der Ge -
nosse W. Heine über : „KolonisiningS - und Welthandelspolilik "
referirte . Mit dem Hinivtis , daß das Streben nach einer znküiifligen
Gesellschaftsordnnng uns nicht abhalte » dürfe , uns anch mit den
Dingen der Gegenwart , die in wirlhschasllicher oder polilischer
Beziehung für das Volk von Bedentnng sind , zu befassen .
erörterte der Redner in kritischer Weise die von der Re -
giernng geüble Kolonialpolitik . Er verwies auf die dadurch
geschaffene », werthloseu Kolonien Deulschlands , die ihres Klimas
und der Bodeubeschaffenheit wegen zur Ausicdcluiig völlig ungeeignet
sind und auch für die Industrie , da der Export nach denselben ganz
gering ist und kaum so viel beträgt als die Verwaltiings -
kosten der Kolonien ausmachen , keine Bedeutung haben . ES
wäre eine Kolonisation euiigermaßeu von Werth , wenn
es gelänge , die Sliisgewaiiderten dem Dentschthiim zu er -
halten , da dadurch unter Umständen eine günstige Rück -
Wirkung auf das Mutterland in freiheitlicher Beziehung
möglich wäre und eine größere Machlstellnng Deutsch -
lands sich ergeben würde . Die Kolonisirung in diesem Sinne sei
aber nur von einem freiheitlichen Volke , dessen Einrichliingen im
eigenen Lande gute seien , zu erwarten . Der Mangel an Selbst -
bewiißlsein , den man in Deulschland durch die cheständige Unter -
drücknng des Volkes planmäßig geschassen habe , sowie die Thalsache .
daß die denische Sprache nicht so verbreilet wie andere und anch schwer
zu erlernen sei , verhindere die Ausdehnung der Deutschen , die sich
in anderen Ländern infolgedessen sehr bald den Verhältnissen an -
paßten und fast immer in fremde » Nationen aufgingen . Der Redner
erinnert an die Zustände i » Süd - Aincrika , Ivo die Deutschen
gegen die romanischen Völker nicht aufkommen können , an die Bor -
gänge im Osten Enropa ' s , das Wettkrieche » vor Rußland und an
die Reaklio » in Oesterreich , wo man das Slaweuthiim künstlich zu
fördern bestrebt sei . und verweist daraus , daß die herrschende Klasse
nicht Kolonisationspolilik betreibt , um das Dentschthum zu ver -
brciic », sondern lediglich zu dem Zweck , um Pfründen für sich und
ihre Kliqiie zn schaffen , und in der Voräiisfetznng , Vortheile . für
ihre » Gcldbcnlel durch de » Handel zu erzielen . In seinen weiteren
Anssührnngen behandelte der Referent die Handelsbeziehungen
Deutschlands zu andere » Staaten , wobei er die Licht - und Schatten -
feiten der Exporlindnstrie eingehend beleuchtete und gleichzeitig auf die
Noihivcndigkcit , die Kauskrast deS arbeitenden Volkes im
Jnlande zn erhöhen , hinwies . Er erkannte die Nolhwendigkeit einer
fortwährenden Steigerung des Exports an , da ohne diesen die Er -
höhung des Konsttins im Jnlande nicht möglich sei , aber er erörterte
auch die Gefahren , welche eine künstliche Nnsdehniing der Export ' - '
Industrie nach verschiedenen Richtungen erzeugt , von der die Ar -
beiterschnst übrigens einen lhalsächliche » Nutzen schwerlich hat , so
lange sie nicht die polilische Macht und ein völlig unbeschränktes
Koalttionsrecht sowie eine dnrchaus kräftige Arbcilerbcwegnng besitzt .
I » den Sver Jahren möge es berechtigt gewesen sein , daß der

Handel eine Flotte vcrlangle , aber gegenwärlig sei eine Vermehrung
derselben für den Handel nnnölhig , der Grund , daß durch
die Flotte der Handel gehoben werde » solle , sei nicht stich -
Hallig . Ter Redner , der sodann auf die Politik Rußlands hin -
wie ? , das sortgesetzt bestrebt sei , sein Machtgebiet zn criveilern , führt
ans , daß Dentschland deshalb Friede » mit Westeuropa Halle » müsse .
Bei elwaigen Konstiklen Rußlands mit Europa werde es durch sein
ungeheures Landheer schon ein wichliger BuudeSgeuoffe für die

Westiilächle sein . Freilich sei , um daS Laudheer stets tüchtig zu er¬
halten , eine andere innere Politik nölhig . Man müsse ein gesunde ? ,
freies , kampssähiges Volk schaffen , » nd daS könne nur eine sozial -
demokralische Politik . Lebhafter Beifall folgte den AuS -

sühruuge » . An der Diskussion bcihciligte sich nur der

Nalioual - Soziale Herr M i ch a l s k i , der die schon bekannten

Alissührungeii zum besten gab , daß zn seiner Freude verschiedene
unserer Parteigenossen ihre frühere Ansicht i » seinem Sinne gewechselt
hätten , daß , um das Dentschthum im Auslände zu erhalte » und auk -

zildehue », eine große bewaffnete Macht entfaltet werden nnißte und
daß i » Deulschland keine Sozialreform betrieben werde , weil die

Junker init der Industrie ii » iB » » de stehen , der aber zerrissen werde ,
iveu » die Handclspolilik sortschrcile . In diesem Falle , meinte der
Redner , »nisse sich die giegieruug auf . die Arbeiter stützen , und

durch ein gegeusciliges Einvernehmt « zwischen Regierung und
Arbeiter würde die soziale Gesetzgebung ansgebant iverden .
— Nach dem Bericht des Kassirers betrugen die Einnahmen des Wahl -
Vereins im letzten Quartal : 245,95 M. . die Ausgabe » 91,30 M: .
verbleibt ein Bestand von 154,65 M. — Die Einnahmen vom Siis «
lungSfest betrugen 846,90 M. , die Ausgabe » 350,00 M. , so daß hier -
bei ein Defizit von 3,10 M. zn verzeichnen ist . Ans Antrag der
Revisoren wurde dem Kassirer die Entlastung von der Versainmlnng
ertheilt . Nach einem kurzen Bericht des Vorsitzenden wurden die

Nenwahlen des Vorstandes vorgenommen , die folgendes lliesuktat
ergaben : S a s s e n b a ch 1. , Dr . W c y l 2. Vorsitzender ; Z e i s e 1. ,
K c> h n k e 2. Kassirer ; Mager 1. , K l n k o w s k i 2. Schriflsührer ;
Wels , G l ö s e n k a ni p und Merker Revisoren . Als Hilss »
inänner für die süns Gruppen wurden bestätigt : Schulz 1. ,
Schneiders . , K l e i n 3. . Z i z e w i tz 4. . Putziger für die
5. Gruppe . Nachdem der Vorsitzende noch zum Anschluß au den

Wahlvereiu ansgesordert hatte , erfolgte der Schluß der giitbesuchten
Versammlung .

Ter sozialdemokratische AgitatioiiSvcrcin für de » Neichsiags -
Wahlkreis S t r a l s » n d - F r a n z b u r g - R ii g e n vereinnahmte
in , verflossene » Jahre 141,18 M. , die Ausgabe belriig 69,18 M. Die
Mitgliederzahl beträgt z. Zt . 25 . Sitzungen finden jeden Sonntag
»ach dem ersten eines jeden Monats statt . An Material sind zirka
140 Kilo abgesandt worden ; Gen . I a h n hielt im Ansirage deZ
Vereins mehrere Versannnlungc » im Wahlkreise ab . In den Vor »
stand wurden die Genosse » Schuld ! , K r » s ch w i tz > Müller
und Werner gewählt .

Briefkasten der Redakkion .
Brltze . Nein . — M . Äich. 1. Ist nicht erlernbar 2. Nein . —

P . K. 1000 . Leider ist das bis zun , 1. Januar 1906 ein zureichender
Grund . — ®. W. 17 . Für jedes Familienmitglied unter 14 Jahre » wird
von dem steiiervfiichtigeu Einkommen , sofern dasselbe den Betrag van
3000 M. nicht tibersteigt , der Betrag vo » 30 M. tu Abzug gebracht , und
zwar mit der Niaßgabe , daß bei Vorhaudenlcin von 3 oder mehr noch nicht
14 Jahre alten Kindern auf jeden Fast eine Ermäßigung » m ejne Stuse
stattfindet . — Pankow 100 . Sie sind nicht zur Zahlung verpflichtet . —
Matrose . Da » ist Geschmacksiache . - H. W. 0. Sie haben di - S Recht .

Svittcriiiigsiilic » ficht liom 9 . April 1H118 , morgenö 8 tthr .
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„ iir Soitiitag , 10 . April 1808 ,
Warm und zeitweise heiter , vielfach wolkig mit Regeiisällen tind

mäßigen südwestliche » Winden ; nachher etwas kühler .



Partei Uersammlmm
für den Ä. Berliner Wahlkreis

am Donnerstag , den 14 . April , abends 8 Ohr , im Lokal
von Ciossmnnn , Krcnzbcrgstrasse 48 .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag des Genossen Dkannlrnch über : »Politische und wirth -

fchaftliche Eutwiikiuiig « . 2. Diskussion .
3, Maiseier resp . Wahl eines Koiuitees . k2lk >/15 »

SV Zu dieser Bcrsnmmlttttg haben Frauen Zutritt .
Die Vertranensperson

SJ

BildWgsoetein „Mehr Licht!
Montag , de » 11 . April ( 2. Osterfeiertag ) , abends G' /t Uhry

Alexanderstr . 27c s [ 120/14

Ter sammlang . ' �WG
Tagesordnung : Vortrag deS Herrn vr . AoLI über : » Die neuesten

Resultate der astronomischen Forschung " . Frageveantworwng .
Daraus : Geselliges Beisammensein mit Tanz . Entree 10 Pf .

Garderobe 10 Pf . Gaste stets willkommen .
Ans de » frühzeitigen Anfang wird noch besonders hingewiesen .

! Ginsetzer .
Dienstag , 12 . April , vormittags S' /z Uhr� im Eliglischen Garten .

Alexanderstr . 27c : 79/9

Grosse öMiche Versammlung der Einsetzer
Berlins und der Vororte .

T. . - O. : Unser Lohntaris . Diskussion . Referent Kollege Kuschle .
_ Um zahlreichen Besuch ersucht Der Binbcrnfer .

I Kauarbeiter !
Montag , den 11. April , mittag ? 12 Uhr :

Oeffentliche Versammlung der Bau - , Erd -
nud gewerblichen Hilfsarbeiter

in „ Oenvrstein ' s Salon " , Alte Jakobstrafie 75 .
Tages - OrdNtlng : 130/12

1. Die bisherige Thätigkeit der Lohnkoinmission . die Vorschläge in betreff
des Lohntarifs und wie stellen sich die Kollegen Berlins und Umgegend dazu ?

2. Diskussion . 3. Verschiedenes .
Um rege Betheiligung ersucht Die Kommission . I . St. : W. Noack .

Verband der Miibelpolirer .
Am 2. Feiertag , abends 8' / - Uhr , Brnnnenstr . 150 :

Versammlung .
TageS - Ordnung : [ 145/17

Vortrag deS Koll . Stramni über : „ Die Bedeutung des Menschenlebens " .
Nach demselben : Gemiithliches Beisammensei » .

Die Dencralversanimliing findet am 23 . April Koppenstr . 29
statt . Mitglieder , welche Anträge stellen wollen , werden gebeten , dieselben
bis zum 18. d. M. an H. Schulz , Memelerstr . 60a , einzureichen , damit sie
den Kollegen unterbreitet werden können . Der Vorstand .

Der Goeangvoreln der Möbelpollrer veranstaltet am 3. Feiertag eine
Herrenpartie . Kollegen . welche daran theilnehmen wollen , werden
gebeten , früh 7 Uhr am Schlesischen Bahnhos lMadnistraste ) zu erscheinen .

AM« « ! WiMMmikde . IfflSMl
Grotze öffentliche Versammlung

der Kupferschmiede Kerlins u . Umgegend
am Mittwoch , den 13 . April , abendö 8l/i Uhr .

im Grand - Hotel Alexander - Plah ( Eingang Neue Königstrabe . Portal H) .
Tagesordnung : 1. Situationsbericht . 2. Diskussion . 3. Stellungnahme

zum 1. Mai . 4. Verschiedenes .
Um zahlreiches Erscheinen ersucht 99/10

Das Streik - Komitee .

Verband der Kordmacher Berlins u . Umgegend .
Die Abstimmung über Auslösung des Lokal - Verbandes ist nunmehr er-

folgt und hat sich die Majorität der betreffenden Mitglieder - Versammlung

für den Uebkrtritt pi HolMbeiter - PerbM ernart . �8 »
dations - Kommission ist der Vorstand eingesetzt und werden die Mitglieder
ersucht , die Betträge bis zum 13 . April beim Kassirer Koll . Hansehlld
zu bezahlen , damit ein jeder ald vollberechtigtes Mitglied im Holz «
arbeiter - Berband aufgenommen werden kann . Gleichzeitig sind aus der
Bibliothek entnomulene Bücher , sowie jegliches Verbands - Eigenthum an die
Unterzeichneten abzuliefern . I . A. der Kouunission [ 98/

H. Bartel , Pücklerstr . 6 in . W. HauscMId , Wrangelstr . 129.

: Schuhmacher . 1

MM ' Oeffentliche Versammlung
aller In der Schnh - Indnstrie bcsctiUftigten Arbeiter

and Arbeiterinnen
out Dienstag , den 12 . April ( 3. Feiertag ) , vormittags v>/ , Uhr .

in der „ Tonhalle " , Friedrichstrabe 112.
Tages - Orduung :

1. Vortrag deS Genossen IVaxner über : „ Die Gewerlschaften und
die Reichstags - Wahlen . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes . 171/4

Die Versammlung wird pünktlich eröffnet , da der Saal um
2 Uhr geräumt sein muß . " MdL

Zahlreichen Besuch erwartet

_
Die Agltntlons - Kommlsslon .

Parkettbodenleger Berlin « .
Dienstag ( 3. Feiertag ) , vormittags 10 Uhr ,

bei Kubell , Lindenstrabe 100 : 79/11

MM " M o r g e n f p r a ch e . " WD
Um recht zahlreichen Besuch ersucht _ Die Koniniissio ».

Verband der Graveure , Ziseleure und verw .

Berufsgenossen Deutschlands ( FiuaieBenin ) .
Dienstag , den 12 . April ( 3. Osterfeiertag ) , abends «>/ , Uhr , im

„ Lurhof " , Marianuen - Ufer 2 :

Vvnls ' sgsahenli mit llamvn .
Vortrag von Frl . Ida Altmann : Frülilingsglanbeu — FrühlingShoffen !

Nach dem Vortrag : Tanz . — Eintritt 15 Pf . — Tanz frei .
NB . Am 1. Osterfeiertag , morgens 9»/ , Uhr , im „ Da » kok " :

Frilkseboppen . _ _ 71/12

Max Richter , Grüner Weg 85, US, " * 1
( Marx , Engels , Lassalle ) jeder Grübe nebst Bildereinrahmung .
bekoration , Stocklaternen K. en gro » und en ddtall .

Büsten
Saal -

4756L *

Grosse Matinee
am II . April 1898 ( 2 . Öfter ' Feiertag ) , präzise 12 Uhr mittags , in

AM " Kaufmann ' s Variete Hü
arrangirt von den Genoffen des

ersten Berliner Reichstags - Wahlkreises .
Grosjcs Konzert . Ortginal - Borträge deS berühmten Martin Bendix . Auftreten snmmtl . Künstler .

Ansang präzise 12 Uhr .
Um zahlreichen Besuch bittet

. Ein falscher BrNntisam " , Posse mit Gesang .

s20Z/lj
Entree 30 Pf .

Das ComltHe .

Achtung ! Pntzer ! Achtung !
Zentral - Verband dar Maurer Deutsch¬
lands und verwandt . Berufegenossen

Lahlstelle Verlin I .
Am Montag , beu 4. April , verstarb

plötzlich als Opser seines Berufs der
Putzer 134/13

Alhert Gabriel .
Die Beerdigung findet am Sonntag ,

den 19. April , nochmilt . Punkt 2 Uhr
vom Elisabeth - Krankenhause , Lntzow -
strahe , aus nach dem neuen Schöne -
berger Kirchhofe , Marstrabe , statt .

Um zahlreiche Betheiligung ersucht
Tie örtliche Verwaltung .

Der Gesangverein „Gemüthlichkeit "
wird ersucht , recht zahlreich zu erscheinen .

Allen Freunden u. Bekannten hier -
mit die traurige Nachricht , dab am
Freitag , den 8. d. M. meine liebe Frau

D r a s t o geb. Heincke
gestorben ist. Die Beerdigung findet
Montag , den 11. d. M. , nachmittags
4Vz Uhr , vom Krankenhaus Friedrichs -
Hain aus , statt . 2450b

Der trauernde Datte .

Modes - Anzotge .
Allen Verwandten und Bekaniiteu

zur Nachricht , dab mein lieber Mann ,
der Putzer 2843b

Alderl Gabriel
am Montag , den 4. April auf dem
Bau veruiiglückt und an demselben
Tage im Aller von 42 Jahren ver¬
storben ist. Die Beerdigung findet
am Sonntag , den 10. April , nach -
mittags 2 Uhr , vom Elisabeih - Kranken -
' aufe nach dem neuen Schöneberger

irchhos , Maxstrabe , stalt .
Die trauernde Wittwe und Kinder .

Tanks , igiing .
Vom Grabe meiner lieben Frau

zurückgekehrt , sage ich hiermit allen
Freunden , Bekannten u. Verwandten ,
insbesondere dem Flötersschen Gesang -
verein für den erhabenen Gesang und
den Genossen des Ranchklubs „Kern -
spitze " meinen innigsten Dank .
2846b H. Hubert nebst Kindern .

Orts - Kranstettkasse
der Bildham , Stiilkatenre
ii . neciü . Ktmrbe zu Berlin .

Montag , 18. April , abends L1/. Uhr ,
im Lokal Aimeustr . 16 ( oberer Saal ) :

General - Versamminng
Tagesordnung :

1. Kaffenbericht und Bericht der
Revisoren sür das Jahr 1897. 2. Wahl
eines Vorstandsmitgliedes ( Arbeit -
nehmer ) . 3. Aenderung des ß 13d
und c, sowie § 52, letzter Absatz .
4, Beschlub , betr . die Genehmigung der
sechs Nachträge zu einem einheitlichen
Statut . 5. Antrag zur Verlegung der
bisherigen Kassenstunden . 6. Ber -
schiedenes . 20/10

Der Torstand .
I . A. : 3. Sökner , Vorsitzender .

Generalpersamrnlnng
der

Nrls-Kruiikeilklisse
der Ctelliinilher BerliiiS
am Sonntag , den 17. April ,

vormittags 10 Uhr ,
im Lokal des Herrn Gründet ,

Brunnenstr . 188.
Tages - Ordnung :

1. Vorlegung des Jahresberichtes
1397 . 2. Wahl eines Vorstands - Mit¬
gliedes ( Arbettnehmer ) . 3. Eintheilung
und Berathung der vierklalsigen Lohn -
liste und Umändeiring der betreffenden
Paragraphen . 4. Verschiedenes .

Um zahlreiches Erscheinen ersucht
2825b Der Vorstand .

I . A. : August Rennert ,
Alle Jakul ' str . 134

_ _

Kranken - Unterstüfzungs -

nnd Begrübnisskasse
der Lederzurichter Berlins .

BerichtigW .
Punkt 2 der Tagesordnung der

Generalversammuug vpm 17. d. M.
mub heißen : Abänderung des 8 12
Absatz 2 des Statuts ( nicht 8 92
Abs. 2 wie irrthümlich im gestrigen
Inserat angegeben ) .

Der T o r s t a n d ,
I . A. : G. Buffe .

Empfehle Genoffen meinen neu -
eröffneten Rasier - u. Frifter - Salon ,
14 Luckauerstr . 14. Paul Grieser ,
früher Reichenbergerstr . 98 a. 28246

Kasten zu vergeben .
Grenadierstr . 36, 3 Tr .

Mernes ,
2830b

Arbeiter-Sängerbund Berlins und Umgegend,
Sonntag , den 1 7. April , vorm . präz . 1 1 Uhr ,

im Saale der Brauerei FriedrichsHaini

U ebungsstunde .
Folaeude Lieder werden geübt : „ Gruß an den Mai " , „Festgesang " , „ Saat und Ernte " , „ Der Menschheit

Erwachen " , „ Sängermarsch " , „FrühlingSrus " . - Die Vereine sind verpflichtet , vollzählig zu erscheinen . Bundes -

Mitgliedskarte legitimirt .

In . BTcbcnsaale prttjr . IQ AnSSClUISS - SitZnngf .
Tagesordnung : 1. Aufnahme von Vereinen . 2. Wahl der Revisoren und Kontrolleure . 3. Anträge

zum Delegirtentag der „Liedergemeinschast -e. " und Wahl eines Delegirten . 4. Borschläge resp . Wahl zum Bundes -

dirigenten . 5. Verschiedenes . _ _ . _ �
Sämmtliche Vereine »lüffen vertreten sei «. _

Der Torstand .

4 . " Wahlkreis !
Sonntag , den 10 . April ( I . Ofterfeiertag ) ,

im Lokale Sanssvuvi , Kottbuser Straße 4a :

Große Matinee
der beliebten Hntttburgev SÄngvv

Herren Otto Steidl , Bernhard Böhnier , Wilhelm Wolfs ,
Carl Dtemann , Paul Frey , Emil Werner , Carl Erhard , Robert

Bachhoser und Ernst Helfrich 215/5
arrangirt von beri

Parteigtiiejsen bts i Berliner ReidjstAgs -Wahlkreises
( Südosten ) .

Anfang 12 Uhr . Reichhaltiges Programm . Eintritt 30 Ps.
Um zahlreichen Besuch bittet Das Komitee .

Mhm ! 6. WliWreis. Allimg !
Am Slontag , den 11 . April 1898 :

im Lokal „ Berliner Prater " , Kastanien - Allee 7- 8:

Gr . SMatinee
arrangirt von den

Parteigenoffen der Schönhaufer Vorstadt
unter gütiger Mitwirkung der Gesangvereine Nord u. �Ipenrösleln

bestehend in

Kenaert , Gesang und Vorträgen .
Anfang 12 Uhr . - W « [ 219/10 ] Kassenöffnung 11 Uhr .

Billets sind in allen mit Plakaten delegten Geschäften zu haben .
Das Comltöe .

Moabit . ¥1. Wahlkreis . Moabit .
Am süontasr , den 11 . April 1898 ,

tuber Kronen - Brauerei , Alt - Moabit 47| 49
Grosse Matinee

arrangirt von den Parteigenoffen Moabits .
Bestehend in GesangS - Borträgen und tiirnrrtschen Anfführnngrn .

Anfanx : 12 Ahr . — Kassenttftnnnx 11 Ahr .
SM - Billets sind in den mit Plalaten belegten Geschäften

Haben . 219/11
Das Komitee .

zu

Wilmersdorf .
Klingeoberg ' s Uolksgarten , Berlinerstraße 40 .

Montag , den 11 . April <2. Osterfeiertag ) :

SoWldmokrllt. Üllrtrl -Vergnngkil
unter Mitlvirkung des

Gesangvereins » Vereinigte Sänger Wilmersdorfs " ( M. d. A. - S. - B. )
Von 4 Uhr ab : Großer Ball . 202/19

Entree 20 Pf . — Tanz - Abonnement 78 Pf .
Um recht rege Belheiligung ersucht Der Vertrauensmann .

Ärbeiter - Bildnngsschule .
Sonntag , den 17 . April 1898 , abends 6

in Kcller ' s grossem Saal , Koppenstr . 29 :
Ahr ,

Vortrag des Herrn Br . W . Meyer ,
( früher Direktor der Urania )

über

Reise nacli Spitzbergen .
sm : Ocmttthllches Beisammensein u. Tanz .

Bie
Nachdem :

Eintritt 20 Pf . Garderobe 10 Pf .
Billetverkauf : Kcal , Barnimstr , 42 ; Glclncrt , Müllerstr . 7a ;
Schiller , Eosenthalerstr . 57 : Gottfr . Schulz , Admiralstr . 40a ;
Aock , Grüner Weg 48 ; Kabel , Frankfurter Allee 90 ; Baake ,
City - Passage ; Tolksdorl " , Sorauerstr . 68 ; HofTniann , Blumen -

strasse 14 ; Stabcrnack , Insolstr . 10 und an der Kasse .

Achtung ! Mitglieder der Achtung !

Freien Volksbühne !
Eine Abänderung des Spielplans der Weber - Vorstellungen

hat sich nothwendig gemacht , da diese Vorstellungen im
Bai im Friedrich - Wilhclmstiidtischen Theater

W nicht
stattfinden kilnnen .

Die Reihenfolge der Vorstellungen ist nunmehr folgende :

II . Abtheiimtg :
1. Oster » Feiertag Sonntag , den 10. April , nachm . 2S/« Uhr.

III . Abtheilung :
2 . Oater - Feiertag Montag , den 11. April , nachm . 2 % Uhr.

IV . Abtheilung :
Sonntag , den 17 . April , nachmittags 23/< Uhr.

V . Aktheilung :
Sonntag , den 24 . April , nachmittags 29/« Uhr.

sämmtlioh im Friedrich - ' WUhelmstlldt . Theater .

Die Mitglieder werden gebeten , von dieser Abänderung
Notiz zu nehmen und dieselbe weiter zu verbreiten .

Der Vorstand . I A. : G. Winkler , Bixdorf , Kirchhofstr . 46, IL

Empfehle mein Weist - und Bairisch - Bievlokal ,
Saal fite Tersammlaagen , Sitzungen :c. — 1. Feiertag :
Gemiithliches Beisammensein der Mitglieder des Wahlvereins .

2. und 3 Feiertag : Oeffsiitliebes Tanz - Kränzchen .
Es ladet freundlichst ein Fritz Slnbell , Lindenstr . 101 ! .

Fabriken , Werkstatten etc .
liefere ich:

D/MIß . EMt - UeWn
ohne Wasierzusnk für 3 99! t .

iljMch. htslcsBziirlslsi -Bitt
von weicher Brauerei gewünscht wird

für 3 Vit . 4303L »

A . Seicller
BerlincrExPort - Weistbier -

Brancrei ,

Kchouederg - Kerli « U. ,
Gedauftraße 8S .

Fenisprecher : Amt Schöncberg Nr. 92.

ArbeliMlilft .
Achtung ! Achtung !

Siltckatenre !
Die Kollegm werden dringend er-

sucht, den Zuzug nach den Städten
Nürnberg . Leipzig . Stettin .
Hannover fenizuhaiten , da sich die
dortigen Kollegen im Ausstand be-
finden resp . vor dem Beginn deffewen
stehen . Ferner mache ich noch bekannt ,
daß aus Hannover ein Stmtateur
hier anwesend ist , welcher versucht ,
für dort Streikbrecher anzuwerben .
Also nochmals : haltet den Zuzug fern .
173/7 Der Vertrauensmann .

ige
mit festem hohem Gehalt suchen für
dauernde Stellung Max Lange & Kalz ,
Lcipzigerstr . 73 I. 28106

Einen Barockvergoldcr aus Leisten ,
dauenide Arbeit , verlangt E. Ioerö ,
Skakitzerstr . 28. _ 2797b

Von einer alte « deutsche »

Fetter - Bers . - Gef .
werden solide und leistungsfähige

Vertreter
gesucht . 102/20 *

Gest . Offerten unter Chiffre F . M.
102 an Haasenstein & Vogler A. - C. ,
Berlin SW. 19.

Eine hiesige große Orts - Kranken -
lasse sucht einen mit Bureauarbeiten
durchaus vertrauten

Beamten
zum sofortigen Antritt . Offerten unter
E . 8 . an die Expcd . d. Ztg [ 28286

Kleinerer Arbeitergesangvereiu
sucht emenDirigenten sür Donnerstag .
Offerten an G. Rothe , Restaurant ,
Kreuzbergstr . 12. 2823b

Genoffe , der an der Drehbank ge-
arbeitet hat , möchte sich das Schrauben -
drehen annehmen . PaulBahrsch ,
Eisenbahnstt . 26 bei Feiten . 28346

TüchttgcRadsPanner find , dauernde
Beschäftigung . Off . an Neu - Ruppincr
Fahrrad - Fabttk „ Hermes " . 2336b

Tüchtige Bergoldergthilfeu
welche stch auch ihre Kanten selbst
machen können , verlangt Goldleisten -
Fabrik , Alexandrinenstr . 25. 2821b

Schmiedelehr - ling Verl .
Jordan , Dresdenerstr . 80. 2820b

Hvlzbildhauerlehrl . Verl. [ 23376
Hirsch u. Thiede , Oranienstr . 58.

lßrailitschristhiiltt a�zXi .
Schönhauser Allee 167a .

verlangt
Farbigmacher
igt Kottbuser User ??.

Manschetten , Um-
, legckragen , Servi -

teurs , dauernde , sehr lohnende Be -
schäftigung . Felix liarpe ,
28396 Grüner Weg 119.

Neichen Verdienst ,
ev. Fixum und fest « Lebensstellung
durch Abschluß von Berstcherungen .

Alte Jakobstraste 13V , l.
8 bis 3 Uhr .

Werkzengmacbcr ,
der auch an der L' eltspindelbank ar -
betten kann , wird verlangt .
Schranbenfabrik Chariottenburg ,

Potsdamerstr . 35.

Handnäheriu auf Oberhemden
verlangt MinkS , Forsterstr . 21. s2449b

Korbmachergesclle « verlangt
W. Schulz in Rixdors , Steinmetzstr . 14.

Für eine grofie bäuerische

Schranbenfabrik wird ein tiich -

tiger , durchaus erfahrener

Schrallbtlnnelfftr
gesucht . Gest . Osserte » 23326

Wllbelrnstr . 14 , IV rechts .

« laschlelker z. Flachmaschinen
und Faconsatzekten gesucht . 28356

Schulze & Jost ,
Lindenstraßc 101/2 . Portal 5.

Korbmacher a. SypHonkörbe verlangt
Kühl , Fricdrichshagcn,Friedrichstr . ll9 .

Erfahrcuer , tüchtiger

Lackirermeister
für sofort gesucht . 103/2 *

Bünte h Remmlep, UU. "
Frankfurt a . 51 .

Ter Gcsammtauflage der

heutigen Rümmer liegt ein Pro -

spekt des Duchgeschäfts Conrad

u . Kamberg in Kottbus bei ,

Verantwortlicher Liedakteur : Rngnst Jarobey in Berlin . Für den Jnseratentheil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin .
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Ans einem landlichen Wahlkreise .
Ein österliches Stimmungsbild .

„ Es ist schlimm für uns auf dem Laude , dast mir » ur noch alle süns
Jahre zu wählen haben . Seit 1893 habe » in unserem Kreise nur
wenige Versammlungen stattgefunden ; das politische Leben ist
eingeschlafen und erst jetzt vor den Wahlen merkt man ,
daß noch Interesse sür politische Dinge vorhanden ist . "
Mit diesen Worten ivnrde Schreiber dieser Zeilen begrüßt , als er
nach fünf Jahren zum ersten Male wieder in einem ländlichen
Wahlkreise ankam , in dein die sozialdemokratische Partei seit 4390
festen Fuß gefaßt hatte .

Und in der Thal , es ist kein Wunder , daß ans dem Lande für
gewöhnliche Zeiten das Interesse für die Politik abstumpfen muß . Da ist
vor allem ei » empfindlicher Mangel an geeigneter Lektüre . Außer
der Amtspresse existiren nur vereinzelt Zeitungen . Die große Masse
der Bauern und Arbeiter liest höchstens mal im Wirtbshause das aller -
»eneste ; noch lieber läßt man sich von einem kundigen Freunde
das wichtigste am Biertische erzählen . Ganz besonders schwach
ist die sozialdemokratische Presse vertreten . Nocb immer fehlt ein
billiges Wochenblättchen , das stilistisch und inhaltlich für die Land -
bevölkerung zugeschnitten , die sozialdemokratische » Interessen ans
dem Lande vertreten würde . Aber auch die Agitation ist ungemein
erschwert . Es ist kaum glanblich , was Arbeiter auszustehen haben ,
die offen und rücksichtslos sür unsere Sache in kleinen Orten
einzutreten wage » . Da ist mir ein Arbeiter bekannt , der
wegen seiner Tüchtigkeit und anderer persönlischer Eigen -
schaften im Orte bei Freund und Feind beliebt war . Er
ist durch und durch Anhänger der Arbeitersache , und das
Vertrauen der Arbeiter ist so stark , daß man ihn in die Genicinde -
Vertretung gewählt hat . Dadurch ist es bedingt , daß er sehr oft in
Koustikt mit den Arbeitgebern geräth . lind nun beginnt in dem
kleinen Orte , wo alle Arbeitgeber gegenseitig zusammenhalten , eine
wüste Maßregelungskampagne gegen de » armen Man » . Zunächst
rvird gütlich auf ihn einzuwirken gesucht und als das nichts
fruchtet , wird er Knall und Fall entlassen , findet nirgends ein Unter -
kommen mehr und nun kann er sehe », wo er bleibt . Selbst die

Wohnung wird ihm abzutreiben gesucht . Frau und Kinder beschwören
ihn , doch an sich und seine Familie zu denke », der ganze Ort . oft
nicht einmal die eigenen Kollege » ansgeschlosse », vermögen die Motive
des Mannes zu verstehen , der nicht von seiner Tbäligkeit als Sozial -
deinokrat lassen kann und lieber die niedrigste » Tagclöbnerarbeiten ,

die er gelegentlich findet , verrichtet , ehe er seinem Orte den Rücken
kehrt . Denn , so sagt er sich ganz richtig , gehe ich , so erhält hier
unsere Beivegnng einen Schlag , von dem sie sich nicht so bald wieder
erholt . Kein zweiter kann und wird es dann so leicht wieder wagen ,
sich an die exponirte Stelle zu setze », wenn diese von vornherein
unhaltbar ist . Solche Agitatoren beiveisen eine sittliche Charakter -
stärke , um die wir Städter sie beneiden dürfe ». Und
dabei glaube man nicht , daß sie die Vorwürfe ihrer Angehörigen
nicht voll empfinden . Ja , sie gestehen ihre Berechtigung zu und
leiden unter ihnen am allermeiste ». Und doch ist es richtig , auf
solch einem einzelnen Manne beruht in kleinen Orte » und ihrer Um -

gebnng bis zu einem gewissen Grade die Stärke unserer ganzen
Bewegung . Nur durch sie werden die Arbeiter , Kleinbauern
und Knechte von Tag zu Tag daran erinnert , daß es
noch eine Sozialdemokratie giebt . I ch kam mit einem
solche » Arbeiter an einer Fabrik vorbei , wo gerade
Mittagspause war . Offen wurde er nicht begrüßt , denn offiziell ist
er verfehmt . Aber die Blicke sprachen beredter als devote Grüße .
Er konnte stolz ans dieses nur geheime Einverständniß sein . „ Die
Leute sind erbittert genug , aber sie können bei der scharfen Kontrolle

garnichlS anderes thn », als mich meiden ; andernfalls fliege » sie auf
die Straße und finde » nirgends mehr Unterkommen . "

Jetzt freilich , wo die Wahlen kommen , da wird es wieder
lebendiger . Da riskirt man eher wieder eine Lippe . Da kocht der
innere Unmntb dann über . Leider aber fehlen die Lokale zur Ab -
Haltung von Versammlungen . Ich überzeugte mich denn auch , daß
dem so war . Fabrikanten , Großbauern und Behörden haben die
Wirihe fest a » sich zu ketten gesucht , indem nia » jede » möglichst
poussirte . Dort hält man Holzversteigerung ab , da Konlroll -
Versammlung ; da lagt jener Bezirks verein , dort der Honorationen -
klub . Und nun es z » den Wahlen kommt , fürchten sich die Wirthe ,
ihre bessere Kundschaft zu verliere ». Und iven » man dann so eine »
Wirth ins Gebet nimmt und ihm sagt , daß sein Verhalten
nicht richtig sei , so meint er : Ja , was soll ich thun ?
Wenn die Arbeiter einig wären und mich sannnt und sonders
unterstützten , dann könnte ich wohl ans die andere Kundschaft ver -
zichte ». Aber die Arbeiter lassen mich , eingeschüchtert oder nicht ,
nach de » Wahlen gleich wieder sitzen und so rninire ich mich , wen »
ich mein Lokal sür sozialdemokratische Versammlungen hergebe .

So erfolgt die sozialdemokratische Agitation aus dem platten
Lande unter den schwierigsten Umstände » , besonders wen » man noch
die Zerstreutheit und räumliche Entfernung der Wahlbevölkernng in
betracht zieht . In dem Wahlkreise , von dem hier die Rede ist . sind

nicht weniger als an 169 Ortschaften zu bearbeiten und darunter

haben die meisten unter 800 Einwohner . Städte giebt es

nur ganz wenige , die größte mit eUva 12 000 Einwohnern . Und

wenn nun trotzdem die Stimmung für unsere Partei in hohem
Grade seil 1893 gewachsen , wenn der sozialdemokratische Aufschwung
mit Händen zu greifen ist , so müssen zwingende Gründe vorhanden

sein , die de » Bauern und den Arbeiter in hohem Grade unzufrieden
machen . Der Kampf gegen das Kapital ist ans dem Lande in hohem
Grade noch ein persönlicher . Der einzelne Großgrundbesitzer , der

einzelne Fabrikant , die inmitten der großen Armuth es zu Vermögen

bringen , » ur durch ihr soziales Anftreten de » gieichthnm präsentiren ,
sind die Gegner , denen man durch die Wahlentscheidnng auf den
Leib rücken will . Daneben erblickt man in den Behörden bis

herunter zui » Gendarmen die Staatsgewalt , die rücksichtslos und

anmaßend gegen die Arbeiterbevölkerung und gegen die Bauern

vorgehen .
Fünf Jahre hat man sich geduckt , hat alles eingesteckt , was der

sozial Ueberlegene dekrctirle und besahl . Löhne sind bezahlt worden ,
die jeder Beschreibung spotte », unerhörte Arbeitszeiten sind an der

Tagesordnung . Die " kleinen Banernwirthschasten gehen mehr und

mehr zurück , die kleine » Ballern glauben sthoil lange nicht
inchr an den Segen des Zollschutzes , wohl aber leide » sie unter
Steuer » , den Militärlasten und den oft unverständlichsten An »

ordnnngen der Behörden . Nun endlich kommt wieder eine

Reichstagsivahl und damit die Zeit der große » Abrechnung . Zwar
verhehlt man sich nicht , daß Wahlbeeinflussnngen stärker wie je zu -
vor i » Aussicht stehe », aber die Arbeiter sind auch schlauer ge -
wgrden . „ Das letzte Mal haben wir es eben noch nicht gewußt ,
wie ' s zu machen ist , um trotz aller Aussicht einen rothen Zettel in
die Urne zil lege »; Heuer lassen wir » nS nicht niehr foppen . "

Wo Versainmlnngen im Kreise stattfinden könne » , da sind sie
überaus zahlreich besucht und namentlich fällt die starke Zlnivesenheit
der kleinbäuerlichen Bevölkerung auf . Die Stimmung der Ver -
sannnlungen ist eine ausgezeichnete , nur wird überall der Wunsch
nach Lektüre , nach geeignelen Flugschriften und Zeitungen laut , die
aber auf dem platten Lande so rar sind wie die Misthaufen in der
Stadt .

Oesterliche Stimmung im wahren Sinne deS Wortes liegt im
Wiederaufleben des politischen Lebens ans dem Lande , das füns
Jahre lang sast ganz geruht hat . Die Zeit ist kurz , in der wir diese
Stimmung zur Ansbreitung unserer Ideen benutzen müssen . Darum
an die Arbeit : Die frohe Botschaft , die wir bringe », wird überall
mit freudigem Herzen begrüßt werden .

Ver selmeHe

HIodenwechseB der Damerc - Confection
hat einen völligen Ninschwnng unserer Branche hervorgerufen . Wir nehmen für unsere Firma das Verdienst in Anspruch , rechtzeitig daS Vestrcbcn selbst besser fltuirter Dame » erkannt zu

habe » , nicht mehr so theure Preise wie früher anzulegen , um öfter mit ihrer Garderobe wechselu zu können . Wir bringe » daher sür diese Saison außer den

erlesensten Modellen chice, elegante Confection zu billigsten Preisen,
acceptiren aber nicht dcu Brauch , minderwerthe , nngraciöse Coufcetion nur der Reklame wegen zu foreiren . Die Weiterempfehlung und Airhänglichkeit der Kundschaft an unsere Firma

sowie die Nothivendigkeit , unsere weit ausgedehnte » Räume von Jahr zu Jahr zu vergrößer » , beweist uns , daß unser Genre der richtige ist .

Ulisere NnsNellung �on 200 Modellen in

Kragen , Jackets , Costumes , Regenmänteln etc .
in jeder Preislage wird Ihnen den Beweis unserer enormen Leistungsfähigkeit bieten .

Jedes Stück ist mit dein

billigsten Preise
deutlich ausgezeichnet .

iüAX FABISCH & CO . .
Ecke Invalidenstrasse . Claansseestrasse 15 , Ecke InTalideustrasse .

Grösstes Special - Confections - Haus des Hördens — parterre , I . Etage , 15 Schaufenster .

Für reelle Bedienung
verbürgen wir uns mit dem

Rcnommö uns . Firma .

Stück M. 8,00 .
1 Dutzend M. Xä,SO .

Massiv Gold ,
�es. gest . Alm .

Mit 2 echten Perlen .
Stück M. 3,00.

Dutzend M. 34,20 .

M. 24,00 .

Goldwaaren und Uhren
kaufen 8ic zur EinneKnnug ; etc .

am billigsten direkt in der

Goldwaaren - Industrie

Belmonte & Co . ,
Fabrik , modemer Schmuckgegenstände ,

Berlin C. , KCnlg - Stranwe Mo . 82 .
POF " Kein Laden , " WZ

daher kein Aufschlag für Ladenmlethe .
Einzelverkauf zu Originalpreisen nur
im Fabrikgebäude Hof part . Besichtigen
Sie die Muster - Ausstellung v d. Hause
Königstrasse 22 ( Gumpert ' s Konditorei )

Zur gcfl . Beachtung ! Um
Verwechselungen zu vermeiden ,
bemerken wir , dass wir keine
Ladengeschäfte noch Filialen
unterhalten , sondern der Detail¬
verkauf zu festen Originalpreisen
nur im Fabrlkgebllude Hof
parterre stattlludet . Lager -
besuoh höchst lohnend , kein Kauf¬
zwang , jedes Stuck wird bereit¬
willigst gezeigt . Ueberzeugen Sie
sich daher , bevor Sie Ihren Ein¬
kauf besorgen , von der Reellität
und Billigkeit unserer Fabrikate

i . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . .—,H Pferdebahngeld wird , da wir

Silb . Herrenuhren v. 9 M. an. <H® Unkosten für Unterhaltung
3j . sohriftl . Gar . f. gut . Gang , offener Ladengeschäfte u. Filialen

Tranringe , 2 Dukaten , 21 M. ersparen , jedem Kaufer vergütigt .

Gold . Damenuhren v. 16 M. an .

Fort mit den Hosenträgern ! Vertreter
gesucht .

Zur Ansicht erhält jeder franfo geg. Franko - Rücksdg 1 Grsundheits -
Gpiralhosenhalter . Bequem , stels pasj. , gel. Haltg . , keine Aibemiioth ,
kein Druck , lein Schweiß , lein Knops . Preis 1,25 M. Briejui ( 3 St . 3 M.
per Nach » ) 8 . Schwarz , Berlin S. 64, Neue Jalobstr . 9. ( 14/19 »

Guck eis Zahnateliers
Lausitzer Platz 2, �bl »

Elsasserstr . 12, Steglitzerstr . 71.
Bestrenommirt und wohlbekannt .

Zähne v. Z M. , Plomben v. 2 M. an .

Ratenzahlung gestattet ( Woche 1 M. ).
S Ausschneiden !

Dieser Kouponwird mitl M. angerechnet .
( siegen Ertältniig , (siicht » » d Rbeiiniatismiis .

Loh - Tnnniu - , Helsisitrovkcnluft - und Uampfkastenbttdcr
mit Verpackung : , Bainsasc . ( 40041! »

Rifter - Bad9 Bad Frankfurt ,
18 Rittcrstr . 18 ( Ecke Prinzenstr . ) 130 Gr . Frnukfnrtcrstr . 136 ,

Bäderlieferuiig für sämmtliche Krankcnkaise » Berlins und Umgegend .

Bade- Anstalt Ounckerstr . 14
Lohfannin - und Oampfkasten - Badei * .

( Damentage : Dienstag und Freitag . ) r

Wannen - , sowie « Umnitliche medlclnischen Bilder .
Lieferant sämmtllcher Krankenkassen Berlins u. Umgeg. , vom Wirthschafts -
Verband des Berliner Lehrer - Vereins und Post - Spar - und Vorschuss - Verelns .

Uliren - , Ooldwaaren - V ersand .
Baar - Bertauf u. Dheilzahlung . Bestellg . driefl . L. Bogdt , Auguststr . 92

WlchttgsürBrautleute !
�Wrifü » s Spiegel . Polster -

» v v v s / waare » verkaufe
wegen Erfparnib der Ladeniniethe be-
deutend billiger . Eig . Wcrkstcllc i. Hauie .
Hnknw Tischlermeister , | 4t >48ü»
UUilUW , Iiivalideu - Strasie 13

Dn44nM Steppdecken , Gardinen ,
u Ij 1 Iii H Wäsche , Portiere », Chaise -

rofjguej ( Tischdecken .

SeMinMlftott , SS . » :
Ncgulaloren , Reiselofier , Operngläser ,
spottbillig Pfandleihe Ncanderstr . 6.

Roh - Tabak
billigste Preise 40302 »

Max iacoby
Slrelilzerslrasse Hr. 5! .

Rohtabak
Größte Auswahl ! Billigste Preise !

Gitter Brand ! Vorzügliche Onalität I
ßtg - Sämmtliche

Wriklitioils - MeiWelt.
( Nene Formen , sehr gr . RuSw .
a 1,40 SOI. ) Man verlange Preis -

Berzeichniß . 40312 »

Heinrich Franck ,
Nr . 183 , Brunueiisir . Nr . 183

Roh - Tabak
cn gvos . en detail .

Zeun & Ellrich .

Rheinsbergcrstr . 67, nahe Brunnenstr .

Roh - Tabak .
Gröbte Auswahl . - Billigste Preise

F. E. Platt & Söhne ,
jetzt Brmmenstr . 16
Im Hause ; Xoack,8 VcatalUe .

Umhängen. Capes, Frühjahrs-
MpilhpitPII spottbillig wegen ver -
IsGlttloI IBII , Saison em¬
pfiehlt den Genassiniie » die Fabrik

Knrzestr . 14 , 11 .
Auch Feiertags 8 —10 . 12 - 2 .

Durch den Kampf gegen die Seltleudergesehäfte ,
den Ich vor einigen Jahren unternahm , habe ich mir einen größeren festen Kundenkreis , ebenso auch den Dank vieler Geschäftsleute erworben . Dieses ermuntert mich Imme » wieber , das geehrte Publikum darauf hinzuweisen , vor -
sichtig beim Einkauf weziell von Herren - und Knaben - Garderobe zu sein . Die marktschreierischen Aiikiiiibigungen obiger Geschäfte sind nur auf Täuschung des Publikums berechnet . Jeder denkende Mensch muß sich sagen : reelle
ZPaaren kosten reelles Geld : somit kauft derjenige am billigsten , der ans solche Anpreisungen nicht hineinfällt und seine » Bedarf nur in anerkannt reellen Geschäften deckt. Ein zufriedener Kunde ist die beste Empfehlung . Der
langjährige gute Ruf nielner Firma ist eine Folge der gewissenhasten Bedienung meiner weitverbreiteten Kundschaft . Meine fünf großen Schaufenster zeigen bei » geehrten Publikiliil reelle Maaren zu festen , aufs billigste berechneten
Preisen . Die ausgestellten Kleidungsstücke sind in alle » Größen vorräthig ; ebenso reichhaltig ist mein 2ager in - mid ausländischer Stoffe für Auferttgung nach Maaß . Die Werkstatt befindet sich im Hause ; sämmtliche Sache »
werden unter metner Aufsicht ausgeführt und übernehme ich für meine Maare volle Garantie . Zwecks ungenirter Anprobe sind Aukleide - Zimmer vorhanden . Bei vorkommendem Bedarf ist die Besichtigung meiner Waaren , damit
sich ein Jeder von der Wahrheit meiner Offerte überzeugen lann , auch ohne Kauszwang gestattet . Hochachtungsvoll ! 44862 »

Karl ZobeB , Herreil- Nil Kllcktl -Aröerobell-Wljst, Bttlill l2! .



K' ir den Inhalt det Inserate
überninimt die Medakiia » de »,
Publitnni gegenüber keinerlei

UerinitUiortniig .

Chenkev .
Sonntag , den 10, April .

AreieBoltöbnhue ( Friede , Wilhelm -
städtischcö Theater ?. 2. Abthcilung ,
Die Weber , Anfang 2V. Uhr ,

Montag : 2, Abthcilung , Die Weber ,
Anfang 2� Uhr ,

VPernhanS . OdyssenS ' Heimkehr ,
Anfang 7V, Uhr .

Montag : Lobctanz . Die Rose von
Schiras .

Dicnslag : Undine .
Schanspielhanö . Faust . Anfang

7 Uhr ,
Montag und Dienstag : KSnigS -

linder .
Neues Opern > Theater ( Kroll ) .

Zriny . Anfang 7y . Uhr .
Montag : Mutter Thiel «.
Dienstag : Dr . Klaus .

Deutsches . Johannes . Anfang
?>/ , Uhr ,

Nachnl , 2lU Uhr : Moritnrt .
Montag : Der Biberpelz ,
Siachm , 2' /z Uhr : Die Weber .
Dienstag : Johannes .
Nachm . 2Vi Uhr : Die versunkene

Glocke .
Lessing . Im weißen Nöb' l , Anfang

?' / , Uhr ,
Nachm . 3 Uhr : HanS Huclebein .
Montag : Ii » weißen NbßX
Nachm . 3 Uhr : Hans Huckebein .
Dienstag : Im weißen SiSßll ,

Berliner . Die Mottenburgcr . An-
fang 7»/ , Uhr .

Nachul , 2' / , Uhr : Der Pfarrer von
Kirchfeld ,

Montag : Die Mottenburger ,
Stachm , 2»/ , Uhr : Faust (1. Theil ) .
Dienstag : Die Mottenburger .

Gvcihe . Die Journalisten . Anfang
7V, Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Die Jungfrau von
Orleans ,

Montag : Ein Sommeruachtstraum ,
Stachm . 3 Uhr : Othello .
Dienstag : Der Beilchenfresier ,

Schiller . Brand . Anfang 8 Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Doppelsewstmord .
Montag : Ein Schritt vom Wege .
Nachm . 2 Uhr : Doppelsclbstmord .
Dienstag : Brand .
Nachm . 3 Uhr : Wilhelm Tell .

ttiltcr de » Linde » . Der Opemball .
Anfang 7' / , Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Der MaSlenball .
Montag : Der Opcrnball .
Nachm . 3 Uhr : Der Zigcunerbaron .
Dicilstag : Der Opernball .

Neues . Die Freuden der Häuslich¬
keit . Anfang 7 >/ , Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Trilbh .
Montag : Die Freuden der HäuS -

lichkelt .
Nachin . 3 Uhr : Die Wildente .
Dienstag : Die Frenden der HiiuS -

lichkeit .
Residenz . Der Fall Corignan ! An-

sailg 8 Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Odette .
Montag : Der Fall Corignan .
Nachm . 3 Uhr : Sein Tnck .
Dienstag : Der Fall Corignan .

Thalia . Der Stellvertreter . Anfang
7' / , Uhr .

Montag und Dienstag : Dieselbe
Vorstellung .

Central . Die Tugendfalle . Anfang
7>/ , Uhr .

Nachm . 3 Uhr , sowie Montag und
Dienstag : Dieselbe Vorstellung .

Ostend , linier der Polarsonne . An-
fang 8 Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Der Wilderer .
Montag : Unter der Polarsoime .
Stachln . 3 Uhr : Jui Jrrenhause .
Dienstag : Unter der Polarfonue .
Stachm . 3 Uhr : Im Jrrinliausr .

velle - Rlllance . Kaiser und Galtläer .
Anfang « Uhr .

Nachmittag : Kenn .
Montag : Der rechte Schlüssel .
Nachmittag : Pension Schöller .
Dienstag : Die Goldprobe .

Luisen . Arme Mieze ! Anfang
8 Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Die Räuber .
Montag : Arme Mieze :
Nachm . 3 Uhr : DaS Käthchen von

Heilbronn .
Dienstag : Arme Mieze !

Friedrich - WilhrtlnstadtischrS .
Der Hnttenbcsitzer . Anfang 8 Uhr .

Montag : Der Trompeter von
Säknngen .

Dienstag : Die kleinen Vagabnnden .
Nachm . 4 Uhr : Dieselbe Vor -

stellniig .
Sllexanderplah . Verlorene Mädchen .

Der gefesselte Storch . Ansang
8 Uhr .

Nachm . 4 Uhr : Nothkäppchen .
Montag : Verlorene Mädchen . Der

gefesselte Storch .
Nachm . 4 Uhr : Die Puppenfee .
Dienstag : Verlorene Mädchen . Der

gefestelte Storch .
ttranin . Tunbensiraste 48 —S. v.

Ralurknndl . AnSsteNnilg v. 10 Uhr
vormittags ab. AbendS 8 Uhr
Wissenschaftl . Theater .

Jnvalidenstrasie S? / «! ! . Täglich
( außer SoiiningS und MitUvochS )
abendS 8 Uhr : Wissenschaftliche
Borträge .

Passage . Panopiitttm . Neapel ,
Konstantinopel , Kapri .

ReichShallr » . Spezialitäten . An-
fang 6 Uhr .

glpollo . Spezialitäie ». Auf . ?>/ , Uhr ,
gecii - Palast . Ethnographische Anö -

stellmig . _

_ _ _

Vol lt s - Tlieater
im \ Velt - llc « tanr » i,t

V7. D r c S d e » e r <S t r n st e V7.
Im Vorzlmmtr Sr. Excellenz .

Lebensbild von Rudolf Jahn .
Idas vierte Gebot .

Sharaktergemälde von Bauermeister .
t ' ttr�tero HVUbelni .

�iederspiel von Stucken brock .
Im vorderen Saal « :

Typolcr Sänger Alois Ebner.
Am 2. Osierfeieuaa , mittags 12 Uhr :

. stl « tlt » 6e .

SWer- Thkilter
( Wallner - Theater ) .

Sonntag Nachmittag :
I > « ppeI « elb » tnio > ! > S .

Sonntag Abend :
Ilraml .

Montag Nachmittag :
Doppelselbstmord .

Montag Abend :
Hin Sebrltt vom Wege .

Dienstag Nachmittag :
Wilhelm Teil .

Dienstag Abend :
Brand .

Central - Theater
« llc Jakobslr . 30 .

Direktion lllchnrd Sclmlts .

Sonntag , den 10. April 1898 ;
lü in i 1 Thomas a. G.

Bilm 80. Male :

Die Tugendfalle .
Burleske AusstattuligSposse m. Gesang
und Tanz in 4 Bildern nach einem
franz . Sujet von Jul . Freund und

Wilh . Mannstädt .
Mnstk von Jnl Eiiiödshoser .

Anfang Vz» Uhr .
Montag , nachmittags 3 Uhr :

Die Tngeiidfnlle
zu halben Preisen .

Montag , abends V� Uhr :
Die Tngendfallc .

Osiettd - Thenter .
Gr . Frankfnrlcrstr . kss . Dir . C. SMeif, .

Zum 61 . Male :

Unter der Uolnrfonne .
/Snk ' ans : 8 Ohr .

Sonntag Nachmiitag , Halbe Preise :
Der Wilderer .

Montag und Dienstag Nachmittag :
Im Jrrenhause . AbendS 8 Uhr :
Nnter der Polarsonne .

Bei günstiger Witterung v. 4 Uhr :
Grosses Konzert .

I - mseu - ' riieiltvr
34 . Reichenbergersirasse 34 .

Heute Sonntag ( I . Osterfeiertag ) :
Nachm . 3 Uhr : Zu kleinen Preisen :

Die Nättber .
Amalia : Marie Kellermau » vom

Stadt - Theater in Elberfeld a. G
Abends 8 Uhr : Zum ersten Male :

Arnte Mieze !
Poste mit Gesang in 7 Biidcm nach
0. F. Berg , frei bearbeitet von Hex

Schönau . Mnstk von Fritz Krause .
Morgen Montag (2. Ostcrsciertag ) :
Nachm . 3 Uhr : Zu kleinen Preisen :

Das Kätliciien von Heilbronn .
Kunigunde : Marie Kellerinann n. G.

Abends 8 Uhr : Zum 2. Male :

Arme Mieze !
Dienstag » nd folgende Tage :

- . Ärme lniezc !
1

Quarg ' s
V an de v II 1 e - T h e a t e i

Grand Hotel Alexanderplatz
stl » den 3 Osterfciertagen :
Die überaus lustige Burleske :

König Heinrich
von »lax Dann und Leonh . Haekel .
Ferner : Die zweite Frau , und
DerMord am Alcrandcrplats

( Posten ) , außerdem

sämmtliobe Spezialitäten.
Anfang 7 Uhr . Entree 30 Pf .

�eichshallen -
Theater .

Leipzigerstrasse No . 77.

Am Oatorsonntag , mttt . 12 Uhr :
Grosse

Woblthätigkeits -Wlatinee
Entrde 30 Tf. , Logen 50 Pf

An allen 3 Osterfelertagen abends :
Grosse

Extra-Vorstellungen .
Biesen - Monstro - Programm .

32 Kunstkräfte .
Trapnell , Almaslo ,

Cndowa , ChrlstolTcrsen .
Wilhelm etc .

Anfang des Konzerts O Uhr ,
der Vorstellung 7 Uhr .

Im Reiclisliallcn - Tnnnel :

Täglich Doppel - Conc . crt
und linmorlst . Soiree .

Anfang 6 Uhr . _

Concerthaus
I . cipzIccrstr . Xo . 48

» M - Täglich ! - M «

lloffmann ' s Quartett
untl Humoristen .

An allen drei Feiertagen
Anfang 7 Nhr .

Iii
Billet - Vorverkanf von 12 bis 2 Uhr .

V. Noack ' s Theater
B r u ii ■■ e n • 8 ir as s o 16 ,

An allen 3 Osterfelertagen :

Gr. Extra -Theatervorstellung
Ren ! - MS SM " Nen l

Die slhölle Kloßer-Biilterill .
Volksstück

mit Gesang in 3 Akten von Prüller .'
Nach der Vorstellung :

l ' aii - knänacckMNs

Urania
Tanbcnstr . 48/40

Naturhundllche Ausstellung . Täglich
geöffnet von 10 Uhr vorm . ab .
Eintritt 50 Pf . — Abends 8 Uhr :

— Wissenschaftliches Theater . —
Invalidcnstr . Xo . 57 —0 %.

Täglich abends 7 Uhr :
— Ausstellungs Saal und Vorträge , —

Nähere�di��a�esanschlägc

Passage - Panopticum .
Während

der Feiertage
tägl . 2 Vorst . ,

5 u, 7Vj Uhr :

Berliner

Nachtleben .
Komödie in 12
pantomimisch .

Szenen mit
Gesang u. Tanz

Vorher :
Thcatcr -

V a r 1 «5 1 ö.

Casian ' s

Fanopticnm .
Friedrichsir . 165.

Indisch -
liludnsta -

nischo
G a n k 1 c i*

— und —
Schlangen -

BcschivUrcr .

BÄRENWEIB .

Berliner Aquarium
Unter den f . In den 68 a ,

Eingang : Schndoirstr . 14 .

Am 1. , 3 . n . 3 . Ostcrrcicrtag ;
Eintrittspreis

MM " 50 Pf . - MU
Eeichh�ltigsto Sammlung

der Welt an lebenden Seethieren ,

Buclapester
Possen - und Operelten - Theater

Direktion ; Gebr . Herrnfeld .

Kaurmann ' s Varize .
Hcnte , Oster - Sonntag ; :

Anfang präzise 7 Uhr
Zum letzten Male :

das sensationelle Lebensbild r

Der Lumpensammler
mit Donat und Anton

Herrnfcld in den Haupt¬
rollen .

Ausserdem : Das ganz hervor¬
ragende Spezialitäten - Programm .

Oster - Montag -
und folgende Tage : Das beste
Produkt der Gebr . Herrnf eld ' schen

Muse :

Von Dreien

der Glttcklicliste .
sowie das gesammte KUnstler -
Personal mit neuen Schlagern .

Mittwoch , den 20. April 1898 :
Erstes Auftreten von Martin
Bendlx in dem neuen Lustspiel

. . Bio vierte Fran " .

Apollo -Theater .
Frledrlchstr . 218. Dir. 1. Glück .

Vollständig neues Programm

EugenieFougbre
Robert Steidl

und

20 Kunslkräfte aller¬

ersten Ranges .
Ziniu Schlnss :

Der Kosmog�raf .
Kassenerölthnng 0, Anf . ?>/ , Uhr .

h ' encs

_ _

Olympla -
| Riesen - Theater

( Clrcus Renz ) Karlstrasse

Sport
Jockey - Flach - Relten «te .

! Preisringkampf
EntMeheldnngr

zw. Theodor Reldfce
| u. Charte « de Barrä

in Bolossy Kiralky «

KonstantinopeLI
Anfang 8 Uhr .

Nachmittags 4 Uhr .
Sonntag , Montag und

jienstag je 2 V orstellunger
Nachm . 1 Kind frei .

[ aehr ' sTheater
Ornnicn - Strnaae 24 .

Täglich

Theater und Spezialitäten
Vorstellung.

Nsul Das Bermächtnis « . Neu !
Ren ! Schwarze Hände I Reu !

Ernst Kühne , Humorist :
E o n 1 Tholey , Soubrette .

Hclma Weatphal . Soubrette .

ftTilfdUd * Wochentags 8 Uhr .
AUMA . Sonn - u. Festtags 6 Uhr .

MElterittl . BermMer!
Führen Sie Ihre Familie wäh -
rend der Osterferien in das

zsednnll - Dorl
und

Javaner - Dorf
im

Feeu - Palast
( Bahnhof „Bärse " )

137 Eingeborene .
Eintritt 50 Pf . resp . 25 Pf . von
11 Uhr vormittags bis 10 Uhr

abendS .

Mea? ar - TIlealer .
DreSdenerstraße 52/53 ( Eilh - Pastage ) ,

Annenstr . 42/43 .
Direktion : Richard Winkler .
An allen drei Feiertagen :

vrossss FsstproUrsiniii .

Eine Berliner Grisette .
Posse mit Gesang in 1 Akt v. Stolz .
Familie Barsikow , Elite - Akrobaten ,

Mist Frieda . Die Lustfcc .
Hans und Clara Sarno , Original -

Duettisten .
Mr . Zlrlon , Kuustpfeifer .

Lebende Photographien .
Anfang 7 Uhr . Kassencröstnuug 6 Uhr .
- - Entree 30 Pf .

- -
Reservirtcr Platz 50 Pf.

r
- Neue Welt —
Haucnhnidc 108 —114 .

Ml. ll . L. Lßerseitrtgg :
Grosse »

Promenaden - Konzert .
Ansang 4 Uhr . Entree 25 Pf .

Inhaber von Billets zn dem Ver -
guiigcn des Dischlcr - Lereins
am 1. Feiertag haben freie »

Eintritt zum Garten - Konzert .

Arn 2. u. 3. Osterf eiertag :
In dem rcnovirt . Rai charnpätre :

Gr. Eröffnungs- Tan?.
WUV Die Direktion . ■ ■ ■

Brauerei Borussia
genannt

Perle der Oberspree ,
Besitzer Otto Hcwald ,

Uirder - Schöneweide ,
hinter Treptow .

Stadt - und Görlitzer Bahn .
Jeden Sonntag

Grosser Sali
in beiden Sälen .

Gustav Bnsack , Monom .

Gcsellscliaftsliaus
Swiucmnnderstr . SL ( alte 91r . ; 35 )

jeden Sonntag : 1

Boll n. Thenter-Borsttllnnß.
Empfehle meine Säle ( 250 u. 700

Personen fastend ) sowie VereinSzimmer
zu Festlichkeiten und Verfammlnngai .
40028 " Bitbner .

k ' sst - Läls ,
Sebastlanstr . 3O .

Stf Jeden Sonntag . Montag .
�Donnerstag . Sonnabend :

Z Volks - » » « .
Jt Einige Sonnabende sind noch frei .

m Wedding - Park
Miillerstraste Nr . 178 .

Empfehle meinen Saal mit
Biihne . 500 Personen sastciid ,
zu Versammlungen , Hochzeiten
» nd and . Festlidilcilcn . — Jeden
Sonntag : Konzert n. Boll .
* Donnerstagi Tanz - Unterricht .
7 stcgelbalmcn . Wilh . Trapp .

«loadiler kludkaus ,
Bensselstr . v .

Empfehle meinen großen fiaal
BereinSziminer f. 20 —80 Personen ,
Restauration . Mittags - u. Abendtisch .
Jeden Sonntag : Grosser Ball .
40071 . » Carl Fischer .

ftclöplfta .
Inhaber Fritz Nagel

Müller . Stra st e Nr . 14 « .
Jeden Mittwoch und Sonntag :

Konzert , Theater - n. Spezialität .
Borfteknng . Nach der Vorst . : Ball .
Mittwochs gelten Uassc - partouts

F. Scholz ' Fest - Slle ,
« roste Franksnrterftraste 74 .

zedtil Sonntilg: Vr. Dali .
Ans. 4 Uhr . Dienstag u. Donnerstag :

Ball . Anf . 8 Uhr . 470SL »
Auch sind noch einige Sonnabende

u. Wochentage für Vereine frei .
VereinSzimmer bis zu 50 Personen .

Dnrch Ersparnitz
der Ladenmicthe billiger als im Laden

Gardinen , Fortlbren ,
Tischdecken , Teppiche .

Vnnitnstr . IKK, 1 limt
Sabcu ! 47108 »

ietien - Brauerei Friedriehshain
am Könlgsthor . - WW

OrBaiter Komertsaal und Garten BerliB « .
Am 1. , 2 , nnd 3. Ostcrtag :

Cni * . Bergter Konzert .
RegimentS - Musik des 4. Garde - Regiments zu Fuß .

unter Mitwirkung des

Miiklkhiltt vameii - EnsembltS .
In den Nebensälen :

1 ' SN - I4I ' SN2VKSN .

«alto -
stelle

der
Ringbahn .

Am XSnIgs »
Thor .

Am Friedrich »
hain ,

An den drei 1 « arten -

Osterfeicrtagen j Konzert

Auftreten der extra engagirten Spezialitäten .
Volksbelustigungen / Am 2. u. 3. D « . ! ! /Anfang 5 Ehr .

EacflIDa / EntrCe SO Pfjg .
Wochentage der Soinmersaison sind zn

Gchwefcer Garten.
Vorstelimig.

aller Art . I Feiertag :
« oll 4 11 11 CEC7 Die Wochentage d

I • Somnierfesten an Bereine z » vergeben .

VLKL�kiv OLVISCöLK

miLLUSTR ATORE JHm

Ausstellung
In der Königlichen Akademie

Gieo-6. et 1. April - 1. Mai . SoÄ9

Cösliner Hof
CUslinerstr . 8 , 3 Minuten vom
Bahnhof W e d d i n g , empfiehlt seine
( Zr

" ( bis 1200 Personen fastend )
Zonnabends U. Sonntags

nnenigeltlich an Vereine . Kl/17 »

Um Kliem ' s Sommer - Theater
Hasenhalde 14/15 .

Am i, , 2 . , z . Osterfeiertag ,
sowie an den darauffolgenden Sonntagen :

Grosse Extra - Vorstellungen ,
Theater nnd Speainlitätcn .

Gastspiel der Mitglieder des Aincrican - Tbeaters .

Neues Programm ! Neues Programm !
? . T. Die bereits ausgegebenen PaZ»e- partout - 3l »et » haben zu

diesen Extra - Vorstellungen Giltigkcit .
Beginn der Haupt - Saifon : Sonnabend , den 44 . Mai .

Jeden Sonntag in den großen Sälen : Gr . Ball . Ende 2 Uhr .
Empfehle mein Lokal zur Abhaltung von Sommcrscsten , Bällen rc.

Bax Kllcm .

liOiiis Keller ' s Fest - Säle
Koppcnstrasse 120 .

Sonntag , den 10 . April ( 1. Osterfeiertag ) , nächmlttags 5 Nhr :

Großes UoKol- nnd Inftrumental - Koniett ,
veranstaltet von den Männer - Gefangvercincn

liornblnme , Ost - und Wcstprenssischer Münnerchor ,
Georjrlnla und Trene ( M. d. A. - S. - B. ) unter Leitung ihres Dirt -
genlen Herrn Musiklehrers Richard Stltz . Die Musik wird von der HauS -

knpelle unter Leitung des Herrn Musikdirektors R. Tletz ausgeführt .
Nach dem Konzert : Grosser Ball . Programme ä 30 Pfg . find bei

sämmtlichen Mitgliedern , sowie an den mit Plakaten versehenen Stellen
zu habe ». _

2840b

Märkischer Hof, Admiralstr . 18c .
Am ersten Oster - Feiertag

vom Verein Konzert u . Ball . Am 2. u. 3, Osterfeiertag : Grosser
» est Ball . Anf . 4 Uhr . Gr . Orchefter . Mnsik . Dir beiden « äle sind zu
Hochzeiten , Berfammlungen und Sonimernachtsbällen gratis zu ver -

geben . Die RestaurationSräume stehen am 2. u. 3. Osterfeiertag den geehrten
Familien zur Verfügmig . Jeden Sonntag : Grosser Ball .

_

Central - Festsäle ( früher Orpheum )
Alte Jakvbstr . 32 ( « entral . Dheater ) .

Neu vergrößerte und renovirte LsvTt - Säle
mit eleganter Bühne und elektrischem Licht von 100 —1000 Personen

empfiehlt SÜF " grratls Ire 28028

Hil l 1 »»gleich Besitzer der . Goldene »
M? I ' StKUZ ? , Kugel " , Sliasserstraste 43/4 « .

Zchittargelldorf�Ä� «" '
En , 11 Eilhse , »acht . ,

direkt am Wald gelegen , n. SchützenHanS .
Schattiger Garten , gr. Tanzsaal , Kasieeküche , 2 Kegelbahnen , gr. Spielplätze .
Borzügl . Speisen u. Getränke zu soliden Preisen . Bereine » und Gesell -
schaften bestens empfohlen . Jede » Tonntag : Gr . Ball . 2845b

„Sanssouci "

Etablissement Süd - Ost , Mldtmrßr . 75.
Jeden Sonntag : Grosser Ball . — Anfang 5 Uhr . — Ende 2 Uhr .

Einige Sonnabende sind noch zu vergeben .
40190 * Hermann Brüder .

, KoiimüMeil - StrÄ
. . . . .. . . . . . . ./ . . . . . . .r Zur bevorstehenden Saison empfehlen
wir unsere 2000 Personen fassenden Lokalitäten mit grossem schattige »
- - ' - ( «asieekiichr ) zur Abhaltung ijgjgtjtZI .

ii
jAlt - Berlin

MontagS : Schlachtcfcst .

Am Hoikcnmarkt , _
Holkenstr . IS . 473514 *

H. Gürtncr .

Treptow . Restaurant Treptow .

Karpfenteich .
Empfehle allen Freunden und Bekannten mein

HF " Lokal , Garten , Säle
und stelle alles zur steten Verfügung : sür prima Bier u. Speise »
ist gesorgt . Die Kasfeeküche ist geöffnet .

Alle 3 Feiertage : Grvtzes Kottzevt .
Im Saale : Gr . Ball . BolkSbelnftignngen aller Art .

feleph . Amt IV 1272 . AlitOII Wlrtli .

Ausschank der

„ Tlctorla - Brauerei " — Stralau »
Am Sonntag , den 1« . April ( 1. Osterfeiertag ) :

GrolZv Antevlzaltunqs �

ausgeführt von der gesammte » HauSkapelle .
Am Montag , den 11. April ( 8. Osterfeiertag ) :

Grones
sowie im Niesen - Saale : Grosser Bai p » r6 ,

Au , Dieustag . den 1?! . April 1838 <3. Osterfeiertag ) ,

Grotzev V « ll .
BV Entree an allen drei Oster - Feiertagen gänzlich frei !

Um regen Zuspruch bittet
Hochachtungsvoll Carl Hlttag , vekonym . ,



m *

Tereinsbrauerei - AusscliMk Kisdorf
Herrlicher Garten und groke Zläle�

Mittwochs und SonntogS !

Kr . rrel - Efonzstt _ _ _ _ _ _
Vorzügliche

Küche, Wurstpavillon ,
Schießstand , Kezeldahnen u.

sonstige diverse Belusttgnngen .
Knsfeckiichc von 2 Uhr ab geöffnet . " Mg

40160 *] Pferdebahn vom Morihplatz für 10 Pf . bis zur Brauerei .

iMns . Ijiitmts ! zur Mdebucht !
Cocpcnick 20 Min . Waldweg . Gr . Saal . Tnrngeriithe .
4787L * ) 80 Aivrge » Tpiclpliiste empfiehlt W . Magaebnrg .

Spree -
Havel -

Dampfschififahrts - Gesellschaft , Stern '
32 Salondampfer nnd elektrisclie Boote .

Wir cinpschleii den verehrlichen Vereinen . Gesellschaften , Lehranstalten : c.
zu So »»ncr - ? l »sslügcn Donntags wie Wochentags nach aNe » Plätzen
der Obcrsprce , Dame . Unterkvree und Havel unsere sämmtlich mit Donnen -
zelten versehenen elegante » Dalon - Dampfer zu 90 —400 Personen ,
ferner uiiserc neue » für Hvv Personen eingerichteten mit elektrischer
Beleuchtung » nd Scheinwerfern ausgestatteten Dampfer unter den
liilligstc » Bedingungen als angenehinstes Transportmittel , bedeutend
billiger als Eisenbahn nnd Kremser . 47331, *

Ausiräge nehmen entgegen und ertheileu bereitwilligst Auskunft unsere
Burcaux :

Merlin SS . , Motadnm ,
Brückenstrahe 13, I. Lange Brücke . Wachtgebäude a. d. Dampserpation

Ferusp . Amt VlI Sir . 1025 . Fernsprecher Sir . 124.

Die beste Eriiolmig
47971, *]

ist im ZSnnGbanni an der
Spree gelegen .

Zwei gute Kegelbahnen .
Familien können Kaffee kochen. Bier 10 Pf . « . W' rendriel, .

3« SmllierMWeitelt .
Großer Saal nnd Garten mit

Theaterbühne , 2000 Personen fastend ,
BereinSzini . , 2 Kegelbahnen , empfiehlt

Jnlitts Wernau ,
47770 Schwcdterstr . 23/24 .

Osterfeiertage angenehmer Familien -
aufcnthalt .

Bier - Lotal m. Vorgarten Ttralauer -
Allee 171 ». Fernipr . VII 4182 .
Zahlstellen vom Wahlverein und

Metallarbcitervcrband . 2787b

, Friedrichstrafte 112 .
Heden Donnerstag , Sonnabend und

Sonntag : Gr . Ball . 47380 *

Invaliden -
, ftraraste 84 .

Garten u. Bühne . 600 Personen fast. ,
für Sommernachtsvälle . Der I . Mai
ist noch zu vergeben . _ 2801b

Aehtnng !
Empfehle mein■ 2816b

Wtid-il . Bstinsch-Bier-Lstkal .
Hermann Bolze ,

_ Auguststr . 51 .

( KWelst - u. Bairiech Bier - Lokal von
Franz Bathe , Ritterstraße 32.
Vereinszimmcr für 20 Personen mit
Piano noch einige Tage frei . s45540 *

Isnii! gier, ante Sflf06ft *. IIS .
Empfehle mein Restaurant ii .

itzrühstiilksstube . Zwei Vereins
zimmer mit Piano . 45550 *

Honnenberg ' s Beslaur . ,
Ireplo «. fkdsii ' asse .

Grvster Daal . — Grosser Garten .
Jeden Sonntag : Ball .

Empfchlefmein Lokal zu Festlichkeiten .

Feuerstein ' 3 Festsäie
Alte Jakobs ( rasse 75.

Jtih. Marlin Herzberg .
« Crosse nnd kleine SUlc zu
Versarnmlungon | unentgeUlich . so¬
wie zu Sommer - u. Winterfostlich -
keilon b. konlanten Bedingungen .

zu 40,80 - lOOPers .
zu vergeben bei

44160 *] Sepp Wledemann ,
Frtedcnstr . 67.

JrfptßiöÄ «!
Empfehle mein Lokal zu Versamm -

lungen , Sommersestcn sowie Festlich -
keilen jeder Art . 46760 *

Jeden Sonntag :

Gvotzev Vrill .

Heu eröffnet !

Rtststtirant zum kichbusch,
vorm . Schadewald . s43880 *

Inhaber A. Weinhold ,

TreplOW , Neue Krug - Allee 4.

Bber - Schöneweide .
Kurt Halerlnnd ' s

Nestauraii » , Ballsalon «. Garte » .
Z,Am zweiten und dritten Feiertage
_ Gr . Tanzvergnügen .

Margarine
kaufe » Sie für 50 und 65 Pfg .
h Psund hochfein und frisch 144200

Markthalle
Tresdencrftr . . Staud £ 00 - 201 ,
und Plan - Ufer 06 . a. d. K ottbuser Br .

Gegr . >884 . )
Versandt nach allen Stadttheilen

Uerren - ilnzllge v 36, PalekotS v.
30 M. scrt Busse , Charlotlenstr . 72,1V .

Cognae
selber

zn »nachett .
Man nehme 1 Originalflasche

Reichel ' scopac - Bsaenz

Empfehle allen Freunden » nd Gel
Nossen mein 43820 '

Wei88 - u. Bayp. -Bier-Lokal.
VercinSzimmer ist zu vergeben .

Louis Schappach , Maricnbiirgersir 9.

Strand - Restaurant
am MüFFclsce

zwischen Müggelschlost u. Tensel -
see Wunderbar schön von der Natur
begabt . Vanzsaal mit Parguet -
Fustbodc » . Ä Kegelbahnen . Gr .
Halle . 3000 Personen fastend Empf .
de » Bcreineu . Fabriken , vlcsell -
schafte » zum DomineranSsliig .

Gute Bedienung . Solide Preise .
44371, *] Ä. Dcgebrodt , Gastwtrth .

BSEB Johannisthal !

Park - Reslauranl !
Jede » Sonntag : Gr . Ball

unter Leitung des Tanzlehrers
Herrn Rlchanl Heinrich .

Tanzabonnement f. Herren 50 Ps
Damen frei . Die Kasfeetüche
ist auch im Winter geöffnet .

Nehme schon setzt Bestellungen
für Sommervergnügcn an. '

Achtungsvoll Fritz Ran ,
früher : Berlin , Skalitzerstr . 126.

DaWstr- Dartik »
für Gcsett | chaften bis zu 60 Personen
werden gefahren von j27S0b *

B . Krause , Köpnickerstr . 48,

für 75 Pfg. , 1 Liier feinsten ltLeingeist
( Spiritus vini ) für Mk. 1,40 und
l' /« Liter Wasser . Die Mischung
ergiebt ein reineS . gesundes .
lvohlbckömmliches Getränk von
vollem , herrlichem Bouquct und
hochfeinem Geschmatt , welches
an Feinheit echtem <! og » ac voll -
ständig gleicht .

Es gicbt Nachahmungen , welche
Cognac in »ichls gleichen als in der
Farbe und nur Mißsallen erregen
Tanfendfach erprobt und aner -
knnut ist nur die unüberlresibare , UN-
vergleichliche

Beicliel ' a lZognae- taaen?.
welche echt einzig und alles » nur direkt
erhältlich ist bei Otto Reichel ,
E- iscut >ah »str . 4. Fernspr . - A. 4 3100

Verkaufsstellen nirgends . Zu -
sendung frei Hans , auch einzelne
Flaschen . AuSwärtS durch die
Post . Die Delbstbercituiig von
R n n> , IV o r d h Ii n s e r und
sämmtlickc » l - lnneuren mit den
Gombinirtcn Original . Reichel -
Gsseuze » . ( Patcntamtl . geschützt . )
Prospekte mit Rezepten gratis u. srko

empfiehlt
Bruchba » ,
dagen aller
Art , sowie

Leibbin -
de » . Ge -
radehalter ,

Gummistrümpfe , Wickelbiuden , Lager
von chirurg . Gummiwaaren . Apparate
zur Krankenpflege zc. Auch Frauen -
bedicnuilg . 47160 *
A Rpiplip Bandaglst . Berlin C. ,
H. nclUIIC , Sehdelstr . 15 .
Lieserant sämmtl Orts - und Hiljs -

SrankenkaffetL

k
eicI >sl »tzz - VWer- AolIldacIi .

EeaarmiHeuUctilanil ( S
• MM - 1 Mk . 5 Elnzel - Bändchen 4 20 Pf.

Zu haben In allen Bachhandlungen oder direkt vom Verleger .

Ind .
1898 !

(4481

Holrbettstell . mit Federbod .
v. 24 Mk. an Bsttsn , Stand
v. 16 an. Klnckerwagen v.
M. 10 an. Riesenauswahl !

Kinderwagen und
Behlafnilihel - Bnzar
„ Baby , Jiivalidenstr . 160,
a. d. Brunucnstr . Plllalen :
Alexanderstr . 44. Oranien -
straße 70. Reinirkendorser -
straßc 2DE. Charlottenburg ,

Wilmersdorfcrstr . 22.
Anf Wunsch Theilzahlnng . "T|

■ — Schveitzer ' s Emolin
macht die Haut weiß und zart , ihr ein sammetartigeS Aussehen

gebend , o\ ) tt £ scttClt » Wer einmal Emolin

gebraucht hat . kaust nie etwas Anderes . In Schachteln zu
10 nnd 25 Pf. , tn Tuben zu 40 und 75 Pf . ( 46261 . »

In allen einschlägige » Geschäften

8. Schweitzer , Miiil >. . Hchimli»r .

. Siit ; Tischler - Meister :

Lindenholz - Füllungen
ohne Ast und ohne Fuge , für Scrtito ' s , Kleideripinden und Bettstellen sind
wieder angekommen und empfehle solche als ganz vorzügliches MateriaL

J . I > avi4l ' s Möbel - Magazin ,
Scharrenstr . 10 . an der Gcrtraudtenstr . 10, Abih . für Fourniere u. Hölzer

Der ostpreußische Dialekt » Humorist

Rodert Johannes
aus Königsberg : Ernste und Humor .

Vorträge in verschied . Mundart :
Ostersonutag im ArchitcktenhanS .

Wilbelmstraße .
Ostermontag im Hotel de Rome ,

Unter den Linden 39.
Dienstag , den IS . April

im Architettenhaus , Wilhclmstraße .
Tägl neues Programm Z. Schluß

abwechselnd Tante Mnlchc » und
Klempnermeister Kadereit . Ostpreuß .
Dialekt - u. Charaktcrstudien tm Kostüm

Billets zu 3, 2 u. 1 M. in Traut -
weinffcher Buchhdlg . , Leipzigerstr . 8 ;
Fnvalidcndauk , Unter den Linde » 24 ,
Loser u. Wolf , Ecke Leipziger - und
Fricdrichstraßc , und an der Abendkasse .

Kaffeneröffnung7Uhr , Ansang8Uhr .

Aehtnng ! Rein I . aden .
Nur eigene Fabrikation , 25 Cigarren
1 Mark . Garantie rein amerikanische
Tabake . Nippeutabak 2 Pfd . 60 Ps.

R . F . Winsinge , [ 40150 *
KottbnserstraHe 4. Hof parterre .

Anstimmig
günstig

lauten die Urtbetle über
. Apotheker Raysei ' «

Mil] kil - Essrn !
durch langjährige Versuche und

Praxis erprobt als

sicherstesMittel
gegen Wanzen

n . Schwaben .

b"i Wilhelm KoUkewuchr .
Berlin SO . ,

Reichciibcrgerstrastc 164 .

Hiermit theile ich} Ihnen Ihrem
Wunsche gemäß mein Nrtheil über
Ihre Wauzcncffenz mit . Seitdem ich
dieselbe zu meinen Arbeite » in über
200 Wohniingen gebrauche , höre ich
keine Klagen mehr . Früher kam es
häufig vor , daß meine Kunden darüber
klagten , daß die angewandten Mittel
schlecht rochen , durch die Tapeten
schlugen , gesundheitsschädlich oder über -
haupi vollständig wirkungslos waren .
Ich bezeuge Ihnen dies um so lieber ,
als ich gern den Vertrieb eines wirk -
kich brauchbaren Mittels unterstütze .

Berlin , den 8. März 1898.
6. 4. . . . . .Malermeister

Salonteppiche .
barunter wirkl . große Prachtexemplare
22,50 . große Smyrna - Royalteppiche
34 . — , wunderschöne Zimmerteppiche
10, —, hocheleg . Gardine » 2,40, Spachtel -
stom ' s prachtvoller Schlagregulator
9,50 , prächtige Portieren , Plüschtisch -
decken 5,50 , Chaiselonguedecken , Re -
montoiruhren , Hochseine Standuhren ,
prachtvolle handgeknüpfte Smynra -
teppiche , Pferdedecken , Steppdecken .

achr * Sämmtliche Waare » stammen
aus ersten Fabriken und werden nur
nachmittags v. 2 —3 in meinem

Auktions - Aniiühineloklll,
Nöekernstr . 137,

am Anhalter Bahnhof , spottbillig
verkaust . �WU

Uebernehme ganze Waarenlager ,
Wirthschasten z Berkans und zur Ver -
steigerung 47730 *

vllo Uöeke . Mtwator
_ und Waarenhändler .

Fertige Betten ir. Stand

, Oberbett, .
. Unterbett ,

zwei Kopfkiffen mit gereinigten
neuen Federn , von 1Ä M. an,
fertige Inlett » . Bettwäsche ,
Matratzen jeder Art , Stepp - ,
Schlaf - , Bettdecken und Polster -
Bettstellen emps . billigst das als
streng reell bekannte , 1870 gegr .
Spezial - Gesch . S . Pollack ,
Orantenstr . 01 . am Moritzplatz .

Kinder -
Wage » .

Kasten - und Leiter
wagen .

Großes Lager ,
billigste Preise , auch

Theilzahlnng .
W . Holze

Oranienstr . 3.

Teppiche!�
in Brüssel Imitation , Axmiusier ,

Plüsch , Brüssel . Smyrna ,
in Sophagröße 5, 6, 8, 10 - 25 ,
in Salongröße 12, 15, 18 —40 ,
in Saalgröße 30, 50, 60 —100 M.

Portiere » . vlardinen . Stepp
decken enorm billig . In allen Ar -
tikeln Gelegenheitskäufe zurück -

gesetzter Waare » .
Waaren - Katalog gratis und franko .

Berlin 3. ,
* ? Oranienstr 48

XloSernlixeii
mit n. ohne Schutz¬

vorrichtung .
Schuhvorrich

tuiig allein 5,50 .
dieselbe verhindert
das Herausfalle »

der Kinder .
Kinder . , Puppen - ,
Kasten - , Leiter - u.

Sportwagen stets 2000 Stück am Lager
von 10, 12, 15 M. bis zu den elegan -
testen . Versandt nach außerhalb ab
Fabrik . Musterbuch gratis Xheil

zahlnng gestattet . Woche 1 M.

F. Bergmann, ÄTW ' iS :
ältestes Geschäft Berlins .

Von

800 Mark
an liefert eine

p* komplete

Wohllllllgseillriihtung
Nußbaum oder Mahagoni

A. Schatz seiu

. Bmnnenstr .

160 .

MiiM- Uerlmf .
Oranienstr . 73 , Hos I, in meinem
vier Etage » hohe » Speichergebäüde
halte ich tu überraschend großer Auö -
wähl ganze WohnungS - Einrichtungen
sowie einzelne Stücke i » ganz einfacher
sowie eleganter Ausführung . Vor -
theilhafte Tinkaufsquelle für Braut -
laute . Theilzahlnng gestattet . Beamten
ohne Anzahlung . Täglich Eingang
verliehen gewesener und gebrauchter
Möbel aller Arten zu billigen Preisen .
Transport frei Haus . Verlangen Sie
bitte mein Musterbuch mit Abbildungen
gratis und franko .

wohne jetzt
ranienftraste 52 . 1 Treppe .

Br . L . Batkoweki ,
Spezialarzt für Magen - und Darm -

krankheiten . l2812b

Für Krankenkaflen - Mitglieder mit
freier Arztwahl .

Mein Atelier für Zahnersatz ,
Plombirnnge » re . habe ich von der
Gr . Hamburgerstr . nach Rene König -
strafte 43 verlegt . Theilzahlnng .
47960 *] Georg Israel . Zahnkünstler .
XI nfnllsncheu , Klagen , Eingaben
I » Putzger , Tteglitzerstr . 65 .

Künftl . Zähne gegen bequemste
billigste Theilzahlung . Schmerzlose
Zahnoperationen . Elsafferftr . 02
( Rosenth . Th. ) Sprechstd . Werktags
9 —12 , 3 —5 laknateller Her6d , ehem .
Assistent in Wien , Berlin , Stuttgart ic.

Küttstliche Zähne .
F. Steffens , Rosenthalerstr . 61, 2 Tr .

] Theilzahlnug pr. Woche 1 M.

Zähne «. MI. I nnSS .
ist« n Olga Jacobson

61/19 * Jiivalidenstr . 145 .

Brnchbandagen
aller Art , Leibbinde » . Spritzen .
Suspensorien aller Größen , llnter -
lagestosse , Verbandstosse , sowie
alle Artikel zur Krankenpflege
empfiehlt 40360 *

J. Ch. Pollmann , gaW ! ;
30. Anicnsiclihc 30.

AG. ' Eigene Werkstatt . " ML
2 5fahr prakt . Erfahrungen . Lieserant
sämmtl . Orts - u. Hilfs - Kranlenkaffen .

IM ' . Mellrich ,
Spezialarzt f. Haut - «. Harnld . ,

Beingeschwüre und LnP » S . W
>4. n dvr tztztadthahn 24 ,

( am Bahnhof Alexanderplatz . )
Sprechst . : 9 —12 und 3 —6

Freitags keine . 40810 *

$Olif(inif : DoimerVa,}9-101/»
Dr.Ul » WIIIIIIIWI J, jrCppen tcrtjtä ,
Spezialarzt f. Hanl « . Harnleiden .
I0 _ 2 , 5 - 7 . SvuniagS 10 - 12 , 2 - 4

Fahrräder
Stets großes Lager «rstklasj . Fabri -

kate aus 44590 *

Theilzahlung
ohnePreiserhöhung zu den koulantesteu

Zahlungsbedingungen
R e p a r a t n r - A n st a l t .

üllmneit & Landau,
Kothrwgerstraße 48 I.

dicht am Rosenthaler Tl ) or

Milchknbel ,
Kannen , Satten , Buttermaschinen
4451, * Jordan , Kl MarkuSstr . 28.

" ff S 1l898erModell , erstll .
innrran� » � Fabrikat .

reelle Garantie ,
verlaust billig Oarl Schnitze ,
Annenstr . 26, 2 Tr . Günst . Gelegenheit .

Kinderwagen
elegante 15 Nl . ,
» uchm . Mummträdern
15 Mk. , vernickelten

lArrabfedern 22 Mk.
Größte Auswahl tn
Puppen - Spert - lVagen
und sämmtl . Kinder -

Möbeln . [ «

_ _ _ Gustav Rlncke
Prtiizeustr . 5. ». I . , Ecke Dresdenerstr .

Betten
von 10 M. an, Maudariueii - Daunen
2,35 M. , Bettwäsche , Steppdecken , Gar -
dlne » spottbill . Lncke ' S Bettenhaus ,
Neanderstr . 8. Versandt p. Nachnahme .

Möbel ,
Spiegel n . Polsterwaaren

reell , zu soliden Preisen , empfiehlt

ff. Ztrelov , Tischlermstr .
AZLritznrf »iichardstrafte 116 ,
JUIUUM , Olli Denkmal . •

vorzügliche

BMandarinen -

Paunew

Pfd . 2 Mk . 50 Pf .
von wunderbarer Füllkrast , nur so
billig infolge des großen Umsatzes in

meine » vier Geschäften .

LeMsäeru . Daunen und

fertige Betten
verkauft und versendet ebenfalls am

° VS»e ! laI »tslIlW ° ° n
Bentier , Berlin ,

Hauptgeschäft : Rckerstr . ÄS , Ecke Jii¬
validenstr . 2. Gesch. : Mariannen -
strafte 10 . 3. Geschäft : Kurfürsten -
strafte 25 . 4. Gesch. : Reinicke »-

dorferstr . 64 o. Tel . : Amt 3 5301

Jahrräder
gute Marke 175 M. , 2 Jahre Garantie .

B. tztahmidt ,
_ Pallisaden - Strafte 96

Btttstdttll -LpezitWait
C. M. Schmidt , .

Berlin , Audreasstr . 5 » , vorn 1 Tr .
Größte Auswahl gerissener Gänse -

federn und Daune » Pfd . 1, 2 bis
6 M. Fertige Betten 9, 15 u. 18 M.
Bettfedern Psd . 35, bv u. 70 Ps .

Beste <5� I
zu Capes : s4714L *

�

G elde nplttneh
Rainag� , neuste Deff .

Rainiiigarn .
Zu Radfahrer - Kostümen :

l - oden — Tnch
Coverkoat .

Zu Knaben - Anzügen l
Bnckakln

Cheviot , blau u. braun
Taffete , schwarz u. coitt . jc.

C. Pelz , Kottbnserstr . 4.
Kinderwagen - Barar
Max Brinner ,

Jernsaleinerst . 4S .
Brunnenstr . 6 ,

Dresdenerstr . 16 .
Großartige Auswahl
lou Kinder - , Sport -
i. Puppenwag . , best.

_ _ _ Fabrikat , billigst .
— Musterbuch gratis und franko . —

Theilzahlung gestattet . i *

M
- anchester Sainnict , ge

tippt od. glatt , zu Rad- , Reit - /
Jagd - und Knaben - Anzügen bill .
Muster franko . 17/4 *
S . Schwarz , Berlin 8. 14.

Lohiitiide flubrikfltiöiltil .
Verlangen Sie Gratiszusendniig

des illustr . KatalogeS durch den Verlag
„ Der Erwerb " , Dresden - N. 7. 14/5 »

viel Geld verdienen ,
verkaufe bei hoher

_ Provision
Must grat . u. franko 1

H. Rulss . Einbeck j
tn Hann .

Wer null

Tilptitn
Theilzahlung
Garderobe nach ültaaßTomporowski ,
Stralanrrstr . 56 ( Laden ) .

Billig ! Nester z. Anzügen k Knaben -
anznge , Mädchenkleider sehrpreiswerth .
«». Rnkfmaiin , Beteranenstr 14.

Ziene
Jakobntr . SO .

Möbel
verliehen gewesene und »eile , stannend

billig , Theilzahlung gestattet .
Beamten ohne Anzahlung . 40550 *

Neue Köntgstv . 59

II , Gtteisettattstr . 15 «

Kinderwagen
Bettstellen

sür Kinder und
Erwachsene ,

8, - . 8 . - . 10 . -
bls allerseinste
billigste und

elegante st e
Berlin C. ,

. - . . »nllSrZI

1 «roßt Mtii 12 Pr
mit rothem . grau > rothem

oder weist - rothem Julet
Mit gereinigten neuen Federn <Ob«r »
bett , Unterbett » nd zwei Kiffen ) .
In besserer Ausführung . . Mk. 15 . —
desgleichen 1>/, . ickläirlg . . , , 90, —
desgleichen e- fchläfrlg . . . , 25—
Versand bei freier Verpackung gegen

Nachnahme .
Npckseiiduiig oder Ilmtausch gestattest

Htinrich Pristmbtrs , »
Berlin NO. , Landsberger str . 89 .

Milchgeschäft , täglich 3 - 4 Faß ,
anderer Unternehmung halber sofort
preiswerth zu verk. Näheres Acker»

straße 134 im Babiergeschäst . 2831b

TNordhänser
| garantirt rein , von Wilh . Uhley ,

Nordhausen , per Ltr . v. 50 Ps . an.

R. V11T1
per Liter 1 —4 Mark .

, « earg BorntorifBlehf . ,
| Prinzenstr . 53 ( fr . Michaelkirchstt . ) \

Aehtnng ! ' M

Cheviots - Kaiumgarne
Neste unter Fabrikpreis

direkt vom Tuchlager ,
Berlin C. t ( 18/20 *1

gy Hoher Steinweg 4c, Engel . |

Freunden und Bekannten emps . m.

Zigarren - » nd Dabakgeschäft .
2842b ] II . Wi 61 , lug , C. Spreestr 10.

Sommerüberzieher , Anzüge Todesf .

billig tzetrelderger , Oranienstr . 187,
• uuerg 1. Daselbst bessere Herren -

Schlafstelle , 7 Mark . 2847b

Tourenrad Mod . 88, fast neu ,
billig Gollnowstr . 16.

_
Maschine sür Boot paffend

1 Pferdestärke , 75 M. Gollnowstr . 16.

Gaskronen für Gas u. Elektr .
GclegenheitskaufGollnowstr . 16 . [ 27776

Mehlwürmer W»bmannstr . 34 , v. IV. ,
Schock 10 Ps . 2838b

Eine Schläfst , s. 1 Herrn , Eing . sep.
b. Pohlandt , Zorndorserstr . 42, Sfl . IIl .

Hausverwalwng mit einem N. Ac-
schäfl , Vergütung 600 M. durch Todes -
fall zu überuehme ». Neanderstr . 16.
Hest ».

Schläfst . , 7 M. . b. Walter , Bcrnauer -

straße 8, v. 1 Tr . 2832b

Möbl . Schläfst , an Herren ist zu verm .
Sebastianstr . 29, Hos l. 2 Tr . r. 28296

| weigutmvbl . Zimmcr,30M . , 2auch
3 H. z. verm . Hupfert . Emdenerstt . bl .

Privat - Mittagat,sch . 50 Pf .
2827b Hnpfcrt , Emdcncchr . 51.

Schläfst . s. H. Ma>ltenifelstr . I0,2Tr. ?
Wwe. Linke . 2822b



schäftSrciumcn .
( p reif) et : Amt 9, 6341 .

VtröWSte
in gröbter Ausw .

für Damen ,
Herren u. Kin -
der , garnirt und
ungam . , zu anerf .
bill . Preisen , auch

Trauerhüte .
W. A. Peschke .
Berlin, ! . Geschäft

Lützowstr . 30,
2. Gesch. Lühow -
strahe 39. Eigene
Stroh - u. Filzhut -
fabrik bei deu Ge-

Gegr . 1871 . Fem -
16/10 '

HeM - Premier - Drais .

Corso - Räder .
Reparatur - Werkstatt .

tlngenine Lehrbahn .

Karras , Langestr . 93.

Tbeilzablung gestaltet .

Krage » u . Capes ,
einfache und elegante , empfiehlt
•I . HiiMer, Schneid ennsi ,Berna >iersi . l5,I .

„ Schlafe patent "
Jeder HclllSWirtll » ome seine Hiether bei Raummangel auf

Jaekel ' s Patent - Möbel
aufmerksam machen .

p NN Die Schlafzimmer werden dadurch entbehrlich .
lul6llt ' ' U6ll " UOlä . ' ' eder P�senden Form und in jeder Preislage auch für Kinder und Dienstboten

Prämiirt mit gold . Medaille .

„ Unicum "

Abtheilung II :

Eiserne Bettstellen
u . Matratzen

für Klutler u. Erwachsene .
Deutsche u. Englische Muster

in allen Grössen und eleganten
i Lackirungen

von 9 Mk . an .

von 9 Mark an zu haben .

Verstellbar . Keilkissen

für Wöchnerinnen ,
Herz - und istbma -

Leidende ,
15 - fach verstellbar ,
in jeder Bettbreite ,

Preis 20 Mark .

Illustrirte Preislisten gratis and franco .

Patent - Bettstuhl

„ Komet "
30 Mark .

Abtheilung IV :

Krankenfabrstfihle ,
RuhestQhle ,

verstellbare Keilkissen,
Bidets , Closets ,

Rollschutzwändo .

Katalog gratis .

R. Jaekel ' s Patent - Möhel - Fahrik , WarkaratTe. l !Ls. tH�f. v2°i . E5co�. g0C' ' 8tra8se'

41992 *

5! inderwagc » - Hans
August € rötze , Berlin Nc ,

Brunnenstr . 145 . Ecke Rheinsbergerstrasse .
Riesen - Auswahl in Kinder - , Puppen ,

Sport - , Kasten - n . Leiterwagen . Kinder -
holzmöbel und Klappstühle . 4297g *

Korbwaaren eigener Fabrik .

Kinderwaoen , Puppenwagen,
Sport - , Kasten n . Leiterwagen .

W Ber st ellbare Kinderstiihle .
Klndcrniübel n , Pnppenmöbcl .

Allergrößtes Lager Deutschlands in Nelle . Kinder -
wagen . DtW? - Für Wicderverknufcr beste und

billigste Bezngsguelle . - Mg

R. fCSCbltC eigene Geschäfte )
Hauptgeschäft : Rosentbalerstrnsse 40 , I

( am Hnctefchcn Markt , nahe Bahnhof Börse ) .

tmm MSbelverkauf . ÄÄ2I
( früher Rosenthalersir . 13)

liefert bürgerliche Wohnmigs - Einrichtungen schon von ISO M. an
Auch gebe ich Einrichtungen auf Theilzahlung . Lager gebrauchter imd
verliehen gewesener Möbel . Eigene Tapezier - n. Dekorations - Werlstatt . »

Trausport durch eigene Gespanne , auch nach außerhalb . s4439L *I

Metzner ' s Korbwaaren - Fabrik .
Berlii : , Andreasstr 23 , vis - a - vis dein AudreaSplatz .

n . Geschäft : Brniineiistr . SS , vis - ä vis Humboldh .
HI . Geschäft : Beusselstr . « 7 ( Moabit ) .
IV . Geschäft : Leipzigerstraste ( Spittel - Kolonnadeu ) .

�iudei ' tttrtrtCI » srösttes Lager Berlins .
SAIKUriUmgiU , Musterbücher gratis .
innnMoflr zahle ich jeden : , derinirin Berlin
4U UU ULäl Kk ein größeres Kinderwagen - Lager
4034L *1 als das meinige nachweist .

ei . sliempzen ' ! Selsenpnlm
ist das beste is/b »

und Im Gebrauch billigste und bequemste

Wascbinittel der Welt.

Bettiedern , neu gereinigt , p. Pfd . —. 10 . —. CO,
- . 80 , 1 . 20 , 1 . 50 bis 3 . - M .

Randarlnen - Dannen von 2 . — M . an, 3 Pfd . genügen
zum großen Deckbett . Sporlal . : Qrosse Retten von S . 50 M. ou
( Deckbett , Unterbett , 2 Kisten ) , 2schläfr . 12, —» 15 . —, 18 . —, 20 . — M.

Daunen - Betten von 30 . — M. an ( Deckbett , Unterbett , 2 Kisten ) .

DM - EI, . Feldbettstellen v. 6. 23 M. an. Matratzen v. 2. 75 M. an.
Keilkissen v. 1. 50 M. an. " MQ 4632L *

Erstes Scbles . Betten - Kauf - u . Versandthaus
Breslau . Engeos . Detail . Berlin .

E . Becker , Berlin , Landsbergerstr . 45 .

Versandt nur pr. Nachnahme , Umtausch gestattet , cv. Betrag zurückgezahlt .
Verpackung wird nicht berechnet .

Ja Baer ,
[ 4033C * |Berlin

nur Gesundbrunntu
29 , Badstraße 29,5

Ecke Prlnsen - Allee , s
empstehlt , wie bekannt , in reellster Aus - v

sührung und allerb illigsten Preisen &

i Herren - u . Knaben - f
I Garderobe , |
* — Arbeitssachen . — »

Anfertigung nach Maass .
*

Möbel und jiolftnwaarr «. Dani imugei ' ,
WAA Tischlermeister , Berlin M. , Brunnenstr . 152 .

A . Schulz ,
Möbel - und Polsterwciaren - Fabrik

_ _ gegründet 1878 " WM

Reichenberger Strasse 5 ,
zwischen Kottbuser Thor und Ritterstrasse .

Sehr grosses Lager 41932 *

Bürgerlicher Wohnungs- Einriehtungen
in Nussbaum u. Mahagoni v. 240, 300, ,400, 500, 600, 800 —10 000 M.
in nur anerkannt gediegener Ausführung . T. A. IV. No. 2395 .

VIsls - nA künstliche , setzt schmerzlos ein, schmerzloses Zahnziehen .
Theilzahlung . Coldstein , Oranienstr . 123. •

aitrank
täglich frisch , ausgezeichnet im Geschmack ,

k FI . 60 PL , 10 gl Mk . 5,50 , 50 Fl . Mk . 25, - «lll .
Hcldelbeer - Weln , Johannlsbeer - Weln ,

weiß u. roth , herb u. süß,
i Fl . 75 Pf . , 10 Fl . Mk. 7 . - , 60 Fl . Mk. 30 . - exN.

Brombeer - Weln . Werninth - Weln a Fl . Mk. L — .
Grösste Obst - und Beeren - Wcln - Kelterel Berlins .

Probirstelle : Komniandantcnstr . 67 .

Engen Neumann & Co.
Komptolr n. Gestnuni - Kellereien : SW. 68 , Lindenstr . 16/17 .

Fernsprecher ; Amt IV . 9670 .

DM- VerkaOlSdeil : iÄÄ,611 ' � n ; S
Neue Friedrichstr . 81. — Oranienstr . 190. — Genthiuerstr . 29. —
Kommandantenstr . 67. — Grüner Weg 56. — Schöneberg , Hauptstr . 129.

Cherlottenburg , Kaiser - Friedrichstr . 48. — Potsdam , Ääckerstr . 7.

Homöopath . �. Wasserheilverfahren
Linienstr . 137, 8 —10 , 5 —7 , f. Krankh . d. Brnst , Verdannngs - ,

IJnterlclbsorgtme , der Haut , Verven , Rhennw .

Möbel aar Theilzahlung
und

ganze Wohnungs- Einrichtungen
bei bescheidener Anzahlung ;
und TaIs - ma hinaus berchciUcnl Lagerbesichtigung erbeten .
auf 4 » cllll , 4 ? Ratenzahlungen . 1 Kein Kaufzwang .

DM * Conlanteste nnd beste Bedienung . - Mg
Bei Zahlungsschwierigkeiten grösste Rücksicht

Stets enormes Lager » ° m eiasaWell b' « seittßell tzenre.

Centpal - Möbel - Halle
Kommandantenstrasse 51 , Ecke Alexandrtnenstrasse .

Dienstag , den 13 . April , vormittags 8 Uhr : Eröffnung des

GänzlicSian Auswerkaufs

wegen Aufgabe des Geschafis -
Das ganze Waaren - Lager , bestehend in einer umfangreichen Auswahl

sebwamr und farbiger Kleiderstoffe , Seide , Sammet , Velvet , Buxkin , Kammgarn , Cheviot , Damast , Leinen ,
Bettbarchend , Möbel - und Kleider - Kattun , Gardinen und Portiören , Tischdecken , Damen - Blousen , Hemden ,

Corsetts , sowie alle übrigen Manufakturwaaren ,
wird zu

bedeutend Herabgesetztelt , enorm billigen Preisen
ausverkauft . Sänlwtliche bereits eingetroffenen

Neuheiten für die Frühjahrs - Us Sommer - Saison
sowie die täglich aus den früheren Abschlüssen nnd zwecks Lager . Kompletirung « och eingehende » Waareu sind in diesem Ausverkauf

eingeschlossen und werden gleichfalls zu

� bedeutend herabgesetzten Preisen abgegeben . �

Sämmtliche Reste u . Restbestände
zu jedem annelimbaren Preises

Mandowsky & Co . ,
DaS G- schäftSlokal ist anderweitig zu bermiethen , auch ist die Ladeneinrichtung billig zu verkaufen . I . Etage . Ecke Welnmelster - Strasse .

' Verantwortlicher Redakieur : Rngnst Jacobe ? i « Berlin . Für den Jnseratentheil verantwortlich : Th . « lade in Berlin . Druck und Verlag von Vlax Bading m Berit »
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VevsÄntmIungen .
Berliner Gcwcrkschafts Ko » » » issson . In der am Donnerstag

abgehaltene » Delegirtenversainmlung stand als erster Punkt ein Por -
trag des Genossen Rod . Schmidt auf der Tagesordnung über die
Stellung der Gewerkschasten zu dem am 1. April in kraft getretenen
Jnnungsgesetz . Wenn die Geiverkschasten sich bisher wenig um die
Innungen gekümmert haben — sagte der Redner — so sei das an -
gcsichls der Bedeutungslosigkeit der bisherigen Innungen wohl be -
rechligt gewesen . Das sei aber jetzt anders geworden , da
das neue Jnnungsgesetz die Rechte der Innungen wesentlich
erweitert habe und auch den Arbeitern eine Vertretung inner »
halb derselben zugestehe . In den Jnnungs - Krankenkassen hätten die
Gesellen — je nach der Höhe des Beitragsantheils der Meister —

zwei Drittel oder die Hälfte der Vorstandsmitglieder und der
Telegirten zu stellen , wie in den Ortskasten . Die Beisitzer der

Jnnungs - Schiedsgerichle müßten gleichfalls zur Hälfte aus Geselle »
bestehe ». Jede Innung , ob freie oder Zwangsinnung , inüffe einen
Gesellenansschiiß haben , der mitzureden hat bei der Regelung des

Lehrlingswesens , der Gesellenprüfung , sowie bei allen Einrichtungen ,
welche die Innung im Interesse der Gesellen schafft und

zu deren Kosten die Gesellen beilragen müssen . Dahin
gehören unter anderem die Arbeitsnachweise , deren Vcr -

waltung zur Hälfte aus Gesellen bestehen muß . In allen

Jnnungs - Versammlungen hat der Gesellenausschuß Sitz und
Stimme . Hier lönne die Belheilignng der Arbeiter ihnen in mancher
Hinsicht recht nützlich sein , auch könnten den Unternehmern in den
JniiungS - Versainmlnngen , wo sie mit dem Gesellenausschnß zu -
lammen tagen müssen , manche Wahrheiten gesagt werden , denen sie
sich sonst verschließen . Auch bei Streiks und Lohnbewegungen
könne diese Einrichtung von Nutzen sei ». Es liege also im Jnler -
esse der Arbeiter , die ihnen zustehenden Rechte ausznnutze » und
Vertreter ihrer Interessen in die betreffenden Körperschaften zu
senden . Durch die Gescllenausschüsse der Innungen werden die

Gesellenausschüsse der Handwerkskammern gewählt , welch letztere
eine weit größere Bedeutung haben wie die erstcre ». Die Hand -
werkskaimuern — bestehend aus Vertretern der Meister eines größere »
Bezirks und dem Gefellenansschnß — habeu ans Erfordern der Be -
börde Gutachten abzugeben über alle das Handwerk betreffende
Frage » . Dieser Punkt sei von nicht zu »nterschätzender Wichtigkeit ,
wenn es sich beispielsweise um ei » Gutachten Über die Wirkung

eines sozialpolitischen Gesetzes »ach Art der Bäckerei - Ver »
ordnung handle , wo von diesem Gutachte » die Ver -
besserung oder Verschlechterung eines solchen Gesetzes abhänge .
Ferner habe die Handwerkskammer Jahresberichte über die Lage des
Handwerks abzugeben . Die Handelskammern würden zwar erst
gebildet , nachdem die Organisation der Innungen auf grnnd des
rieueu Gesetzes vollzogen sei , also nicht vor dem l . April nächsten
Jahres . Da aber die Entsendung der Gesellen - Berlreter in die
Handwerkskammer Aufgabe der Jnnungs - Gesellenausschüste ist . die
letzteren auch sonst in mancher Hinsicht die Interesse » der Arbeiter
in den Jnnungs - Einrichtungen zu vertreten haben , so sei de »
A> beilern zu empfehlen , daß sie in allen Innungen , anch in denen ,
die sie für bedeutungslos halten , sich an den Wahle »
zu den Ausschüsten bctheiligen und solche Vertreter in dieselbe »
delegiren , welche ans dem Standpunkt der Gewerkschaften stehen .
Ohne Debatte wurde folgende von Litsi » eingebrachte Resolution au »
genommen : Die Delegirteu - Vcrsammlung der Berliner Gewerkschafts »
Kommission erklärt sich mit den Ausführungen des Referenten ein -
verstanden ; sie empfiehlt de » Berliner Gewerkschaften die Be -
theilignng xan allen Wahlen zu den Innungen und deren Neben -

körperschaften , in der Voraussetznng , dadurch das Interesse der

Berufsangehörigen in jeder Weise im Simie der Arbeiterbewegung
zu wahren und zu vertreten .

Infolge einer Aufforderung Millarg ' s , die Gewerkschaften
möchten — soweit es noch nicht geschehen — dem Bureau Nachricht
über die von ihnen zu veranstaltenden Mai - Versammlunaen geben ,
entstand eine Diskussion darüber , ob es nicht angebracht fei . jda der
1. Mai auf einen Sonntag fällt , diesinal eine Aenderung in der

bisherige » Art der gewerkschaftlichen Maifeier eintreten zu lassen .
Es wurde Uebcrgang zur Tagesordnung beschlossen .

Ueber die Lohnbewegung der Kupferschmiede berichtete Fritz ,
dieselbe stehe günstig . 34 Streikende seien vorhanden , von denen

voraussichtlich nach Ostern mehrere abreisen werden .
Der Bericht über den Schuhmacherstreik konnte nicht erstattet

werden , da die Vertreter der Schuhmacher infolge einer gleichzeitig
stattfindenden Versammlung ihrer Gewerkschaft am Erscheinen ver »

hindert waren . Tische ndörfer bedauert die Vertagung dieses
Punktes . Es seien beim Schuhmacherstreik Momente zu tage ge -
treten , die eine Besprechung an dieser Stelle nothwendig machen .
L i t f i n tritt der in der bürgerlichen Presse ausgesprochenen
Behauptung entgegen , der Schuhmacherstreik sei an . der lauen

Unterstützung durch die Gewerkschasten gescheitert . Der Ausschuß
habe , obwohl es ihm Schwierigkeiten gemacht habe , den Streikenden
eine größer « Summe verschafft , die für die erste Zeit ausreichend
war . In der nächsten Vcrsaunnlnng werde der Ausschuß Vorschläge
inachen bezüglich einer Aenderung der Taktik bei Unterstützung von
Streiks . Näther macht dem früheren Ausschuß de » Vorwurf ,
daß er sich nicht genügend über die Verhältnisse der Schuhmacher
und deren Mittellosigkeit unterrichtet habe , bevor er den Telegirten
die Unterstützung des Streiks empfahl . Redner wünscht , daß in der

nächste » Sitzung über «ine andere Art der Vertretung berathen werde .
Er hält es für wünschenswcrlh , daß den größeren Gewerkschasten

istehr Delegirte zugestanden werden , wie den kleinen . Diese 3ln -

regung stieß auf lebhaften Widerspruch seitens einiger Vertreter
kleinerer Gewerkschaften . L i t s i n bemerkt , auch der Ausschuß habe
sich bereits mit dieser Angelegenheit beschäftigt . Dieselbe solle auf
die Tagesordnung der nächsten Delegirtenversammlung gesetzt
werden , ebenso der Bericht über den Schuhinacherstreik und die im

Anschluß daran zu besprechende Regelung der Streiknnterstiitzungen .
In dieser Versammlung fehlten die Delegirlen der Barbiere . Buch «

druekerei - Hilssarbeiter , Dachdecker , Fliesenleger , Glaser , Handschuh -
mncher , Lackirer , Weißgerber .

Die Stnekatcnrc hielten am Montag , den 4. April , eine össent -
liche Versammlung ab . Zum I. Punkt „ Maifeier " wurde beschlossen ,
am l . Mai 12 Uhr eine öffentliche Versammlung einzuberusen , i »

der über die Bedeutung des Tages ein Referat gehalten werden

soll . Der Vertranensmann giebt bekannt , daß dieselbe bei Buske ,
Grenadierstr . 33 , stntlsindct , und ersucht die Kollegen , an derselbe »
sich recht rege mit ihren Frauen zu bethciligen . Zu Punkt 2 wurden
die augenblicklichen Verhältnisse iur Gewerbe kritistrt . Namentlich
wird gegen die Firme » Dnmrich ». Co. , Caspari , Schirmer Beschwerde

geführt wegen Nicbtachtllng des Tarifs Bei der erste » Firma arbeite man

anstatt für den Minimal - Werkstattlohn von 4b Pf . für 30 Pf . Bei
der Firma Caspari werden beim Akkordgießen bei II — 12 stündiger
ArbertSzeil 15 —18 M. die Woche verdient . Bei Schirmer bringen
es die Arbeiter bei 10 —11 stündiger Arbeitszeit aus 27 M. Die

Zemeutgießer arbeite » dort für 27 M. i » Kellerräumen 9 —10 Stunden
bei Gaslicht , unter sich schlüpfrigen Boden , neben sich modrige Wände .
während von der Decke ihnen das Master in den Nacken tropft .
Das Resultat der lebhafte » Diskussion war , daß die Lohn
konnnissivn einstimmig beaustragt rvurde , ein Flugblatt heraus -
zugebe », das den Kollegen die Verhältnisse vor Augen führt und sie
auffordert , überall aus strikte Jnnehaltung des Tarifs zu dringen .
Jeder Kollege , der infolge seines Auslretens die Arbeit verliert , hat dies

unverzüglich der Lohnkommission zu melden , er wird dann als

gemaßregelt betrachtet und unterstützt . Bei Punkt 3 wurden für
drei ausgeschiedene Lohnkommisfions - Mitglieder Richter , Scheck
und B i t t n e r gewählt . Bei Punkt 4 machte der Vertrauensmann

ans die Ausstände in Hannover , Leipzig , Nürnberg und
Stettin aufmerksam . Die Leipziger Firma Damm u. Liegert
sträubt sich , für auswärtige Arbeiten den tarifmäßigen
Aufschlag zu zahlen und sucht nun hier willige Arbeitskräste für den
Thealerbau in Plauen . Eine Firma in Hannover sucht durch den
Berliner Stuckaieur Tscheppe Streikbrecher unter Vorspiegelung der

günstigsten Verhältnisse . Kollege Wemmbeier aus Hannover schilderte
dann die dortigen Verhältnisse . Die Stuckateure in Hannover haben
sich nur unter dem Druck der größten Noth entschlossen , in den
Streik einzutreten . Gerade wie in Berlin haben sehr unter
dem Zuzug von Magdeburg zu leiden ; da ist es also doppelte Pflicht ,
denselben zum Siege zu verHelsen . Der Antrag , den streikenden
Kollegen in Hannover 7b M. zu überweisen , wurde einstimmig an -

genommen . Zum Schluß wurde aufgefordert , recht rege für den
Verband zu agitire », nur geeint sind wir fähig , dem Unternehmer -
lhum gegenüber unsere Sache zu vertreten .

Die Schuhmacher halten für Donnerstag eine öffentliche Ver -

sammlung einberufen , die leider sehr schwach besucht war . Zum
ersten Punkt der Tagesordnung : Anträge zum Echuhmacherkongreß ,
war der - Versammlung eine Resolution unterbreitet , des Jnhalls ,
daß infolge der Vereinigung der beide » Richtungen sowie der bevor -

stehenden Lohnkämpfe , Beiträge zum Streikfonds von wöchentlich
5 —30 Pf . geleistet und von der Agitationskonnnission und den
Vertrauensmännern der einzelnen Orte kontrollirt werden

sollten . Nachdem sich Weder für und Nowack gegen
diese Resolution erklärt , da keine Aussicht für Annahme
der darin bezeichneten Anträge vorhanden sei , wurde
die Resolution abgelehnt ; dagegen ei » Antrag Nowack . die Telegirten
ohne bindendes Mandat zu senden , angenommen . Ans Antrag
Weißenbor » werden die Delegirten H e r r m a n n , Weber und

Nowack , H i l d e b r a n d als Ersatzmann für den Schuhmacher -
kongreß und die Generalversammlnng zugleich gewählt . Aus Anlaß der

Maiseier soll mittags eine Versammlung statlfinden und die Be -

lbeiligung au einem Ausflug einem jeden überlassen bleiben . Als
Streikende sind , wie Nowack mittheilt , noch 51 männliche und
12 weibliche zn unterstütze », was den Arbeitenden zu den Feiertagen
besonders »ahegelegt wurde .

Berichtigung . Zu dem Bericht über die Versammlung in

Banmschulenweg in der Doiinerstagsnummer des „ Vorw . " theilt
uns Genosse Faber , Köpenick , «it , daß er von keiner Seite eine

Aufforderung erhallen habe , in jener Versammlung «in Referat zu
halten . _

Vrieskafien der Redakkwn .

Wir bitten , bei jeher Anfrage eine Chiffre ( zwei Buchstaben oder eine Zahl )
anzugeben , unter der die Antwort erlheilt werden soll .

Tie juristische Tprechstnnde findet am Montag , Dienstag und
2o » » nbciid von V bis 7 llhr abrudS statt .

M . G. . Troguist . Wir bedauern sehr, von Ihrem Anerbieten keine »
Gebrauch machen zu können .

Briefkasten der Exxedttian .
Postabonneilt in Groningen «. A. Befchwerden über nicht recht¬

zeitige Lieferimg bitten wir stets an das Postamt zu richten , bei dem Sie
den „ Vorwärts " bestellt haben . Wir liescm die bei der Post bestellten
Exemplare an das Post - Zcitungsamt in Verlin und von diesem erfolgt die
Weiterbeförderung an die einzelnen Postaiistalten .

AW - Selten günstige Gelegenheit für Ansstattnngen .
m % ■ « ■ ■ ■ V « 1 * 1 T * V cke » Fabrlkatlonshanses Ifeillsegelststp . 19

Die Resthesfande der hei dem grossen Brande zx m Mn n » mi MWnte »
— |- TTiTlfl stellen wir Ulit anderen großen Partie - Posten zu

. AutsSliSu erregend billigen Preisen zum Verkauf .

Fflr Brantansstattnngen .
Weiß « Stuben - Handtücher D« . . 1. 00 M.
Jacqilard - Serviettcii . Dlz. 2,50 M
Weiß . Daweii - Haudtjicher Dh . 3,75 M.
Weiße Drell - Tischtücher Stück 40 Pf .
Rolltücher . . . . .Stück 40 Pf .
Fertige Bettlaken , ohne Naht l . OOM.

Bett - Damast , ganze Beltbr . , Mir . 55 Pf .
Louistana - Tuch . Stück 20 Mir 0,50 M.
Kaffeedecken mit bunter Borde 75 Pf .
»öper - Jnlett , ganze Vittbr . ,Mtr . 00 Pf
Weihe Bettbezüge mit 2 Kiffen 2,20 M.
Hemdcutuch . Stck . von 20 Mtl . 4,b0 M.

Schwarze und farbige Seidenstoffe
zu bisher noch nie « lugcwemenen Preisen .

Teppäch ®.

Ein Posten AxMer - TmHt , Stw 4,°", 8, «>, ?>, g,°o M.

Ein Posten Talon-TtBilhe, 11/0,13/ °, 13,� , LI,«» M

Ein Posten Znal-TeWilsje , 22, * 30, * M.

Große Sortimente in Brüssel - , Velour - , Tapestry - und Perser - Teppichen ,
bedeutend unter Werth .

Ga�dSweiia
I Posten Enel . Ttill - Gardlnen . . . . Meter 88 , 45 , 58 Pf .
1 Pasten RelieC - Gardinen , neueste Muster , . . . . Meter 75 Pf .
1 Pasten Konsress - Gardinen , glatt und gestreift , . Meter 43 Pf .
,4bsoi » a » » tS Gardinen , . . . Neuster i . L5 , 8,50 , 3 . 50 M.
Gardinen > Reste , zu 1 bis 4 Fenstern , bedeutend uuler Preis !

Gardincn - Xcuscl , 90 cm breit , jetzt Meter . . . . . .14 Pf .

Für Brantkleider I m u - H Mr .

RllenhetoMjge SeidenstoUe , lJu ! 70 n

Elfenhelnfarhige Damaste ' ÄÄrÄ 1,3»
Reinseidene elfenijeinfarhige Crepes 1,««

Eine Partie Reinseidene Parnasses

i in hellen mittlen u » d dunklen Farben , » cuc Mnfter ,
ganz schwere Qualitäten , desekt, statt 2 —3,50 zum

| Aussuche », durchschnittlich

. . . . . . . .

Meter

Eine Partie Reinseidene Ärmures
in wundervollen changeant und glatten Farben , ganz � m
schwere Qualitäten , defekt , statt 3,50 M. zum Aus -

suchen, durchschnittlich Meter

Ps.

Pf

Schwarze und larhige Walienstofle !
ReslbeEtäude für die Bätite des regulären Worthes .

Eine Partie Reinseid . Schottische Taffete
in nur neuen Karos , fehlerfrei , 58 cm breit , zum
Aussuchen jetzt

. . . . . . . . . . . . .

I . IO M.

Ein Posten Reinseidene Merveilleux
in allen neuen Farben , auch schwarz , volUitttiidig ; ,
fehlerfrei , zum Aussuchen , Meter . . . . . ." v Pf

Ein Posten Seiden - Brocat - Moirde
in schwarz , auch mit bunten Effecten , 00 cm breit , zum -j
Aussuchen , setzt durchschnittlich Meter

. . . . . . .

Ein Pesten Seiden - Velonr - Moir�e

8 « M.

breite und schwere Qualität , aber nur sehu ' arz ,

jetzt dnrchschnittlich Mtr . l . ys M.

Ein Posten Reinseidene Biousen - Reste
in hellen , mittel u. dunklen Farben zun » Aassnchcn
jeder Rest eingetheilt in 4,/ , Meter durehsehaittiieh « 5 M.

Frühjahrs - Stoffe VÄr
Einfarbige lodenstolfe , o»äil b0 &
Reinwollene Stoffe , gÄ
PSotl ISoin « viassa in hellgrau , mode , doppell
Edcg . RCiyC dlUÜC mittelgrau je. breit
riemante CinfTo in allen dappeltbreit , jeyt
EiltgalilC dlUllC Webarten Restpreis , Mtr .

Selileii - ilMeesz . SSS , . ° S

setzt
Mtr .

u.

statt 8 . 00
jetzt Mtr .

SS
Mtr . I5 Ps.

40

48
75 Pß

setzt
Mtr .
setzt
Mtr .

Pf .

Pf -

Ps.

Ps.

Reinwollene Lodenstolfe ' Ä! ™ " Ä ™- 75 Pf -

S e it s a i i

erregeeid !

Ein grosser Posten einzelner Reben
in carriric » Stoffen

Elegante Neige - Gtoffe
in mekirten und

gemnsterten Stoffen .

" PSÄr " ' mir wenig beschädigt ,
enthaltend 6 Meter doppeltbreiten Stoff , �

1,95 M .

schottische Crepon - Blousen - Keste
in nur neuen Karos , vorzüglich « Qualitäten .

SS Pf.
Jeder Nest eingetheilt in 3 Meter Stoff

zum Aussuchen je ?t durchschnittlich

l,er bedaader « gute Ruf unsere » » eit IQ Jahren beatehendon WaarewKauwca bürgt fiir gtrengatc neellltat und ausserdem achützt das Gesetz gegen den unlauteren
Wettbewerb das kaufende Publikinu gefgen falsche Angaben In den Zeitungen .

In unseren 21 großen Schaufenstern stuv faft siimmtliche hier aufgeführten Maaren zur Anficht «« sgesteilt .

Waarenhaus Singer & Co . , ckansNOnsM 56.



wirkt Staunenswerth ! Es tödtet jedwede
Art von Insekte » mit geradezu frappirender
Kraft und rottet das vorhandene Ungeziefer
schnell und sicher derart aus , daß gar keine
lebende Spur mehr davon übrig bleibt . Darum
wird es auch von Millionen Kunden gerühmt
und gesucht . Seine Merkmale sind : 1. die

versiegelte Flasche , 2. der Name „ g ach e rl " .
Niedcplagen sind in Berlin viele Hundert , Jedoch
wohlgemerkt nnr dort , wo Zacherlin - Plakate anshänaen .

Als billigster Lieferant deö KtsiKett - Sipar - Verelii « SU < I - Ost
empfehle ich Kaffee , llnttcr und Kolonlalwaarcn . [ 2557b

« folmimes Seimelder ,
. 187 BelchenbergcrstrasHC 187 , Ecke Grtlnauerstrasae .

SoiiiidM : VttklUlf!

Brenner & Cie. ,
Alte JakobBtrasse No . 57 — 69 . »

R . Bartsch ,
Basclicl '
Kleider '
Spinden

86 Mk.

MeS " Möbel - Polsterwaaren - Fabrik
Fernsprecher Ami « No. 3306

nur

Berlin S. , Orauienstrasse 73
an der Koininandantenstrassc

( früher SchUtzenstrasse 2, Ecke Friodrichstrasse ) .

Grosstes Lager bürgerlicher
Wohnungs - Einrichtungen

von 190 bis 5000 Bark .
- [ 4170L *

Direkter VcrkanT an das Piivatpublikum nur im
eigens dazu erbauten , 4 Etagen hohen Fabrikgebäude .

SS Hl( .
Muschel - Bettstelle m. Federboden u . Keilkissen
bestem Drellbezug , Patentfedem u. Rosshaar

Bitte , verlangen Sie mein reich
lilastrirtcs

gratis und franko .

1
f

.Y el our - Plüsch - Einfassun
iBreite 190 cm, NW" " 85

Wohnzimmer - Sofas
von Bark 33 " VS an .

' sxp
g, Höhe 140 ein
Bark . " MS

I Wochentags geöffnet 8 bis abends 9,/, -> ühr , Sonntags 8 — 10 und 12 —2 Uhr .

Afr - sAfr ' tAfr
JKL JHL dio Minute . jIBL. vor - und rückwärts , 6

1�
näht

dicke u.
dünne Stoffe

gleich schön .

I nilic DlnphlllifT 1 Geschäft : Oranlcnstraase 68 .
LUUI5 OlütllWIU , n . „ 8trnnsbcrgcrstrassc 86 .Zu haben

bei : C. Ä. Büttner , I. Geschäft : Aicxandcrstrasse 65 .
II . n Andreasstrasse 79 .

BUTTER
beziehen Sie am vorthcilhastestcn aus der [ 45S9L »

Butter - Großhandlung
Js . Maeding� ,

Comptoir » » d Lager : Krautstrasse 48 und seinen Filialen :
Kappe » - , Ecke Gr . Franlsurterstrabe .
Weidcuweg IVO .
Krautstraftc 48 .
Langestrafte 87 .
Oranicnstrafte 189 .

Meinelerstrafte 58 .
Rigaerstrafte i .
Mnrkusstraftc 47 .
Andreas - Markthalle Std . 115- 118 .

Reihe E 15- 18.

I ' aglich frisch ( Detail - Preise )
wirklich feine Tisehbutter . . . . m Mi . A, » o
besonders zu empfehlende . . . . . . . 1, » «
den verwöhntesten Vesehrnsck

zufriedenstellende . . . . . . � . 1, » »
Bier , nur frische Maare ( können gekocht werde ») , z. d. billigsten Tagespreisen .

Ki &se , alle Sorten nur in bester Ltualitat .

IVaiipiiina reelle Dnkaten , ge-
1 1 alll lllyc ftenip . 980. 2 Dukat
22,50 M, IV , Dukat . 17, 50 SN. Kronen -
guid gestemp 900. 7 Gramm 20,50 M.
5' / , Gramm 15,50 M. Alle anderen
Goidsachen ebenso reell . [ 3Z0h
Hugo Licmckc , Anguststr . 91 ,
an b. Oranieubiirgerstr . Gegr . 1840 .

fl Radikal und sicher wirkt �
�Tannhiinser ' s preisgekrönte C

4 Citronensaitkur , I
W Ärztlich empfohlen gegenMagen - . K
2 Leber - , Nierenleiden , nnreincHant a

Fettleibigkeit ,
SM " Gicht , " MU |

Ithcnmatismus . F

Flasche 1 M. inkl . ansführl . Bro¬
schüre u. Kurplan . 4> Fl . 5 M.
Nur allein echt bei Alb. Tann -
häusfr Nachs , Berlin O. , Breite - !
strasze 18. Gegründet 1755.
Amt Y. 1729 . ( 4484L *

Börröthe Zllrillkge�ttt
Teppiche ! !

Portiören ! !
Gardinen ! !

Zteppdeckenü
erstanplich billig .

Teppich - Hans
EmiiEefövre,Berliit8 !

Oranieüstr . 138 .

Prachtkatalog
mit buntfarbigen Teppich -
Jllnftratione », sowie zirka 200 !
Gardinen - und Portidreu - Abbil -

i
düngen in künstlerischer AnS -
führung auf Wunsch gratis und
sränko ! " MW 402 4L»

M « rvsstes Veppiehhaus
M Berlins .

Strickmaschine »
a » S der DxcSdener Strirkinaschine »-
Fabril sind die besten und ein leichter
SrwerbSzweig f. Männer , Frauen und
Posam . - Geschaste . Erlerneu leicht und
gratis . Arbeit w. nachgewiesen . Ber -
kauf zu Fabrilpreisen . Lager bei dem
Vertreter A. Ho » , burger , Kloster .
strafte LZ , Berlm . ' Nachmittags . »

B C Hflddentsche Dranerei l # arl Bmintz & Co. ffictiengesellschaft
Amt ni No . 220 . N" . , Änklamerstrasse 29 . Arn Aii! 0a»i »i »tz .

ff. iisllßs Lagerbier in kleinen Fässern von ca . Silier Inhalt IVlk. 1,00, ca . 8 Liier Inhalt Aflk. 1,50, 7« Hekl . Wik. 2,25-

ff. Wlunchener . . „ . . S . . Ma » . . 1,25, 8 . . mha « . . 1,75, % . . . . 2,75.

ff. Pilsener „ „ „ 5 . . mha « . . 1,25, 8 . . mha « . . 1,75, %

Bestellgeld wird zurück vergütet !lli &hne leihweise !

/8 , , , ,

Hähne leihweise !

4707L *

LZerantwortlicher Redakteur : August Jaeobey in Berlin . Für de » Jnjeratentheil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Drgck und Verlag von Max Babing in Berit »

Verkauf

nur gegen Baar

zu streng festen ,

sehr billigen . In

Zahlen gezeich¬

neten Preisen .

y�Är/Aaf/cn

284097,32
Beter Waarcn

sind laut Gut¬
achten eines ge¬

richtlichen
Bücher - Revisors 1
von uns in einem

einzigen Jahre 1
verbrancht wor¬

den .

von

//6 >ue/i - u . / ( m/jejj ■ ßeX/ek/t/ns
| 24a Chausseestrasse 24a , 11 Brückensirasse 11,

zwiseben Invalidenstrasse and Friedrlch - Wilbelmstädt . Theater . am Bahnhol Jannowitzbrücke , Ecke Raagestrasse .

16 Gr . Frankfurterstr . 16,
zwischen Bürger - Hospital n. Frachtstr .

�

Heute , Sonntag , sind unsere drei Magazine gänzlich geschlossen .
Montag , den 2 . Oster - Feiertag , von 7 — 10 und 12 — 2 Uhr geöffnet .

| Hochmoderne Rlaass - Anfertigung,
eleganter Sitz , gute Arbeit ,

billige Preise . " ME

Das II . Preis - Buch ist
erschienen und wird auf Wunsch kostenlos u. frei zugesandt

Jedermann verlange es i " MQ

Radfahrer - AnzBge
geschmackvollem IM " a ,

couleurtem Loden

Uhren, GoldwarenJiH . Zimmermann,�
* ( 4428L *] , . / Manteuffelstr .
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